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Löst sich Rußland auf?
Es scheint so, als sei die Frage falsch gestellt, als

gebe es da überhaupt keine Frage mehr, als sei viel¬
mehr Rußland längst schon in heilloser Auslösung be¬
griffen. In der Tat . was ist von dem früheren russi¬
schen Reiche noch übrig ? Reden wir gar nicht von
Finnland , von den baltischen  Gebieten , von
Litauen  und P o l e n. so baden wir ja die Zerreißung
des übrigen Körpers in Großrußland und die
U kraine  vor uns , und nun folgt noch ein ganzes Ge¬
wimmel von Loslökungen an allen Grenzen des einft-
mclligen Zarenreichs . Großrußland selbst wird immer
kleiner. Sollten Estland und Livland dauernd vom
Reichskörper abgetrennt werden, so hätte Rußland
nach der Ostsee  hin wirklich nur noch den kleinen
F e n st e r a u s s chn i t t offen, als den Peter der Große
seine Stadtgcündung an der Newa bezeichnete. Aber
auch vom Schwarzen Me :c.' wäre Großrußland so gut
wie abgeschnitten, wenn sich die Don repnblik halten
könnte, die sich Var kurzem erst östlich von der Ukraine
aufgetan hat. In einer Note an die ukrainische Regierung
hat diese neue Republik, von der man bei uns noch so
gut wie nichts weiß, als Konstituierung eines unab¬
hängigen, nicht  zue russischen Sowjetrepublik ge¬
hörendes Ostbnndes sich gewissermaßen vorqestellt. Nun
:nd aber die wichtigen Städte Taganrog und

ostow,  die im Dong.'birt liegen, von deutschen
- ruppen beseht und sollen wohl der Ukraine zuge¬
wiesen werden. Also ivird es an dieser' Stelle neue
Schwierigkeiten geben. Diese Donrepublik hat sich unter
dem General Bogajewski  und dem Ataman
Krasnow  ganz antibolschewistischorganisiert ; hier,
in dieser ans Kosaken ruhenden loerdenden Staats-
orgamsation sehen viel ' a.cn Hort monarchischer Ten¬
denzen. Sie nimmt in Anspruch die Don - , Kuban-,
Terek- und Astrachan?-)' ak-m, ^ie Bergvölker des nörd¬
lichen Kaukasus und der Schwarzmeerküste und die
Steppenvölker des südöstlichen Rußlands , dazu das Gön¬
ne»nement Siawropol . die gochwarzmeer-Gouverne-
nients und Teile des Kreises Zacizyn. Dieser Staat
de » unteren Wolga,  des Don  gebiets und der
Länder nördlich  des K a u ka su s , zwischen Schwarz-
mce: und Kaspischem Meer k.Hauptsiadt Nowo-T 'chcr-
kask) muß sich über seine Grenzen mit der Ukraine, nut
Großrußland und mit der ebenfalls neu entstandenen
Reinliik Eiskau kästen  mseinanderü 'tzen.

Kann das nun alles haltbar ' ein? Kann man
glauben , daß die Ukraine und Großrußland für imnier
getrennte Wega geben werden, daß beide Staaten . u>o-
sern sie getrennt bleiben, die Donrepublik als gleich¬
berechtigtes Gebilde neben sich dulden .vollen? Kann
man sich vorstellen, daß Großrußland etwa auch die
Weißrussen  aus ' einem Bereiche entlassen wird?
Muß man nicht vielmehr an einen Rückschlag  glau¬
ben, der alle diese oftmals arotesken  Wirkungen
eines beispiellosen U m w a n d l u n g s P r o-
zesses  wieder ber' eite chiebt ? Eine geschichtliche Ent¬
wicklung von Iahrlmudert -n kann doch nicht so Plötzlich
unterbrochen werd"n ! War das bisherige russische
Reich ein Zwanasacbildc u- d nur dieses, dann hätte es
nicht soviel energische Zusammenaebö'ügkeit auf der
Grundlage der Gemeinsamkeit von Rasse und Religion
entwickeln können Gewiß die Rand Völker  des
Reichs an unseren Grenzen sind zum großen Test
keine Slawen  und sie gehören auch nicht der
griechischenReligionan.  aber mit den Ukrainern
und den Völkerschaften im Donqebiet sieht es anders.
Unsere Politik wird jedenfalls immer die Möglich¬
keit  ins Auge fassen müssen, daß die separatistischen
Bewegungen im Südwesten und im Südosten des
früheren Rußlands nur besondere kräftige Sturz-
Wellen  im Aufruhr der gesamtrussischen Elemente
sind und daß sie sich eines Tages wieder glätten und
einebnen  könnten . Der dauernde Zerfall Rußlands
ist möglich, er ist aber nicht wahrscheinlich. Den
B o l s che w i ki s wird ein anderes  S y st e m fol¬
gen, und nicht einmal die sozialrevolutionären , geschweige
denn die bürgerlichen Elemente , werden sich mit der
Zerschlagung des Reichs zufrieden geben. Die Ukraine
und die Donrepublik selber aber werden den Zusammen¬
schluß mit Großrußland wieder erstreben, und zwar
um so mehr, je stärker sie sich ans der a n t i bolsche¬
wistischen  Grundlage von geordneten  Staats¬
wesen entwickeln werden. Sie werden dann ihrerseits
das übriggebliebene Großrußland aussanqen, statt sich
auffaugen zu lassen.

Nun aber die K r i m s r a g e und die nach der Zu¬
kunft des Kaukasus!  Mit diesen Problemen be¬
schäftigt sich in aufschlußreicher Weise Professor
Hoetzsch in der „Krsiizun .", und wir möchten, was er
zur Sache zu sagen bat !,v >- ohne weitere Hinzufügrmg
wiedergeben. D 'e mitccic ' kteu Dinge werden für viele
neu sein. Zwischen der T ü : ke i und der Ukraine

ist die Krim  streitig . Das Gouvernement Taurien,
dessen Teil die Krim ist zahlt zu drei Siebentel Klein¬
russen, zu zwei Si -eb-unel Grogruffen und ein Siebentel
Tataren und gehört national wie geographisch zur
Ukraine, die Sewastopol  und die Stellung am
Schwarzen Meer dort gleichfalls für sich fordert . Die
tatarische Republik  dagegen die sich in der
Krim  gebildet hat, erstrebt den Anschluß an die Tür¬
kei,  der von öie'er auch gewünscht wird ; die türkische
Presse verlanqt nachdrücklich daß di" Ukraine keine große
Schwarzmeermacht werden dü ' fe, und fordert daher so¬
wohl die Häsen wie die rp ' siiche Schiuarzineerslotte für
sich. Eng zusammen bangen damit die verworrenen
kaukasischen  Pech 'isinisie. Dort existiert eine
transkaukasische  Republik , in der Armenier,
Georgier und Mohammedaner miteinander streiten , und
nit Mai eine Republik C i s- oder N o r d ka n ka s i e n,
die die Gebiete Daahewin . Terek, Siawropol , Kuban
und Schwarzes Mee-, im Westen das Schwarze Meer,
im Osten das Kaspische Meer und im Süden die Gren¬
zen, die im Ei .nvern"hmen mit Transkaukasien bestimmt
werden sollen, beansprucht. Ciskaukasien. wesentlich
mohammedanisch, greift so in die von der Donregierung
beanspruchten Gebiete über. Während die Sowsetregie-
rung Nordkankalien bish ;r nicht anerkannte , rst sie zu
Verhandlungen mit Transkankairen ans Anregung des
deutschen  Vertreters in Moskau bereit.

Der Türkei  liegt der Gedanke nahe, das K a u-
kasusgeoiet  zu einem stark eit Wall  zvnschen
T ü r ke i und Rußland  zu machen ihre Verbindung
mit Perlien  unbedingt zu sichern und auf dem
Schwarzen Meere eine beheriichendc Stellung zu ge¬
winnen , alles hier unter den vantürkischen  Ge¬
danken stellend. Der ürrki'ch? Vertrercr in Bern hat
(„Neue Zürcher Zeitung ', 27. M üs soaar die Knukasus-
frage als h^ ie im Mitte l v unkt  der türkischen In¬
teressen stehend be-eicbnrt. ebenso wie die Unabhängig¬
keit Persiens  und die nige Freundschaft mit ihm.
Diese Wünsche sind rnker dem Eindruck des russischen
Zusammenbruchs und des Bresier Friedens verständlich.
Gleichwohl erscheint uns der Anschluß der Krim an die
Türkei nicht möglich weil er ein Lebensin ' tcre ' se
der Ukraine verletzt und türk sich-ukrainische Gegensätz¬
lichkeiten nicht entstehen dürfen . Ferner aber liegt der
Mittelpunkt der türkischen Interessen , nachdein Kon¬
stantinopel gesichert ist, nicht in der Kankasussrage , son¬
dern in der Wiedereroberung Arabiens , Meso¬
potamiens  S h r i e n s und P a l ä st i n a s . Ginge
die Türkei , wie eine starke Richtung in ibr will , in der
Richtung nach Osten und Nordosten weiter , so würde
das den Schwerpunkt ihrer Kraftentfaltung ebenso
verschieben wie unser Interessengebiet und unfehlbar
den dauernden russisch-türkischen Gegensatz wieder her¬
aufbeschwören. Hier liegen für die deutsche Politik
schwierige Aufgaben vor. Der Gegensatz zwischen
Transkaukasien und der Türkei ist bereits da. der zur
Ukraine im Entstehen, das Verhältnis der Türkei zu
Persien , wie es die Türken anstreben, ganz und gar
nicht ohne weiteres gegeben und von Persien anerkannt.
Diese Erweiteruna der türkischen Interessensphäre ist
zudem nur mit einer sehr ertensiven Auslegung des
Brester F ' iedensvertraaes möglich und würde , wenn
sich die türkischen Hoffnungen erfüllten , die Türkei mit
militärischen imd organisatorischen Aufgaben belasten,
d"nen . sie nicht gewachsen ist. De n 1s chl a n d ist in
denKrieg ein getreten nnterGarantie der bisherigen
Grenzen  der Türkei . Es kämpft auch weiterhin für
diese Grenzen , d. h. fiir die Rückeroberung der an
En y l a n d verlorenen Gebiete, an denen die Türkei
und Deutschland gemeinsam  das größte Interesse
baben. Daher bat es ein Recht, türkischen Wünschen nach
Nordosten und Osten hin, die weit über die Möalichkeiten
bei Kriegsanfang binansgehen , eatgegenzutreten.

■S

Berlin gewinnt an poTWrtter Anziehungskraft.
Sg. Berlin , 8. Juni . (GFig. Meldung .) Hier hat man in

den letzten Tagen den Eindruck gewannen, daß die Beziehun¬
gen mit der Moskauer Regierung ein freund¬
licheres Auss eher,  bekommen . Es ist dort jedenfalls
große Geneigtheit vorhanden, in ein geregeltes Verhältnis
zu den Mittelmächten zu ,wb»ngen und die Anerbietungen
der Entente , die nicht selbstlos sind, zurückzuweiseit. Es
fragt sich aber nur , ob die Aussichten für den Fortbestand
t-er Moskauer Regierung gute sind. In Berlin glaubt man,
daß diese Aussichten sich verstärken, je besser das Verhältnis
zu Deutschland wird. Die neue sibirische Regie¬
rung  hält bekanntlich zur Entente und zu Japan , ein Vor¬
geben, das in Moskau zu denken gibt. Gegenüber den
finnischen  Wünschen scheint Moskau nachgugebeu. Mit
der U kr a i n e bereitet sich ein Einvernehmen vor, zu dem
Deutschland die Brücke schlägt. Und nun hören wie, daß eine
kaukasische Abordnung >n Berlin eingetroffen ist, die uns ein
Beweis ist, ein wie großes Interesse an der Lösung der
transkaukasischen Fragen  bei uns wie bei den un¬
mittelbaren Interessenten genommen wird. Berlin gewinnt

an politischer Anziehungskraft . Und mit ihr auch an Sym¬
pathien unter denjenigen Völkern, die bisher mit uns im
Streit gelebt haben.- . Deutschland sucht eben einen Aus-
gleich der vielseitigen Interessen der Ost-
Völker  herbeizufüüren . Und dieses Bestreben hat mehr
und mehr lebhafte Anerkennung im Osten gefunden , der au-
fangt , ein freundlicheres Gesicht zu zeigen.

Neuer Anschluß!
Sg. Berlin , 8. Juni . (Eig. Meldung .) Die neue

Regierung im Dongebiet,  die unter Kressew -die
llwlker des Don, von Kuban, Terek und Astrachan sowie dort
Rowkaukasus vertritt , hat deutliche Zeichen gegeben, daß sie
den Anschluß an die Mitielmächte  wünscht . Man emp¬
finde: auch in jenen Gebieten große Sehnsucht nach einer
röschen Neuordnung der Verhältnisse und glaubt , daß di«
Wohlfahrt des Landes in Verbindung mit den Mittelmächten
eine schnelle Förderung erfahren könnte.

Die Untersuchung gegen den Sx -3aren.
Br . Malmö, 8. Juni . (Eig. Drabtbericht . zb.) In der

letzten Sitzung des Rates der Volkskommissare ist die Er¬
richtung eines Kommissariats für die Angelegen¬
heiten der Zarenfamilie,  des tzoftnimsteriums und
des Gehcimkabinests des Zaren beschlossen worden. Die
Leitung des neugesch,iftenen Ressorts hat einer der Ver¬
trauten Lenins , Flaksermann,  echalten . Das Kom¬
missariat hat die Aufgabe, die frühere Tätigkeit der Ver¬
waltung des Zarenhofes einer genauen Prüfung zu unter¬
ziehen und außerdem die augenblicklichen Lebensverhältnisse
des Exzaren zu regeln. ,
Die Kbwehr der Gegenrevolution in Moskau.

W. T.-B. Kiew, 7. Juni . Nach Meldungen der Moskauer
Presse ist der Belagerungszustand in Moskau auf die Vororte
im Umkreis von 20 Kilometer erweitert worden. Muraleff
hat außerordentliche Vollmachten erhalten . Die Stimmung
im Rate der Volkskommissare ist ruhig und zuversichtlich-
VieleS belasteirde Material gegen die gegenrevolutionären
Parteien , darunter besonders gegen deri Verband der Ver¬
teidigung des Vaterlandes und der Freiheit , ist aufgefunde»
worden.

wachsende monarchistische Bewegung
in Finnland.

8. Stockholm, 8. Juni . lEig. Drahtbericht, zb.) Aus!
Helfingfors wird witgeteilt - Die monarchistischeBewegung ge¬
winnt fortgesetzt an Boden.  Man spricht neuerdings
die Absicht aus , einen deutschen Fürsten aus dem Hohenzollern-
hauk zum finnischen König  zu wählen und nennt besonders
Prinz Oskar  als Kandidaten.

Der französische Einmischunqbverüich.
W. T.-B. Helfingfors, 5. Juni . „Hufvudstadsbladet"

weist die Erklärung der französischen Gesandtschaft in Stock¬
holm, daß Frankreich die Einführung der Monarchie in Ftnu-
land als ungesetzlich betrachten und nicht anerkennen würde,
mit der Erklärung zurück, daß die französische Regierung
falsch unterrichtet sei. Es handle sich nicht um eine monar¬
chische Umwälzung,  sondern die Verfassung  sei be¬
reits monarchisch  und es sei keine Mehrheit vorhanden,
sie in eine republikanische umznwandeln . Frankreich selbst!
habe in hundert Jahren etwa ein Dutzendmal die Staats-
fornt gewechselt. Finnland werde über seine StaatSförni
selbst  entscheiden und von niemand Vorschriften annehmeu.

Daniels über die „gelbe Gefahr ".
Der amerikanische Staatssekretär der Marine Daniels

soll, wie die „Voss. Ztg." erfährt , im vertrauten Kreise sich!
'wie folgt über die gelbe Gefahr ausgesprochen haben : Wilson
wird den Kampf fortsühren , bis das angelsächsische
Ideal  fest begründet ist. Wenn dann Europa und Amerika
nur nach einem Prinzip regiert werden, dann kann der
größte und letzte  all .-c Kämpfe, lcr Kampf der weißerr
gegen die gelbe Rasse auszcfochten werden. Deutschland
muß so geschwächt  werveu , Latz es nicht als Helfer des
gelben Mannes auftreten kann. Es ist selbstverständlich,
laß , wenn Japan zum Schlage auöbclt , um sich zum Herrn
des Stillen Ozeans zu inachen, Deutschland Japan bei der
Erreichung dieses Zieles unterstützen wird. Ist aber Deutsch¬
land niedergekämpst, so bestcht keine gelbe Gefahr mehr;
für uns.

- *

Rumänische Bloßstellung der Kriegsziele Englands.
W . T.-B. Bukarest, 8. Juni . Die „Gazeta

Bucurestilor " schreibt: Die russischen Geheimdokuments
haben deutlich bewiesen, daß England , Frank-
reich und Rußland  auf Eroberungen ausgegangen
sind. Dennoch behauptet die Entente fortwährend , sie
kämpfe für hoh" Ziele. Die Bloßstellung der englischen
Kriegtzziele ist aber nicht die größte Schande für Eng¬
land ; denn mitten in ihrem Krieg für die Gerechtigkeit
und Freiheit mußten diese Verteidiger der kleinen
Nationen den irische:! Aufstand gewaltsam unterdrücken.
Jetzt wollen sie die Iren sogar zwingen, ffir die Ziele
ihrer Henker zu kämpfen. French sieht an der Spitze
einer großen britischen Trupp -mmacht bereit. ei;>cn neuen
irischen Ausstand in Blut zu ertränken , wahrscheinlich
ebenfalls im Namen der hohen Ziele, für die England
angeblich kämpft.
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Unser U-Vootskrieg gegen Amerika.
vie Furcht in Frankreich und Italien.

Sg . Genf, 8. Juni . (Eig. Meldung.) Die Meldung von
dem Erscheinen deutscher Unterseeboote an der amerikanischen
Küste hat in P a r i s sensationell gewirkt. Hier fürchtet man
daS Adschneiden wichtiger Zufuhren aus Amerika und das
Ausbleiben der erwarteten Militäctransporte . Noch größer
schein: die Furcht in I t a I i e n zu sein, wo die Krisis in der
Lebensmittelfrage gefahrvoll geworden ist.

Weitere Versenkungen.
W. T.-B. Washington, 7. Juni . (Reuter .) Das Schiff¬

fahrtsamt meldet ' Der englische Dampfer „H a r p a t h a n"
(4558 Brt .) wurde am Mittwoch torpediert und sank. Die
Besatzung wurde gerettet.

W. T.-B. Kopenhagen, 7. Juni . Nach einer Mitteilung
des Ministeriums des Äußern ist die dänische Schonerorigg
, Argus am 2. Juni im Atlantischen Ozean versenkt worden.
Die Besatzung ist in Galeay gelandet worden.

Neue Überhebunqen Daniel -Z.
W. T.-B. Annapolis , 7. Juni . (Reuter .) Marine¬

sekretär Daniels  sagte in einem Aufruf an die Kadetten
der Marmeakademie : Deutschland hat dadurch, daß es durch
seinen llnterseebootsfeldzug den Krieg bis vor die Tore der
Vercinigien Staaten trägt , das amerikanische Volk nicht
erschreckt,  sondern bat das Feuer seiner Leidenschaft ver¬
stärkt und den Amerikanern die Notwendigkeit nahe gelegt,
noch größere Anstrengungen zu machen, damit der Feind
schneller und gründlicher für seine Anmaßung ge¬
züchtigt  wird.

»

New Dorier Kricgswetten auf das Kriegsende.
Der amtliche New Marker Börsenbericht vom 6. Juni

verzeichnet die Tatsache, daß neuerlich große Wetten für
das Kriegsende  an der New Dorker Börse abgeschlossen
wurden , und zwar zu 2 :5, daß der Wektkrieg innerhalb acht
Mrrwten beendet sein werde.

3um Unfall der ,,USnigln Regenles ".
W. T.-B. Berlin , 7. Juni . (Amtlich.) Laut Nachrichten

aus Holland ist der Dampfer „Königin Rsgentes " auf der
Fahrt von England nach Holland auf eine Mine  gelaufen
und gefunken. Der Dampfer gehörte zu den für den Aus¬
tausch von Kriegsgefangenen und Internierten
bestimmten Schiffen , für die auf bestimmten Kurslinien freie
Fahrt im Sperrgebiet zungesichert ist. Bei dem Unfall , der
-den Verlust des Dampfers herveitzeßührt hat , befand sich
keine Austauschperson  an Bord.

Bon deutscher Seite sind auf der zugestcherten freien
Fahrstraße keine Minen  gelegt worden.

W. T.-B. Haag, 8. Juni . (Drahibericht .) Wie das
Korrefpondengbureau erfährt , machen die ersten amtlichen
Berichte, die den Marinebehöbden anläßlich der Versen¬
kung  der „Königin Regenten " eingereicht worden sind, jetzt
eine nähere Untersuchung  durch eine technischeK« n-
«Won nötig.

ver Kbendbericht vom 8. Iun !.
W. T.-B, Berlin , 8. Juni , abends . (Amtlich. Drahtdericht .)

Au der Schlachtfront ist dir Lage unverändert.
Unsere Gefamtbeut « seit 21. Miirz.

W. T.-B. Berlin, 8. Juni . (Drahtbericht.) Durch
die Erfolge der siegreichen Armee des deutschen Kron¬
prinzen wuchs die aus den großen Kämpfen im Westen
seit 21. März gemachte Beute nunmehr auf 185 MO Ge-
sangene, über 2250 Geschütze und viele Tausende von
Maschinengewehren an . Die Einbuße an nicht an-
nähernd zu schätzendem Kriegsmaterial und Gerät aller
Art kostete di : Entente ungeheure Werte.

Italienische Ahnungen.
Berlin , 7. Juni . Der „L.-A." meldet aus Lugano : Der

„Ecrrieve della Sera " meldet von der italienischen Front un¬
ter dem 6. Juni : In unseren Linien herrscht allgemein das
Gefübl von dem Nahen großer Ereignisse.  In den
vorderen österreichischen Linien herrscht eine wunderbare
Ruhe,  man kann sagen, eine unnatürliche , verdächtige Ruhe.

fS7.  Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Bus hartem Hotz.
Roman von Julia Jobst.

Frau Anna nahm ein Buch und versuchte zu lesen,
aber sie legte es wieder fort . Sie griff zu ihrer
Strickerei , aber die Hände versagten bebend den Dienst.
Dann begann sie zu beten. Sie rang mit ihrein Gott,
um Glück und Segen iw:  ihr geliebtes Kind flehend.
Doch als die Stimmen nebenan laut wurden , da ver.
sagte auch diese Zuflucht, das gemarterte Herz zerriß
sich wieder in dem alten Kümos der Frauenliebe mrt der
der Mutter . Und die, deren Geschick sich nebenan er-
füllen sollte, sah sie im Geiste derweil ahnungslos durch
lachende Frühlingssonne wandern.

Christian Hoß war sich der Größe des Augenblickes
voll bewußt, als er Thoma die Tür öffnete. Das Herz
ging ihm über und trat auf die Zunge.

„Viel Glück auf den Weg, Herr Wilhelm, Sie gehen
einen schweren Gang ."

„Ich weiß es, Christian ."
„Der Herr ist gut . Herr Wilhelm. Man muß ihn

nur zu nehmen wissen. Er kriegt nur ab und an seine
Touren ."

„Ja , und die kann nicht jeder mitmachen."
„Denken Sie an Fräulein Jette , vielleicht geht es

dann doch."
„Und wenn es gerade wegen der Jette nicht geht,

alte , treue Seele , was dann ?"
„Der liebe Gott wird Sie die rechten Worte finden

lasten."
Wilhelm nickte dem Alten noch herzlich zu und trat

dann in das Zimmer des Hausherrn.
Dohm stand am Fenster und hob keine Hand . um

dem Eingetretenen den Willkomm zu bieten. Daraus
ersah Thoma , was ihn erwartete . In seinen dunklen
Augen glomm ein heißes Feuer ans, das sich je länger

_ Wiesbadener Tagblatt. _
Dar Mehrheltrpräfi-ium im Reichstag.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
U. A. B rlin , 8. Juni . (Ciq. Drahtbericht, zb.)

Der Reichstag kam heute endlich dazu, seine eigensten
Angelegenheiten zu ordnen. Man schritt zu Beginn der
heutigen Sitzung zur Neuwahl des Präsidiums , deren
Ergebnis sowie die Antrittsrede des neugewählten
Präsidenten Fehrend  ach wir bereits in der gestrigen
Abendausgabe ausführlich fseiueldet haben. Was in
den Tagen vorher in F :>,ktionSsitzungen und inter¬
fraktionellen Besprechungen  in allen Einzelheiten
geregelt wurde, sollte heute in dir Tat nmgesctzt werden.
Das außerordentlich gu- besuchte Haus folgte den Wahl¬
gängen mit l ? b h a f r e m Interesse  und auch auf
den gut besuchten T-ibünen war man nach den Über¬
raschungen der letzten Tage lelvannt , wie sich die
Wahlen vollziehen .ve-d-n. Die Wahlen selbst brachten
weder Überraschungen nach Sensationen . Wahrend der
Mahlgänge bildeten sich in dem Sitzungssaals Grup¬
pen  von Abgeordneten, die die politischen Tagesereig¬
nisse nnt halblauter Stimme besprachen. Leben kam in
die Gruppen , sobald iw Name eines Abgeordneten auf-
gcrrifen wurde, der sich dann zur Wahlurne begab, um
dort seinen Zettel .biin -rben.

Wenn das Ergebnis der Präsidentenwahl auch
voranszuiehen war , so winde doch die überwälti-
g e n d e Mehrheit  ini ' der der Abaeor briet?
Fehrenbach  von innen Kollegen ans den Präsiden-
tenstuhl gerufen wurde , nicht ganz «' rrvartet , zeigte es
sich doch, daß wenigstens in dieser äußeren Repräsen¬
tationsfrage Einmütigkeit  herrscht . Di " An¬
sprache, die Präsident Fehrmbach als Antrittsrede hielt,
zeigte denn mich gleich, daß man .sine gute Wahl getrof¬
fen hatte . Von seiner Abgeordnetenzeit her ist Herr
Fehrenbach schon lange bek rnnt als einer der besten
Redner des Haus -' s und auch setzt fand er Worte,
die lebhaften Beifall fanden. Er t ?gs den rechten Ton,
als er den Geist des 4. A n g n st 101 l herauföeichwer
und da er sich selbst während seiner Rede erwärmte , so
wuchs auch die Resonanz, welche sein? Worte im Haus
fanden.

Als erste Amtshandlung leitete Präsident F e h r c n-
bach die Wahl der drei neuen Vizepräsidenten ein, die
auf einen Antrag des Nationalliberalen Streiemann
zu gleicher Zeit vorgenammen wurde. Programmäßig
hatte auch Vizepräsident Dr . Paasch? sein Amt nieder-
gelegt. Die Wahl gab ihm und seinein Kollegen Dove
die Genuatnnng , ihren Gegnern von gestern ihr Recht
auf den Präsidentenstuhl zu beweisen. Die drei neu-
gewählten Vizepräsidenten  nahmen natllr-
lich, wie verabredet war , die Wahl an . auch Abgeord-
neter S che i d e m a n n, der nach ftchssähriger Warte-
zeit nun wahrscheinlichdoch zu Hofe gehen wird.

Man zerstreute sich fthc ßckmell nach vollzoaenem
Wahlgang und überließ es den Spezialisten ,den Hans-
haltsplan des Reichsamt:! des Innern zu beraten , der
als nächster Punkt äuf der Tagesordnung stand.

*

Sitzungsbericht.
Fortsetzung der Drahtbeiichtk in der gestrigen Abend-Lusgabe.)

# Berlin , 8. Juni.
Es folgt die zweite Lesung des
Haushalts des Retchsamts des Innern.
Abg. v. Gräfe (kons.) berichtet über die Verhandlungen

des Ausschusses.
Abg. Dr . Bell (Ztr .) : Eine der Hauptaufgabe » deS Reichs-

amts des Innern bildet das Problem der Be v ö l ke r u n g S.
Politik.  Welche Stellung nimmt das Reichsamt des
Innern zur Entschädigung der Kriegsschäden, namentlich der
Fliegerschäden  ein ? Ist da nicht auch eine Privatver¬
sicherung ratsam?

Eine ausreichende Unterstützung für Kriegerfamilien ist
eine unabweisbare Ehrenpflicht des ganzen deutschen

Bolkcs.
Besonderen Schutz erfordern auch die deutschen Kunstwerke,
deren Abwanderung in das Ausland vermieden werden mutz.

je mehr an der geflissentlich zur Schau getragenen Kälte
und strengen Sachlichkeit des Kommerzienrats zur
lodernden Flamme entzündete.

„Ich bin zum Entschluß gekommen. mit dir persön¬
lich zu verhandeln , Wilhelm . Eln verliebtes Mädchen
taugt als Mittelsperson nicht. So frage ich dich, ob du
wirklich den Mut hast, die Hand Jettes mit der du seit
Jahren gegen unseren Willen ein Verlöbnis eingegan¬
gen bist, von mir zu fordern ?"

„Die? ist alleidings meine Absicht, seitdem ich weiß,
daß Jette zu mir hält ."

„Und welche Existenz hast du ihr zu bieten?"
„Nachdem ich alle Verbindlichkeiten gelöst habe und

niemand etwas schuldig geblieben bin. ist mir nichts
geblieben als eine Summe von zehntausend Talern und
ein schuldfreier Grundbesitz von drei Morgen , aus dem
sich durch Verkauf von Grundstücken noch etwas Kapital
herausschlagen ließe."

„Und daraufhin willst du es wagen, um eine Dohm
anzüh alten ?"

„Jette weiß, was ich ihr zu bieten habe. Zu dem
schon Aufgestihrten kommt noch ein schönes Gehalt bei
Jägers . Ich habe die Stellnna tür vorläufig fünf
Jahre angenommen, da sich hier nichts Besseres bieten
dürfte . Ins Ausland zu geh?n, wäre jetzt unmöglich,
da wir zu heiraten gedenken und Haus und Garten für
unsere Wirtschaft so schwer ins Gewicht fallen, daß wir
damit rechnen müssen. Zudem will Tante Elise sich
bei uns in Kost und Logis geben, was auch nicht zu
verachten ist."

Gustav Dohm hörte von der lanoen Rede nur : „Da
wir zu heiraten gedenken." Die Sicherheit , mit der
diese Worte gesprochen waren , saute ihm nur zu deut-
lich, was die Zukunft bringen würde. Er wandte sich
dem Fenster zu. damit er das Gesicht nicht sah. dessen
Augen ihn nicht los ließen. Wie strahlender Sonnen - ,
schein und düsterer Schatten sich über einer Landschaft
in jähem Wechsel breiten , so rasch wandelte sich der Aus-

_Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 283.
Die Imparität katholischer Anwärter bei Besetzuirg höherer!
Staatsämter gibt immer noch Anlaß zu Klagen. Die Zustände
im Reich and Staat greifen auch auf die Kommunen und die
großen Unternehmer über.

Staatssekretär Walraff : Ob die Teile des Reichsamts
teS  Innern nach jeder Richtung hin das Rrchtige getroffen
hoben, wird die Erfahrung lehren. Die Kunstauktion Kauf¬
mann hat Anlaß zu einer Bewegung gegeben, die Abwande¬
rung deutscher Kunstwerke zu verhindern . Damals spielte
der Tiefstand der Valuta eine Nolle. Die Auktion Kauf¬
mann  hat rund 12 Millionen Mark erbracht. Hochwertige
Kunstwerte gingen in das Ausland . Händler und Sammler
hotten Bedenken gegen ein Ausfuhrverbot , weil dadurch auch
die Ausfuhr von Kunstwerken erschwert werden würde. In¬
zwischen hat sich die Valuta gebessert.  Gelegenheits-
gesctze sollen vermieden werden.

Die Frage der Flieyerschäden wirb eifrig verfolgt.
Die Ersahpflicht kann sich dabei nur auf Sachschäden er¬
strecken. Was die Paritätsbeschwecden betrifft , so muß ich
daran festhalten, daß nur die Tüchtigkeit, nicht die Konfession
der Bewerber ausschlaggebend sein darf . Der Prozentsatz der
katholischen Beamten ist allerdings nichts der Größe dieser
Konfession entsprechend, aber cs fehlt an tüchtigen katholischen
Männern . Möge die Duldsamkeit  hüben wie drüben
znnchmen. Aber diese Frage bleibt von Bedeutung hinter
der Bevölkerungspolitik zurück. Ich wünsche, daß die Gesetze,
die in dieser Hinsicht vorbereitet werden, bald verabschiedet
:vcrden. Kinderreiche Familien müssen bei der WohnungS-
und Siedelungspolitik bevorzugt werden.

Die SäuglingSvflegr ist zu fördern und die Pflege d-r
KriegSkinder muh organisiert werde«.

In der Fürsorge für die Heranwachsende Jugend hat die
Förderung des Landaufenthalts Großartiges geleistet. Wäh¬
rend der Gesundheitszustand sich wesentlich gebessert hat, ist
lies bei der Tuberkulose nicht der Fall . Für diesen Zweck
itehen höhere Mitte ! im Etat . (Beifall .)

Abg. Schulz-Erfurt lSoz .) : Die Paritätsschmerzen des
Zentrums waren früher wohl berechtigt, heute aber nickt bei
dem FrüblingSwind , der jetzt für das Zentrum weht. Die
Trennung detz Reichsamts des Innern  war
nötig, wenn auch Staatssekretär Helfferich gegenteiliger An¬
sicht war . Die Trennung ist rein organisch vorgenommen
Norden. Der Frau muß Einfluß auf die Ver¬
waltung  eingeräumt werden. Nach seiner Trennung mag
das Rcichsamt des Innern sich der Erledigung der seiner
harrenden Kulturaufgaben widmen, damit Deutschland bei
dem Zurückfluten der Krise dieser gerecht werden kann.

Abg. Kreth (kons.) : Der Gesetzentwurf für Entschädigung
der Kriegsbeschädigten und Verschleppten muh möglichst bald
verwirklicht werden. Den Kriegsprimanern  kann
mit Nachsicht begegnet werden. Die ernste Lebenserfahrung
und die körperliche Ausbildung befähigen sie, die Lücken als¬
bald auszufüllen , um wissenschaftlichtätig sein zu können.
Die Klagen des Kollegen Bell sind nicht berechtigt. Der
preußische Ministerpräsident und Reichskanzler war lange
Zei: Führer des Zentrums , er wird ganz unseren Wünschen
entsprechen und niemand auf Kosten unserer katholischen
Brüder bevorzugen.

Abg Fischbeck(Vpt.) : Wie steht cs mit der Schaffung
einer Reichseinheitsstenographie?  Von den beiden
vorgelcgtcn Entwürfen sollte der gewählt werden, der eine
Vereinbarung zwischen Gabelsberger und Stolze
darstellt.

Darauf wird die Weiterberatung auf Montag 2 Uhr ver¬
tagt . — Schluß 5 Uhr. «

ver Arbeitsplan - er- tteidhstescr.
W T .-B Berlin. 8. Juni . (DrahtScrichtg Drr Ältestenrat

des Rc'.ch«.tagr trat heute vor Beginn der Vollversammlung zu einer
Besprechung des Beralungrplanes zusammen und einigte sich dahin:
Bis Freitag den U. Juni , sollen erledigt werden: die zweite Lesung
des Haushalt» des Reicheamts des Innern »nd des Reichsheeres
mit Aufnahme der Mintärbeamtcn- und Militärarbeiterfragen.
Alsdann tritt eine Arbeitspause bis IS. ein. Dienstag, den
80. Juni , beginnt die Beratung des Friedensvertrages nnt
Rumänien und ini Anschluß daran dir zweit« Lesung des Haushalts
des Auswärtigen Amts Der Rest des Juni wird mit der Be¬
ratung der nach ausstchenden Haushaltspläne aukgesüllt. In der
ersten Juliwoche solle» die Steuervorlagenund die dritten Lesungen
folgen. Man hisst, den diesjährigen Tagungsablchnttt am 6. Juli
schließen zu können

druck dieses fein geschnittenen, schönen Antlitzes vom
Zcrn zur Liebe.

Das , was ftüher gewesen war , ließ die beiden Män¬
ner nicht los . Wie ein Vater batte er zu dem junaen
Neffen gestanden, er war ihm mehr gewesen als sein
Erzeuger . Die Liebe der beiden Kinder baffe er ent¬
stehen und wachsen sehen und sich dessen gefreut.

„Onkel Gustav", erklang es plötzlich herzlich an sein
Ohr , und eine Hand streckte sich ihm entgegen, „laß uns
Frieden schließen, laß uns vergessen, was wir uns
gegenseitig angetan haben. Schuld war auf beiden
Seiten , und wir sind guitt ."

„Quitt ?" Das Gesicht Dobms fuhr herum, weg-
gewrscht war alle Weichheit. „Ja , wenn du von dem
Verlöbnis zurücktrittst — nur dann ."

„Onkel Gustav sei nicht so unversöhnlich. Ich
mußte die Wege meines Vaters gehen."

„Aus Pietät ! Und wie nennst du das , was du mir
anzutnn gelenkst?"

„Das ist doch was and-r-s."
„Nein , das ist ganz dasselbe. Mit meinem Willen

bekommst du mein Kind nicht."
„So w' rd sie ahn? deinen Willen die Meine ", fuhr

jetzt Wilhelm auf. „Wir Jungen haben auch ein Recht,
unser eigenes Leber zu leben."

„Wenn es ein Leben ist." Dohm trat dicht auf ihn
zu. Es galt , ein letztes. n -rzweff-eltes Mittel zu ge¬
brauch'» , und "in grausamer Ausdruck trat in seine
Augen, wählend er Wilhelm g,ff die Brust tippte . „Wie
fft es damit b»'!ellt? Du bist der Sohn deiner Mutter,
trägst du >br Crbc?"

„Onkel Giiftw !"
Thoma wich tanm -'lnd zurück. Vor der über ihn

bereinbrechenden. painamn  E "*mntnis versagte alles
stolze Selhsigaftikil »nd di° Sicherheit seines Rechts.
Wie. wenn Dahin di-' Wahrheit sprach? und er schon
den Keim >u der furchtbaren Krankheit in sich trüge ?,

(gortjetzung solgtzj
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KbgeoröneLenhaus.
((eigener Drahtbe nicht des „WieSbwdener Tagchkattr".!

K Berlln , 8. Jum.
Am Mnistertisch : Dr . Schnndt. — Präsident Graf von

Schwcriu-Löwitz eröffnet die Sitzung um 11.15 Uhr.
Die Beratung des Haushalts der

geistlichen und Unterrichtsangeleyenffeiten
wird fortgesetzt. Daß» liegt vor em Antrag der Staotshaushalts-
kommission, in den, gefordert wird , daß Vorlesungen über Politik
gehalten und tan mebr als bisher bedeutende Pädagogen in das
akademischeLehramt berufen werden. Ferner liegt vor ein Antrag
Hager (Zentr .) auf Errichtung von Auslandshoch schulen
und der Antrag Braun (Srz .), in dem die Errichtung von volks¬
wirtschaftlichen Ardcits - und Ausbilduirgsan st alten
und der Ausbau der slaatswijscnschastlichenSeminare verlangt wird.

Abg. Dr . Herwig (nat .-lib.): Wir dürfen nicht daran denken,
was aus uns in diesem Kriege geworden wäre , wenn wir unsere
grotzeu Gelehrten nicht gehabt hätten . Unsere Wissenschaft
konnte diese Hobe nur erreichen, weil sie s r e i war . Wir trete»
jedem Versuch, diese Freiheit zu beschränken, rnit allen Mitteln
entgegen. Bei der Auswahl der Professoren  darf nur auf
Tüchtigkeit  gesehen werden. Dem Antrag Hager stinimen wir zu.

Kultusminister Tr . Schmidt: Wir sind bestrebt, jeden bureau»
kratischen Zwang  von unseren Universitäten fern
zu halten . Es kcmmt daraus an, den richtige« Mann an die rich¬
tige Stelle zu setzen, dann wird er sich auch durchsetzen. Bon einer
unterschiedlichcil Behandlung der Professoren an den technischen
Hochschulen und Universitäten , worüber gestern geklagt wurde, ist
mir nichts bekannt. Während des Krieges ist es nur notdürftig ge¬
lungen , den Uiwerricht an den Universitäten aufrecht zu erhalten,
da eine grrtze Anzahl von Dozenten und Studenten im
Felde  sind . Bei den Prüfungen festen bei der langen Dauer
des Krieges Erleichterungen untreren . Im Einvernehmen mit dem
Kriegsnnuisteriiim sollen in den Jnternrerungslagern  in
der Schweiz und in Holland Unterrichtskurse  eingerichtet
werden. Die Seminare auf den Universitäten sollen weiter ausge¬
baut werden. (Die weiteren Ausführungen des Ministers bleiben
unverständlich.)

Die Besprechung wird geschloffen, die Abstimmung erfolgt später.
ES felgt die Besprechung über

Kunst und Wissenschaft.
Abg d. Bülow-Homburg (nat .-lib.) berichtet über die Bcr-

harchlnngen der Kommission.
Abg. Traub (bei keiner Partei ) berichtet über die Kommissions-

Verhandlungen seines Antrages , nach welchem in dem nächstjährigen
Staatshaushaltsplan 6(HX)0 M . zu Forschungen  über die Zeit
der Reformation und Gegenreformation  eingestellt
werde,, solle«. Die Kommission beantragt Annahme des Antrages.

Wg . Dr . Heß (Zcutr .): Mir haben zu dem Minister das Per-
trauen , daß Kunst und Wissenschaft von ihm eine gute Forderung
erfahren werden. Leider ist es bisher nicht gelungen, den Künst¬
lern im Herrenhaus  ein « ihnen gebührende Stellung zu
sicher,!. Wir halten die vom Reichstag in Aussicht genomn:ene
LuxuSsteuer, die diel zu hoch ist. nicht für einen guten Weg. Im
Theaterwesen hat sich in den letzten Jahren vieles gebsffert. Dem
Theater -Kulturbund , der durchaus ketue klerikale Gründung ist,
sichen auch wir sympathisch gegenüber.

Abg. Dr . Jrmer (kons.): Wir stimmen ebenfalls dem Antrag
Traub z» und freuen uns , daß ein Zusammenarbeiten
Leider Kcnsessioneu  auf diesem Gebiete ermöglicht war-
den ist. Zur Verbilligung der Theater  sollten ebenso wie
für Musik öffentliche Mittel  bereit gestellt werden.

Wg . Rewoldt (Freikons.). Wir wollen uns zunutze machen, was
vom Ausland von Anregungen zu uns kommt, aber :«t inneren
Kern und Charakter muß die deutsche Kunst deutsch  bleiben
Wir werden ebenfalls für den Antrag Traub stimmen.

Abg. v. Bülow -Homburg (nat .-lib ): Eine Reform des
Theaterwefens  ist dringend erforderlich. Wir erwarten,
daß der Minister seine Zusage hinsichtlich der WonScrthcater er-
füllen wird.

Dbg. Rnuze (Bo-lksp.): Das Theater sollte als Werkzeug zur
Pflege des Jdeafismus und zur Bildung des Charakters dienen.
Bei königlichen Theatern  sollten nicht Hofleute, sondern
Fachleute an der Spitze ftchen. '

Die Weiterberatung wird auf Montag , 3 Uhr, vertagt . —
Schluß 5 Uhr.

Deutsches Reich.
Eiue Erklärung des Lirsschnsirs der Berliner Presiesitzung.

W . T .-B. Perlin,  7 . Juni . Ter Ausschuß der Pressesitzung
btttet , folgende Erklärung zn veröffentlichen: Im Reichstage
hat bei der Z e n s u r d e b a l t e der Abg. Gothein Äußerungen ge¬
tan , die den Eindruck erwecken müssen, als würde in der Presse-
konferenz  die deutsche Preffe zu einem willenlosen politischen
Werkzeug der Regierung gemacht. Gegen diese Auffassung erhob
der Ausschuß der Pressekonferenz Widerspruch. Die Grundlage der
regelmäßigen Presscbesprechungen während der Kriegszeit bildet die
Gleichberechtigung  der Vertreter der Presse und der Ver¬
treter der Bebärde». In den Verhandlungen der Preffekonfcrenz
bringen die Vertreter der Presse ihre Aufsaflungen und die Stim¬
mung der Leser ebenso ungehindert und entschieden zur Kenntnis
der Behörden, Nie die Vertreter der Behörden die Gelegenheit wahr¬
nehmen, die Ausfasinngen und Absichten ihrer Ämter pflichtgemäß
der Preffe darzulegen.

Wiesbadener Nachrichten«
— Lebensmittelverteilung . Im Anzeigenteil dieffer Aus¬

gabe ist die Lebensmittel -Geikanmümachrnvg t>os Magistrats
veröffentlicht . An Einmachzucker  kommen in dieser
Woche 2 Pfund , außerdem Mitte Juli und im August je
2 Pfund zur VerteÄuwg . Dies sind mit zussammen 6 Pfund
«twa 3 Pfund Zucker weniger als im Vorjahr . Der Grund
hierfür ist, daß von dem LandvszuckWamt bedeutend weniger
Zucker für Ernmachezwecke zur Verfügung gestellt worden ist.
ES ist nur unter Jnanfpruchnahme der Reserven dhs Lebens-
lmtttelamtS mögsich , disse 6 Pfund Einmachzucker zur Ver¬
teilung zu bringen . Um der BevöWerung einen teiLoeifeu
Ersatz  für den fehlenden 'EirmnachMrcker zu geben » vorteilt
die Stadt heverts seit einigen Wachen Zuckerhonig.  Der
Zuckerhonig hat 80 Prozent Zuckergehalt und eignet sich vor¬
züglich zum Einckochen von Brotaufftrichntittsln . In der letz¬
ten Zeit hat die Eiriwöhnevfchast die ihr zur Verfügung ge¬
stellte Marmelade teilweise nicht wügeNrmunen . Dies ist sehr
bedauerlich , da die Marmelade  infolge ihres hohen
Zuckergehalts von 60 Prozent (d. h. in öOO Gramm Marme-
t« d« sind etwa 300 Gramm Zucker enthalten ) sehr nahrhaft
ist. Bekanntlich werden demnächst als teilwsisen Ersatz der
hevabyesetzten Brotration täglich 25 Gramm Zucker auf den
Kaps der Bevölkerung mehr au »gegeben - Das städtische
Lckbensmitteiamt wird dann gleichzeitig mit der Mehrausgabe
des ZuckerS einfache Kochanweisungen über die Herstellung
von Pudinngs aus Kartoffelgrieß , Zucker und Marmela -be
fafrnärti m dswLvloniickwarengefchöfw» aügckberl. Außerdem

_ Wiesdadrner Tagdlatt._
'feilen Anweisungen über die Herstellung von Puddinasaseu
und Frwchtsäften aus der Marmelade verteilt werden . Es
kann daher nur allen Hausfrauen geoatsn iverden , die zur
Verteilung gelangenden Mengen Marmelade restlas abzuneh-
men . Ferner 'können die Hausfrauen sich dadurch Zucker für
die EiNmachgeit einspcveu , daß sie den zur Ausgabe gelangen¬
den Sachalin  an Stelle des V erb-rv uchszuckevs zum
Süßen von Speisen , Kaffee usw . verwenden . Dagegen darf
Sacharin nicht zum Ginmachen verwendet werden , da Sacha¬
rin sich beim Kochen chemisch zersetzt und bitter wird . Als
vorzügliches Mittel zum Haltbavmachen von eingemachten
Früchten , Mormelo .de ufw . dient das zur Verteilung kom¬
mende benzoesaure Natron,  dessen Ilbnahme daher
allen Hausfrauen ganz bssvndcrs empfohlen werden kann.
— Bei der Abholung des Eirmrachzuckers sind die beiden
Felder „L und D ‘ der Mrhvmittcilkarte in ben Kolon :ai-
warenye .schäftan abzugeben . Zu Kontrollzwecken ist es unbe¬
dingt eoforderkich , .daß die K a r t e n s e l d e r 0 und I) un¬
geteilt zusamimemhänyen , sie dürfen also nicht ausein-
anbevgeschnitten  werden . Auf einzelne Kartenseldce
C >oder D wird seitens der Kcklonialwavenhändler kein Ein-
mvchAucker verabfolgt . — Die int Vertdilungsiplan erwähnten
100 Gramm koch fertige Suppen  sind nicht mit dem
se:iher ausgegehenem Suppenmehl zu verwechseln . -Bei den
kochfertigen Suppen handelt es sich um ein Fabrikat das von
anerkannten Fabriken , wie Maggi , Knorr , Hohenlohe ufw ..
herpesiellt ist. Kochanweisungen werden in den Läden kosten¬
los abgegeben . Die Käufer muffen ihr Geld abgezählt mit-
briugen . Wie groß der Betrag ihrer Rechnung sein wird,
können sie sich Ichcht aus den veröffentlichten Preisen ausrcch-
nen . Bei denr Mangel an Kleingeld ist es den Verkäufern
nicht möchick, jedem einzelnen Kunden herauszugeben.

— Unsere Wiesbadener Feldgrm « » im Weltkrieg . An¬
läßlich der Ludendorff -Spende findet im Föstfaal des Rat¬
hauses eineA u sste ll u ug von Photographien , Zeichnungen
ufw . »Unsere Wiesbadener Feldgrauen im Weltkrieg " statt.
Die Ausstellung soll zeigen , wo nufere Wiesbadener waren,
— was sie geleistet rmh wie sie sich bewährt 'ha 'ben , in ider
Front und Etappe , im Schützengraben , ain Geschütz, beim
Strümp , aus beschwerlichem Marsch , im Luftkcmpf und auf
dem Weltmeer . Die Angehörigen werden gebeten , Photogra¬
phien ufw ., die sie im Besitz haben oder sich von den Feld¬
grauen schicken lassen können , für die Dauer der Ausstellung
dem Ortsausschuß zur Verfügung zu stellen . Für Bengröße --
rungen ist der Ortsausschuß besonders dankbar ; aber das
kleinste Bild , gerahmt oder ungerahmt , auch Postkarten , sind
herzlich willkommen . Die Ausknnftserteilnng und Annahme¬
stelle befindet sich im KricgSwohLfahvtsamt , Rhciustrahe 86.

— WohltotigkeitSveraustaltung . Der Reinertrag der am
20. Döai zum Besten kranker und rrholurigs 'bedürstiger
Kricgerwaisen abg -halten en und so wohlgelungenen Wohktätig-
keitsvcronstaltuny der Beamten und Beamtinnen des städti¬
schen Krietzswohl 'fahrtZamts beläuft sich auf 2454 .82 M . Ein
.Mitglied des 'M)vennuzfchusses stiftete zur Mvundung noch
den Betrag von 45.18 M ., so daß der Fonds sich auf 2600 M.
beläuft.

— Das Dörrmischgemüse erfreut sich keiner großen Be¬
liebtheit und findet nur geringen Ms,atz . Die Hausfrau aber)
welche die nähere Bekanntschaft mit ihm suchen Wird und cs
-richtig zu ib-ehvndeln versteht , dürfte , so schreibt uns die
Mein -Ma mische LeberEmittelsielle , 'bald das Vorurteil gegen
daS Dörrgemüse aAegen und erkennen , daß eS nicht nur in
der gemüseormen Zeit , sondern auch jetzt zur Zeit desFrisch-
gcmüses schätzenswerte Dienste leistet . Die Abneigung ist wohl
hauptsächlich auf die Unkenntnis seiner Zufarmnensetznng
znrrckzuführen . Die Hausfrauen sind der irrigen Ansicht , daß
es sich lediglich um getrocknete Steckrüben hcm'delt ; doch ist
hiervon nur ein geringer Teil in dem Dörrmischgemüfe ent¬
halten . In den Hauptbestandteilen handelt es sich um gutes
gedörrtes Gemüse . Versteht man es , das Dörrgemüse richtig
zuzrbereiten , — die Haussraubcrotungsstellc sicht mit Rat¬
schlägen gern zu Diensten —, so wird es in jedem Haushalt
bald ein geschätzter Gast sein . Man leg« also das Vorurteil
ab und mache einen Versuch , er wird bei richtiger Zuberei¬
tung sicher zur dauernden Verwendung führen.

— Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Kohle,
Koks und Briketts im Juni . Nach Bekanntmachung deö
ReichÄommissars für die Kohlenverteilung vom 10. Mai
(„Reichsanzeiger " Nr . 114) war für die gewerblichen Ver¬
braucher die übliche Meldung in der Zeit vom 1. bis 5. Juni
vorgesehen . Wer diese ' Frist versäumt hat , kann die Meld -inig
auch jetzt noch erstatten . Wesentliche Änderungen in der
Meldepflicht sir.d gegenüber den früheren Bekanntmachungen
nicht eingetreten . Die M -eldskarten sind wie bisher ad
28. Mai bei ten bekannten Stellen zu den -früheren Preisen
von 25 Pf . für ein M-eldekartenbest nebst Wortlaut der Be¬
kanntmachung und von 6 Pf . fi « eine Einzelkarte erhältlich.

— Km haus . Die beiden Monnementskonzertc am konnnrnden
Mentag um 4 und 8 Adr finden als Militärkonzerte , ausgeführt
von der vcrstärkteii Garniicnkapelle unter Leitung des König!.
Obermusikmeisters Weber, statt.

vvebeetckile über « unft , vsetvSg « und verwandte«
* Königliche Schauspiele. An Stelle des verhinderten Gastes

Herrn Milner fingt in der heutigen Auffübrung der Oper „Der
fliegende Helländer" Herr de Garnro die Titelpartic . Die Partie
der „Senta " ist mit Fräulein Geyersbach neu besetzt.

* Bortrag . Im Auftrag des Spangenoergscheu Konservato¬
riums sindct Mourag . abends 8 Ohr, in der Aula des Lyzeums 1
(Schloßplatzl der dritte musikwi>senschastliche Bortrag des Gymnasial-
direktors Preising ftatt über das Thema : „Das nwderne Lied", musi¬
kalisch erläutert durch eine Anzahl Lieder unserer bedeutendsten
mvderum Kemponisien.

Kur dem veremsk ^ e « .
* (Ohne Gewähr .) Am 5. Juni fand im Saal « der „Wartburg"

ein vaterländischer Abend des „K. F . D." statt, zu dem der hier schon
von einem früheren Vortrag bekannte und hochgeschätzte Professor
Dr . Berg gewonnen Nar Er berichtete von einem „Abend rnr
Großen Hamtquarticr " . iro er schon seit drei Jahren als Feld,
geistlicher tätig ist Eingeleitet wurde die Veranstaltung durch
musikalische Darbietungen , die von der Pianljtin Fräulein M.
Kehrer und der jugendlichen Kouzertsängerm Fräulein E. Reesen
mit künstlerischer Vollendung vorgetragen wurden und den herz¬
lichsten Beifall der zahlreich erschienenen Frauenbundsmitg !ieder und
Gäste anslösten. In srlneur Vortrag verstand tS  Pros . Dr . Berg,
in a 'cfckaulicher, von Herzen kvmmendcr und zu Herzen gehender
Weise den Zubörcrn unsere beiden gewaltigsten Heerführer Hiiiden-
lurg und Ludcntrrff , die er persönlich kennt, durch treffliche
Charakterisierlmg als Menschen näher zn bringen und uns die
Herren bei ihrer rastlosen, rcnerindßlichcn Arbeit , bei der zwang-
losen Ummhatnivg an der Tafelrunde u. a. m. gu  schildern.
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Rus Provinz und Nachbarschaft.
dt . Frankfurt a. M., 5. Juni . Die städtische« KÄperschaftsrr

wählten Stadtrat Hill er  und den Stadtverordneten Dr . Rumpch
zu Mtgliedern des nassanischen Kommunallandtages.

bl . Höchst a. M., 7. Juni . Auf denr heutig« , Wochemnar«
kaufte der Dclikatesseuhändler Rndolpch,  Königstemer Straße,
einer Daue 'ösraii, die ihre» reichen Erdbeervorral bereits eurem
anderen Händler für 84 Pf . das Pfund versprochen hatte , die ge-
samte Ware für 2.40 M . das Pfund ab. Für besonders gute Erd¬
beeren bezablte er sogar 3 M . Unter stürmischen Protesten der
Marktbesnchcr schaffte Rudolph daun seine Ware nach Hause. In¬
dessen hatte man ieloch die Polizei benachrichtigt, di« den wuche¬
rischen Händler zwang, las Pfund zu 1 M . zu verkaufen. Gegcrr
den tüchtigen Händler wurde das Strasverfahren eingeleitet.

— Hanau , 7. Junr . Schon wieder ist man Dieb stähl e.rr
in der st ä d t i s chc n L e b e n s m i t t e l st e l l e in der Weltkugel
aus die Spur gekommen. Eine Haussuchung bei der in der bezeich-
ncten Stelle als Verkäuferin tätigen Arbeiterin Katharine Klein
förderte 110 Eier , 5 Pfund Butter und eine Menge. Dostm Fleisch-
und Gemüsekonservenzlitage,. welche die Frau entwrndrr : . Sio
wurde in Unlcrsuchungshaft genommen.

Sport.
* Deutsche Tnrnorschasl und Reichsausschuß für Leibesübungen.

Zwischen de» Verirctern der Deutschen Turnerschast und des
ReichLausschusics bat eine Sitzung statizcfunden. Das Ergebnis
der Besprechung ionrde in folgender Entschließung  sestgclegt
und durch leiderkcitiac Unterschrist bestätigt: Die Aussprache ergab,
daß der Rcichsausschuß als seine Aufgabe die Zusammenfassung
der verschiedenen, die Leibesübungen treibenden Verbände zu einem
Zweckverkand aniiebt, ohne irgendivic rn die Selbständigkeit oder das
Arbeitsgebiet der einzelnen Verbände einzugrcisen. Eine Vertretung
der Verbände den Behörden gegenüber liegt nicht in seinem Zweck,
ebensowenig die Inanspruchnahme der Oberleitung auf den Emzel-
gebieteu der Leibesübungen. Um die richtige Stellung zmn ReichS-
ausschuß zu finden, erbittet die Turnerschaft von dem Reichsausschuß
die Borlage seiner neuen Satzungen und des künftigen Arbeitsplanes,

* Fahrpreisermäßigiwg für Teilnehmer an Turnwettkämpseu.
In Würdigung der Bedeutung des Wehrturnens für die Gewinnung
eines körperlich kräftigen und gewandten Heerersatzes hat die Eisen¬
bahnverwaltung sich bereit orflärt , die Wettkämpfe auch in diese«
Jahre in keschränkteni Umfange durch eine Ermäßigung des Fahr.
Preises zu fördern . 'Die preußisch-hessischen Staatseifenbahnen und
die ReichScisenbahnen sind infolge dessen eruräcktigt worden , den
Teflnehmcrn an den Endkämpfen (Führern , Kampfrichtern und
Jungmanncn ) die Erscnbohnsahrt zmn Milrtärfahrpreis
unter den gleichen Voraussetzungen wie im Jahre 1917 zu gestatten.
Es ist das um so mehr onzucrkennen, als die andauernden Betricbs-
schwierigleiten sonst zn einer stärken Zurückhaltung in der Ge¬
währung von Fahrtvergünstigungen nötigen.

Gerichtssaaf.
— Hinrichtung. Bcrlin,'  6. Juni . Das „Berl . Tagebl ."-

meldet aus Augsburg , der Taglöbner Eisenkofer, der wegen Raub¬
mordes au dem 7ljährigen Vauerngutsbesitzer zunr Tode verurteilt
war , wurde gesierii in Augsburg hingerichtet.

— Zwei Schutzmänner als Einbrecher. H a n: bürg,  6 . Juni,
Wegen gimcinschaftlichen schweren und einfachen Diebstahls Vers
urteilte das Hamburger Landgericht den Schutzmann Suchow zu
5 Jahre » Zuchthaus, den Schutzmann Metken zu 4 Jahren Zucht¬
haus und den Mobeltransportarbeiter Lindigkeit zu 15 Monaten
Gefängnis Das Kleeblatt führte in dem Bezirke Hohenfelde, wo.
die Schntzlciite bedienstci waren , nachqcwiesenermaßeu 19 Einbruchs¬
diebstähle aus . Dir eutwendeten Gebrauchsgegewstände hatten emeu
Wert von vielen tausend Mark.

Neues aus aller wett.
88 Jahre treue Dienste in einer Familie . Oldenburg,

8. Juni . 80 Jabre in einer Familie tätig ist Fräulein Anna Buß
bei Kapftän Frcrichs in Westgroßefehn. Diese treue Hansstntze kam
als lOjährrges Mädchen in das Haus i>er Familie und hat mehreren
Generationen ibre Kräfte gewidmet. Im letzten Februar volle,rdrts
die Alte das 96. Lebensjahr . Mit ihren 80 Dienstjahren dürfte dis
Greisin einen Rekord ausgestellt haben, der so leicht nicht zu übers
bieten ist. i

Handelsteil.
Die Finanzlage der Kriegführenden.

Von einem der größten Ereignisse in aller Finanz-
geschiehte, vom russischen Staatsbankerott, wird so gut
wie gar nicht gesprochen. . In der ungeheuren Fülle der
Umwälzungen, die sich auf unserem Erdball jetzt voll¬
ziehen, scheint dies Ereignis beinahe in den Hintergrund
zu treten, und vielleicht auch spricht sich ein zutreffender
Instinkt darin aus, wenn es gar so hoch nicht bewertet
wird. Dieser Instinkt mag sich sagen, daß in Rußland
ja doch alles im chaotischen Untergangs- und zugleich
Werdezustand ist, daß also auch über die russischen
Finanzen  das letzte Wort noch nicht gesprochen sein,
wird. In der Tat steht es wohl so. daß dieser Staat, wenn
er leben will, Kredit  haben muß, daß er überhaupt die
Funktionen eines Staatswesens auszuüben : verpflichtet
ist, daß er also Steuern erheben, seine Finanzen irgendwie!
in Ordnung bringen, irgendwie semit Vertrauen gewähren
muß, alles Dinge, an denen es heute durchweg fehlt, die,
aber einmal kommen müssen, wenn sich Rußland nicht
völlig zu einem verfaulten Brei auflösen will. Mil anderen
Worten, die Gläubiger  Rußlands sehen den heutigen
Zustand nur als ein Provisorium an, und wenn sie ganz ge¬
wiß nicht alles in Rußland angelegte Geld wiederbe¬
kommen werden, so braucht darum nicht alles verloren zu
sein. Rußland hat so viele natürliche Hilfsquellen, daß
man sich nicht vorstellen kann, es werde nicht eines Tages
wieder zur Möglichkeit gelangen, seinen latenten Reich¬
tum zu entfalten. Inzwischen freilich sieht es ebenso lächer¬
lieh wie schrecklich in Rußland aus. Mau rechnet heute
mit 13 Millionen Rubel Geldvorrat,  BO Milliarden
Rubel Papier und einer Schuld von 60 bis 70 Milli¬
arden Rubel.  Durchschnittlich hat in den ersten drei
Monaten der Bolsehewikiherrschaft die Notenpresse täg¬
lich über 70 Millionen Rubel geliefert; im Laude ist der
Rubel angeblich nicht mehr als 5 Kopeken wert. Von
einer Staatslinanzwirtschaft ist keine Rede mehr, das ganz»
russische Budget beträgt in diesem Jahre nur 80 bis 100
Millionen Ruttel.

Wir folgen im nachstehendenweiter den Angaben von
Hoetzsch, der sich verdienstlicherweise mit der Finanzlage
auch in den anderen kriegführenden Staaten beschäftigt*
und da ist zunächst zu konstatieren, daß den rassischen,
heute die italienischen Finanzen  am nächsten
kommen. Die italienische Valuta, die beim Eintritt des
Staates in den Krieg auf 82 stand (in Zürich), war im Mai
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hdiesesw Jahres auf 44 .gesunken . Italien steht heute finan - |
2 ieII radit 'Viel anders als , P ortu gal  und 'S  e r 'b i e n I
©s ist h*a n k e r o 11 und lebt nur von den englischen Vor¬
schüssen . In Pia »bkr e i c h laufen an» Koten über 27
Milliarden Frauken um. die Vorschüsse der Bank von
Frankreich an den Staat sind gesetzlich auf 18 Milliarden
erhöht worden und betragen heute 16% Milliarden . Seins
nur drei Kriegsanleihen hat Frankreich nur sehr mühsam
aufgebracht , der Staat muß sein Noteninstitut ungeheuer
beanspruche « , die schwebenden Kriegsschulden sind ins
Ungernessene gestiegen , und die Deckung durch Steuer¬
reformen im Kriege ist kaum der Rede wert . Ganz anders
ist das Bild, das E n g 1a n d darbietet . Hier ist die Gesaml-
schuld zu etwa csnern Drittel durch feste Anleihen gedeckt,
der Rest durch <Aie amerikanischen Vorschüsse und durch
kurzfristige Kredite beschafft . Dafür aber hat England
die Deckung der Kriegs kosten durch
Steuern  so weit "wie kein anderer kriegführender Staat
geführt , es hat damit seine Staatseinkünfte mehr als ver¬
dreifacht , und es bestreitet die dauernden Ausgaben samt
der Verzinsung der Kriegsanleihen aus den Staatsein¬
künften.

Was unseren Vieribimd betrifft , so wollen und dürfen
wir uns nicht verhehlen , daß die ungünstigen finanziellen
Verhältnisse Oste r r ci ch - Ungarns und der Türkei
für  uns ein Gegenstand der Sorge sind . Das wird auch
von Professor Hoetzsch offen anerkannt . Wir werden uns
den großen Ansprüchen unserer Bundesgenossen unter
keinen Umständen entziehen können , und es liegt schon
jetzt nicht so. daß , wie Graf Reedern sagte , die Hauptlast
des Krieges hüben und drüben finanziell auf Deutschland
und England ruht : sic ruht in unserem Vierbunde nämlich
in der Tat auf Deutshland , sie ruht in der Entente dagegen
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auf den ' beiden mächtiger . Pfeilern Englands und Amerikas.
Das ist ein Unterschied von allergrößter Bedeutung . Für
jetzt freilich müssen wir die Lage nehmen , wie sie ist . Je
ernster sie werden kann , desto dringender wird unsere
Verpflichtung , uns in den künftigen Friedensverhandlungen
die Möglichkeit einer Wiederherstellung unseres Welt¬
handels zu sichern.

Berliner Börse.
$ 'Berlin , S Juni . (Eig. Drahtbericht .) Die gestrige

Festigkeit  der Börse übertrug sich auch auf den Be¬
ginn des heutigen Verkehrs , da das gestern umlaufende
Gerücht von einer Herabsetzung des neuen
A k t i e n - H m s a t z s t e m p e 1s von 3 auf 1 Tausendstel
im Hcuptausschuß des Reichstags (wie bereits an anderer
Stelle in der gestrigen Abend -Ausgabe berichtet ) seine Be¬
stätigung gefunden hat . Die Aufwärtsbewegung machte
aber nur verhältnismäßig geringe Fortschritte und im
späteren Verlauf gaben die Kurse auch infolge Nachlassen
der Geschäftstätigkeit etwas nach . Späterhin folgte jedoch
wiederum eine Erholung . Bemherg-Aktien wurden sprung¬
weise gesteigert Sehr lebhafte Nachfrage zu schnell und
erheblich steigenden Kursen bestanden für russische
K u p o n s. Wesentlich höher stellten sich Bismarckhütte.
Schiffahrtsaktien waren vorwiegend abgeschwächt . Nur
Hamburg -Südamerikanisrhe gewannen eine ansehnliche
Aufbesserung , ln Öproz R e i c h s a n 1e i h e n und
3 p r o z. Konsuls  fanden wieder ziemlich lebhafte Um¬
sätze statt.

Industrie und HandeL
* 24 Proz . Dividendennachzahlung gewährt die Baye¬

rische  A .-G. für chemische und landwirt¬
schaftliche Fabrikate  in Heufeld , und zwar mit
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je 6 Proz . auf die Vorzugsaktien für die vier Geschäfts¬
jahre 1914/15 bi« 1917/18. Die Stammaktien erhalten zum
erstenmal seit 1905 eine Dividende , und zwar mit 4 Proz/

— Konkurse im Mai. Die Anzahl der Konkurse hat
im Mai eire unbedeutende Erhöhung gegenüber dem Vor¬
monat erfahren . Es Sind nach einer Zusammenstellung der
Finanzzeitschrift „Die Bank“ 73 Konkurse eröffnet worden.
Im Vergleich zu früheren Jahren (Mai 1917 104, Mai 1916
211, Mai 1915 372 und Mai 1914 682 Konkurse ) bedeutet
die diesjährige Ziffer wiederum eilten ganz erheblichen
Rückgang.

Marktberichte.
W. T.-B Berliner Produfctenmarkt . Bejlin,  8 . Juni.

(Drahtbericht .) Im Verkehr mit l .andesprodukten ist kaum
etwas .verändert . Da altes Getreidestroh für den Handel
rieht mehr in Betracht kommt, richtet sich das Angebot und
die Nachfrage nach Rübenfruchtslroh , das aber nicht immer
in gewünschter Menge vorhanden ist . Die Nachfrage für
Seradeila und Lupinen hält an. Der Umsatz in Rüben¬
pflanzen ist dauernd recht rege . Man hofft, daß die durch
die letzten Nachtfröste  beschädigten Pflanzen sich beim
Wiedereintreten wärmeren Wetters erholen werden.
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Sieg ist näher denn je.
Der Osten ist frei und im Westen reift die grosse Entscheidung . Das weiss jeder Deutsche im feldgrauen Kleide.

Er setzt sein Leben ein und gibt inmitten seiner fallenden Kameraden sich selbst

den letzten Rudi zum Sieg.
Auch Du in der Heimat tue das Gleiche und führe die Kriegsfürsorge znm Siege über die vielen Leiden

des Krieges.
Die Mittel sind erschöpft.

Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden:
Lazarettwesen , Verband- und Erfrischungssteile am Bahnhof, Liebestätigkeit für die Krieger, Kriegerangehörigen¬
fürsorge , Krankenpflege und Samariterdienst , Konserven-Bereitung, Obst- und Gemüsebau, Kriegsgefangenenhilfe,

Sanitätskoionne,
Kriegsbeschädigtenfürsorge.

cteldspenden werden entgegengenommen von:
1. sämtlichen Wiesbadener Banken.

2. Postscheckkonto Nr. 13 238 Frankfurt a . M. (Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden ) .
3. Hauptkasse des Kreiskomitees vom Roten Kreuz , Wiesbaden im Kgl. Schloss Mittelbau links.
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Für obige 3. Sammlung gingen weiter ein:

3. Gabenverzeichnis.
Beträge von 1009 Mk. bis 500Y ML:

Ungenannt . 5000 ML
Frau Baronin Olga v. Gustedt (M. Verls ) 2000 Mt.
T . H. (Disf .-Gesellschaft) . 1000 ML
Gustav Müller (Dresd . .Kauf ) . . . . 1000 ML

Beträge bis z« 1000 Mk.:
W.- G. (MonatSgabe ) 500 Mt ., B. R. 500 ,® !., Hans
Rospatt 500 mt -, v . S . (Dlsf .-Ges.150O Mk., Louis
Dhiele 500 ML, Uirgenannt 500 Mk,, Frau Gräfin
Villeuenve 500 Mt .. Major Wilhelm: 500 Mk., Er¬
lös aus dem Berkalls von Postkarten nsw. 389.47 Mk.,
Frau Emilie Mensch 300 MB, Frau Edimurd Simon
,Dt . M .) 300 ML, L. Schellenberg. Kgl. Hofbuchdrucker
300 Mk., Reinhard Frerherr von Wechmar (Dt . Bk.)
300 Mk.. Banck, Whlhelmstraße, 200 Mk., Frau Emma
Berts (Mitteld . Creditbk.) 200 Mk., E. Blust 200 Mk.,
Fabrikbesitzer Georg Dallmann 200 Mk., Baumeister
Ehr . Dahne 200 Mk.. Firma S . Guttmann 200 Mk.,
I . M. u. G. K. 200 Mk., B. L. 200 Mk., .Kommerzien¬
rat Paul Seifert «weitere Gabe ) 200 Mk., Kl. Solf
150 Mk., Frau Julie Abegg (weitere ' 'Gabe) 100 Mk.,
G. AuMst (Dt . BL) 100 Mk., Staatsanwaltschaftsrat
AÜg. Beckers iDL Bk.) 100 ML, E. F . Bergmann
(Dt . Bk.) 100 Mk., Geheimer Baurat Berninaer
(N. Lbk.j 100 Mk., Frau Marie Luise Bockler «Dt.
Bk.) 100 ML, Pros . Tr . Rudolf Dicht iBvrschuß-
Bereili ) 100 ML, Kart DÄtumnn lÄ ML, Frau
E. Esch (Mitteid . Creditbank) RIO ML, Frau Elisabeth
EiÄer (Vorschuß-Verein ) 100 ML. Libevstleutnant
Fischer (DiSL-Gesellsck.) 100 Mk., Major v. Gloeden
lMonatsgabe ) 100 ML, Frau Dr . Franziska Grotz-
irnmn (Disk.-Gesellsch.l 100 Mk., Karl Grünig , H07-
ließerant 100 ML, Hamburger n. Weht (Inh . Arthur
Hambuoger u . Adolf Weht) 100 Mk., Adolf .Harth

100 Mk.. T. H., Monatsaabe (Disk.-Gesellsch.) 100 ML.
Gras Kalikreutb 100 Mk.. Frl . Knuff (Nass. M .)
100 m ., M . K. G. 100 ML. Frau Konsul Thekla
Makhieu (N. LdL) 100 ML, Heinrich Matthsesing
<100 Mk., Eivitl Moos. ?i. Zt . Hallgarte .:, 100 Ätt .,
General Freiherr von Oberländer 100 Mk., E. Qyver.
mcnn: 100 -ML, Geh. San .-Rat Dr . Proebsting
(inovatl . Gabe) 100 Mk.. Frau E. Rogqe 100 ML,
Julius Rosenthal (i. Fa . Roscnthal u. David ) 100 ML,
Iustizrai Dr . Teligsohn >Bor:chuß-iöerein) 100 Mk..
Frau Maria Siegfried lDt . Bk.l 100 ML, Frau M.
Siemen 100 ML. M. Schloss u. Co. 100 ML. General¬
major Strauß , Monatsgabe (Di . BL) 100 ML, Adolf
Stieren , weitere Gabe (Dt . Bk.) 100 Mk.. Ungenannt
(Vorschuß-Verein ) 100 Mi ., Ungenannt 100 ML, Un¬
genannt 100 Mk., Ungenannt 100 Mk.. Ungenannt
lDisk.-Gesellschaft) 100 ML, von Wulfsen 1ÖÖ Mk..
M. A. 60 ML, E. I . 60 Mk., Frau Rittmeister Bock
«Mittetdt . Creditbk.) 60 Mk.. San .-Rat Brück 50 Mk.,
Fvl . von Chkcdowsla, 60 Mr.^ Frau Obervürgermeister
Dr . Martha Fuß >s Üsk.-Geiellsch.) 60 Skr., Dr . ined.

— AÄ.Alfred Hahnurnn 50 Mk., Arch. Fritz Hildner (Bor-
sehntz-Verein ) 60 Mk., Dr . Jungermann 50 ML, Frau
M. L>. 50 ML, Geh. RegserungSrat Maiwald
(Mstteld. Creditbk.) 50 Ml ., Frau General Raglo
50 Mk., Generalmajor Övcrdhk (Dt . Bk.) 60 M .,
Dr . Alexander Pagenstecher (Dt . Bk.) 50 Mk., Stadl-
rat A. Sck'ulte «Dt . Bk.; 60 ML , Frau Uberst
von Schwedcr (Muteld . Credllbk.j 50 ML, Jakob
B. Staadt (i. Fa . Franz Schirg) 60 ML, Frau A.
Frisch 40 ML, Major Friedrich Lewin 40 ML, v. S.
40 Mk.. Frau Baronin von Lehrotrer 40 M ., Franz
Lohse 30 ML. Carl BbÄi.pvr (Erlös für einen ahgsl.
Anzng) 30 Mk., F . Srhrsscr ir . 30 M!., Kunstmaler

.veuchtliiger 25 Mk., Frau San .-Rat Dr . Lahnstein
25, M ., Fxan Hugo Lühl (45. Gabe) 25 Mk.. Frau
Lnise Riffel, Bicrsladt (Vorschuß-Verein ) 25 Mk.,
Frau Weddigen-Pagenitecher 24 Mk-, £>. H—ck 20 Mk.,
Frau von .Hake 20 Mk., Dr . .Henliach (Nass. Lbk.)
80 Mk.. Welch. .Hohsmann 20 Mk., Karl Jung Ä Ml .,
Kran Dr . Koestcr 20 ML . Geheunrat Koppür 20 Mk.,
Leutnant Linde 20 ML. Frau Löbniff 20 ML. Stadt-
schutrat a. D . Müller 20 ML, N. 2 . B. 'Dt . M .)
Ä1 Mk.. Dr . O. (DreSd. . BL) 20 Mk.. San .-Rat
Dr . Fritz Rerch 20 Mk.. Exzelleirz Freilherr v. Syberq-
Sümmern iDisk.-Gesellsch.) 20 ML. Fr in Lande«,
rat , Smork 20 ML. Frau Dr . Oskar Tietz, z. Zt.
Insterburg , 20 ML, Professor Dr . Thomae (Dorschuß-
Berein ) 20 ML. Frl . Bietor 20 Mk., Frau Selene
Waldschmidt (Nass. LbL) 20 Mi ., Frau Emma Willich
lBorsch-Verein ) 20 ML, I . Dvachmamr (Verein "-
donck) 15 ML, A. Sommerfeld , z. Zt . KönwÄ-era.
15 Mk., Frl . Borutta 10 Mk., Frl . Elisabeth Frei,
(Mitteld . Creditbk.) 10 ML. Familie Knappe 10 ML.
E. v. L. (Nass. LdL) 10 Mk.. Maior Marx (Dt . BL)
10 m ., Frau Oberst Motta ,44. Gabe) 10 ML, Reg.-
Rat Seitz (A . Bk.) 10 Mk., Koinimerzienrat Emil
Sehler 10 Mk., Ungen an:,t 10 ML, F. W. 10 2)Ü„
Frl . Marie Müller 5 Mk., Frau Heinrich Ruvvert
5 Mik., U-ngänannt 3 ML, H. Back (v. d. Verkauf
eines Kleidungsstückes L. d. Altbekleidungisstelle) 2 ML

Wagen etwaiger Feh-ler , die in denr heutigen Ver¬
zeichnis unterloLvsen sein sollten und die sich leider
nicht immer vermeiden lassen, genügt eine kurze
Notiz cm das Kreiskomitec vom Roten Kreuz. KÄ.
Schloß, Mittelbau links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wesbaden.
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ssWll -MMe I
Weibliche Personen

U . Mm\
^ermittelt W14

Stellennachweis
fiit fttuftnnnn. Angestellte
Im Arbeitsamt Wiesbad.

Kaufm. Personal
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten an den ge-
bührenfr. Vereinigten
Stellennachweis der
Kaufmann. Vereine im
Handclskammerbezirk
Wiesbaden, Luisen¬

strasse 26. Fernsp . 6185

Stenotypistin
Verkäuferin

für Spielwarengeschäft r
sofort sucht F614

Stellennachweis
für kaufmann. Angestellte.
Arbeitsamt, Zimmer 20.

Suche für m. DLodc-
warengeschäst tüchtige
zuverlässige

Kassiererin
Bewerb, müssen ähn¬
lichen Posten bereits
bekleidet haben, mit
Stadtversand vertr.
sein: flottes Rechnen,
einfache Buchs., sow.
schöne Handschr. Bed.
®ert. ausf Ang. mit
Geh.-A., Bild. Zgn.-
Abschr. u. M. 668 an
den TagbL-Berl . erb.

.mit besten Referenzen,
sowie jüngere Kontoristin
wollen selbstgeschrieb. Off.
»nt Angabe der Gehalts-
onsprüche' cinreichcn.

Elvers n. Pieper,
ss TeppichhanS.
Äiesbaden, Friedrichskr.

Buchhalterin
«sucht. Offerten unter

254 an den Taa bl.-B.
Kontoristin,

nicht unter 20 I ., für ein¬
fache Buchführung, Stcno-
ttavhie (« tolze-Schreh) u.
Schreibmaschine ges. An-
ftefiote mit Lebenslauf u.
Gchaltsanspr. .u. B. 253
an den Tagbl.-Verlag erb.

Gewandte

Stenotypistin
zNm bald. Eintritt
gesucht. Bewerb, mit
Lebensl., Refrz . und
Zeugnisabschriften an

Louis Kranke.
WilHelmstr. W. hier.

ZchreibHilse,
Stenogr. «. Schreibmasch..
iw  geübte Kr., für einige
%dmi. wöchentlich gesucht,

i "ft. mit Zablungsanspr.
«̂>P. 669 an d. Tagbl.-B.

Verkäuferin
fachkundig, in
Glas , Porzellan
tiir 1. Juli gesucht.
Angebote n. B. 669
an den Tagbl .-Verl.

Ang. Verkauf, u. Lehrm.
-Aschetiner, Webcrg. 23.

LeymDüjkll
aus guter Familie so.
tort gegen Vergütung
gesucht.

; Zimmermann, ,Kirchaaffr S>P

unt guter Schnlbild.
b- hies. achtb. Kami!,
von erstem Engros-
U- Detail -Geschäft z.
bald. Eintritt gegen
neigende Vergüt , ge¬
lacht. Bewerbungen
unter H. 254 mi den
Tagbl.-Verlag.

(EeweEches Personal )

. ihriMüfeilniien
^TriufhaU sucht Hoch.
■yiBbeimcr Strebe 109.
selbst. Taillcn-Arbettcrin

.v . gesucht.
'U Herrckien. Damenfchn..

ÜSflibmtBc 19.

Selbst. Taillenarb. s. Fr,
Schö ttcr , Schwalb. s tr . 73.

Selbstünd. Taillen-
u. Rockarbciterinnen so¬
fort gesucht. A. Moreau,
MüHlgassc  5 . 2._
Rock- u. Taillenarb eite rin
sofort gesucht bei Köhler,
Kleine Langgassc 1.

Taillen-
Rockarbeiterimien
u. Zuarbeiterinnen

gesucht.

^J . BACHARACH.y
Tücht. Znarbeiterin

u. Lehrmädchen gesucht
Maurttiuls sirasse5 , 1 vr.

Tücht. Zuarbeiterin,
welche sich als Taillen-
avbeiterin «usbild. möchte,
gesucht. Gefl . Offerten
n. S . 669 Tagbl .-Verlag.

Schneiderin
für 4—5 T. i Schneidern
ii. Aend. von Kindergard.
gesucht. Off. mit Lcchn-
ansprüchen u. Empiehl.
erbeten Kos Ad amstal ._

Näherin
für Milttärarbeit gesucht.
Kessler, Gneisenanstr . 23.

Kran oder Mädchen
-für ganze od. halbe Tage
zuan Nähen gesucht. Frau
Abi , Klochtockstrasse 11.

Putz.
Tüchtige 2. oder an¬

gehende 1. Arheiterin per
15. Kuli oder 1. August,
jüngeres Mädchen für den
Verkant sucht

Kenn» Matter,
«lcichstr.,11.

2. Arbeiterin f. Putz ges.
Aftheimer, Wcbergch'se 23.

?Ut2.
Tücht . Züarbeit.

f. Jahressteil , ges.
Luise Kleinofen,

Langgasse 39.
Zuarbetterinncn,

mehrere junge, für sofort
ges. A. Koerwcr Nachf.,
Langgasse 9.

Tücht. Zuarbeiterinnen
für Putz sucht Leopold-
Emmelhainz , Wilhelm¬
strasse 38.

Putz.
Lehrmädchen«es. Krau

Kürgens. Michelsberg 2.

einige 1. Arbeiterin .,
sowie angehende Ar¬
beiterinnen u. junge
Mädchen, w. Weiss-
zengnähen erlernen
wollen, find, dauernde
Beschäftig. Meldung.

Atelier Kranke,
Wilhelm str. 28. l . St.

Weitzzeugnäheriu,
die Kinderwäschc, c». euch
Knäb.-Anz. ans., bald ges.
Nebgen, Klingcrstr . 3, 2.

MMNA«
für Weisszeng gesucht

Kl.  Webe rgaffe 7.
Friseuse,

die auch pcrf . onduliert,
für täglich gesucht. Angeb.
n . U. 666 Tagbl.-Ber lo«.

Wir suchen für unsere
Buchbinderei mehr. sanb.

sowie e. jung ., sleissigen

HlliiMWii.
Buchdruckerei

Earl Ritter. G. m. b. H.
Arbeiterin'

lucht Ubrich. Türen- und
Fenster-Fabrik. Garten-
fcldstraße 25. am Haupt-
bahnh os. __

Suche eine

MiizliUsBMiii
zu einem 2 Monate alten
Kind. Vorzust. l —1 bei
Kran Rechtsanwalt Beres

Wilhelmstrasse 15.
KinderfrLnlei»

znm Spazierengehen mit
einem kl. Mädchen ans
8—4 Wochen vormittags
von 9—12 Uhr gesucht.
Vorstellung zwischen 2 u.
3 Uhr nachm. Bierstadter
Strasse 9», Pari ._ _

Gesucht
ein Kinderirl . od. Kinder¬
gärtnerin zu 2 Kindern,
3 n. V/j,  Jahre alt , nach
St . Goar zu Kran Gustav
SchwarzHaupt. Meldungen
mit Ansprüchen direkt nach
Sä . Goar etnscndcn.

Knnges Mädchen
od. Franken , zu 2jäHr.
Jungen s. einige Stunden
am Tage gesucht. Frau,
Dr . Riemann , FriedricH-
stra be 16.

Lkssms NliSltzkll
von 8—12 Uhr vorm. u.
von 2—;7K Uhr nachmirt.
zu Kindern gesucht. Meid.
Krau Zahnarzt BierotH.
Grosse Burgstrasse 10.

CoD ürrutnad]
finus AiiWjl«

Wirtschafterin
Zimmermädchen
Kochlehrmädchen

gesucht.
Für sofort oder zum 15.

zuverlässige Köchin
und sauberes

Hansmädcheu
gesucht Mozartstraßc 4.

Einfache cvang. zuvcrl.Stütze
ievt. Kricgerswitwe ohne
Anhang) für c. Mitte
August von einz. Dame
gesucht. Hülfe vorhanden.
Näh. Tagbl.-Verlag. Xg
Einfache Stütze

oder Alleinmädcheu für
gutbürg. Haushalt gesucht
Johannisberaerstr. l . 3 l.

Einfache Stütze
oder bess. Mädchen, das
in guten Häusern war.
für sofort zu einz. Dame
zur Anshilse, evcnt. für
ganz, gesucht. Sich mcld.
vom 12. Juni ab

Rheinstrasse 100. P.
Einfache Stütze
oder besseresAtteinmädcheu,
tüchtig n. zuvcrlässitz, fürHaushalt von 2 Perionen
alsbald gesucht. Vorznst.
9—11. 4—8 Uhr. Beckers.
Dambachtal 47. 1.

3iaun«BB 08ien
gesucht.

Pariser Hör.

M . Dnsmiiillhkll
aus sofort oder 1. Juli
gesucht
_Piarkstraßc 24.

Zum 15. Juni wird für
seinen kleinen Haushalt.
2 Personen . , sauberes,
ehrliches, anständiges

Hausmädchen
gesucht, das gut nähen,
servieren u. bügeln kann
Leberbera3. 2.

Sofort
oder zum 1. Juli sauberes

•junge» Hausmädchen ge¬
sucht, das etwas bügelki
und nähen , kann. Wies¬
badener Allee 59, a. der
Adolishühe.

beffms JMüffien
oder einfache Stütze für
Kücke u. Haushalt zu 2
Personeu baldigst gesucht.
Gute Behandlung. Vor¬
stellen von 10—7 Uhr
Fritz-Kallcstraßc 9, gelbe
Straßenbahn. Haltestelle
Rußbaumstraße.

Ein besseres Mädchen
oder Stütze für seinen,
kinderlosen Haushalt ge¬
sucht. welche in allen
Hausarbeiten bewandert
ist, gut näh « !' n. bügeln
u. etwas koch. kann. Hilfe
vorh. Borzuft . vorm, von
9—11, nachm, v. 2—3 llhr,
Wielandstr . 7, 1 r ., oder
schriftliche Anmeldungen.
TöMiges Maööic«

welches kocki. in kinderlos.
Haushalt aemcht.
Ussnger. Friseurgeschäft,

Hotel Rose.
Besseres tücht. Mädchen

od.. Stutze , die schon in
Herrschastshäus. tätig war
u. gute Eanpf. besitzt, ges. ;
gute angen . Stelle , Villen-
hansh ., 4 Pcrs . Vorgäng.
E -7 Jahre tätig . Vorzust.
bis 4 Uhr nachmittags,
Somienbcrger Strasse 33.
Alleinm., d. selbst, koch, k.,

für Haushalt von 2 Per¬
sonen gesucht. Blumcr,
Totzheimer Strasse 61._ _

Saub. zuverl. Mädchen
für kl. Haushalt gesucht
Webergasse 11, 3.

Knnges kräst. Mädchen,
kinderlieb^ znm 1. Juli
aesucht. Dr . Raudnitzkh,
Bismarckring 4.

Tückt. Alleinmädchen
für Küche n. Haushalt,
durchaus perfekt, sofort
ges. Frau Dott, Wellritz-
sirasse 53.

U Ulff l «I,
ivelches einfach kochen
kann, für kleinen Haus¬
halt zum 1. Juli gesucht.
Vorzustellen hei Klein,
Friienrgeschäst . Musenm-
sl ratze 5.

i Mädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht Häf ne rgasse  17 , 2.

Zuverlässiges Mädchen
f. Küche u. Hausarb . in
kleineren Haushalt ges.
Dr . Goldstein, Lauz
brasse 11, 2. Feraspr . 3403.
Voezuftell. 9—11, 1—4 >4.
Sache Al!e!MDlyell
für m. Herrschaft, das
selbständ. rochen kann u.
HanSarb . verst., z. 1. Juli.
Haqemanir bei Tr . Weiß.
Adelheidstraße 14.

Ordcnll . Mädchen
8unt 15. Juni gesucht.
Bäckerei Karl Fritz,
'Michelsbe rg 3.

EinfachesFräulein,
w. alle Arbeit übernimmt,
oder Alleinmädcheu ge¬
sucht. Gute Verpflegung.
Geisberastraße 46. 1._

das selbständig kochen k..
znmi 15. Juni gesucht
Adelheidstraße 68. 1._ _

Fleiß, kanb. Mädchen
mit guten Zeugniffcil für
Küchen- u. Hausarbeit ge¬
sucht. Hansmädch. vorh.
Nerotal 52_ __ __ _

Brav , zuvcr!. Mädchen
gesucht Rh einstrasse 50, 1.

Jiing . tücht. Mädchen
für sch. od. später für kl.
Haushalt geiucht Bülow-
strasse 11, 1 links.
All ein mädchen
das aut kochen kann, zum
15. Juni oder 1. Juli ge¬
sucht. Keine Wäsche.
_Kirchgasse 29. 3.

Ein sauberes fleißiges
Mädchen

nach Worms gesucht. Näh.
Nerotal 69.
Fleist .Müdchen
mit guten Zeugnissen ges.
M. Grether. Langgaffe 7.

Suche rin Mädchen,
welches autbüraerl . kochen
kann. Näh. Wagcmann,
Hum boldtstrasse 17.
Tircht.Miidchen
für Küche n. Hausarbeit
gesucht Hotel Fuhr

Besseres Alleinmädcheu
für 15. Juli od. 1. August
in kleinen herrschaftlichen
Haushalt gesucht. Gefl.
Offerten unter P . 668
an den Tag bl.-Verlag.

Blädchen (Schweizerin),
welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt zu
alleinst. Tome (Schweiz.)
gesucht. Gefl. Offerten
unter D. 668 an den
Tagbl .-Ve rtag.

Mädchen,
od. Kriegcrsfrau o. Anh..
w. kochen und einmacken
kann n. Hausarb . leistet,
znm 17. 6. n. Eltville ge¬
sucht. Hansmädck. vorh.
Näh, im Tagbl.-Verl. Xw
lilfiics MMti,

das selbst, kochen, backen
n. einmachen k.. f. Billcn-
haushalt zu 2 Vers, ge¬
sucht. Eintritt sofort oder
Id. Juni . Dauerstellung.
Vorzustell. Hainerwc g 7,

Wegen Erkrankung
des jetzigen MEdchens so>f.
eine unabhängiige * Frau
oder Mädchen für.  einen
einfachen HanSh. zu zwei
älteren Leuten gesucht.
Münch, Mühl gaffe 9

flcircies Wödtzeii.
welches gntbürgerl . kochen
kann, per sofort od. spät
gesucht.

Frau Heinrich Fried,
Ki rchgasse 52.

Tüchtiges Mädchen,
sauber , das kochen kann,
und alle Hausarbeit ver¬
siebt. ges. Hausmädchen
vorhanden. Dr . R-inhart.
Tonii nsstra ße 5,_

Zuverlässiges tüchtiges
Alleinmädcheu

zu 4 Per, , ges. Sauer-
land.̂ ,Airchaaffe 14,2 ._

Suche sofort
stark, sawb. Biädch., 15 b.
16 I .. w. sich später für
Geschäft eignet ; wird als
eigen angen. Waise be¬
vorzugt. Näheres zu er¬
fragen bei Frau Hofmann,
Wesiendiirasse  20 . Part.

Besseres Mädchen
od. Kriescrsfrau als Aus¬
hilfe zu kinüerl. Ehepaar
gesucht Röderstraße 42,
3. Sto ck links ._
K. Mdch. taqsüb. s. l. H.
ges. Klarenth . Sir . 1, 3 l.

Besseres Blädchen
nachm, für leichte Arbeit
n. Begleit, für ölt . Dame
gesucht. Adresse zu erfr.
nn Tagbl .-Verlag . 6k

lljähr . Mädchen
täglich einige Stunden zu
leichter bänslichcr Arbeit
ges. Albrcchtstr. 41, 2 l.

Sdgletck Morgcufrau
3mal w. 1lAi Sid . v. einz.
D. gef. Schwäkv. Skr . 46,2

Gesucht
sofort für Privathanshalt
eine bessere Frau oder
Mädchen ab 1 Uhr mittags
bis zum Abend für seine
.'hausarbeit. wen« möglich
Servieren. Borftell. nach
5 Uhr Sonncnberaer
Straße 17.
Monatsmdäch. od. Frau
ges., morg. 2Vj,  nachm.
2 St . Klarenth . Str . 1,31.

Eine ordentl. zuverläff.
Monatsfrau

für die Morgenstunden v.
:4S— '/A2 Uhr gesucht
_ _ Kavellensttaße 77. _1,
S . saub. ehrk. Monatsfr.
für m. 1 St . ges. Wücher-
strasse 30. 1 r.

Monatsfrau
für morgens 2 u. mittags
1 Std . gesucht Hellmund¬
strasse 46, 1 links.

Monatssran sofort ges.
Helenenstrasse 5, 1.

Saubere Monatsfrau
2 Std . vormittags gesucht
Ikiederwaldstrasse 14, P . r.

Saubere Monatsfrau
vorm. 2 Std . ges. Heu sei,
Herdevstrasse 15, 1.

Frau
tag,lick, 2 Stunden z.
Reinigen der Ge-
schästsränme suckt

Würtcnberg,
Neugasse 11.

Putzfrau v. 9—Ml Uhr
ges. Igel , Nikolcrsstr. 23,.
2. Stock, nur vorm. 9—11

Waschfrau sofort ges.
Helenenstrassc 6, 1.

Laufmädcheu
für einige Stunden sucht
Alb. Driesch. Häfnerg. 5.
SA». iaultniMei

per sofort gesucht.
Heinrich Fried,
Kirchgasse 52.

f Männliche Personen ’J

{ Kaufmännisches Personal J

HiMiWet MR
für sofort od. 1. Juli gcs.

Drogerie Kneivv.
Goldgasse 9.

[ Gewerbliches Personal ]

Zentralheizung.
Wir suchen zeichnerisch

geübte Kraft , mögl. s. fos.
Erntr . Nur schristl. Ang.
an Rietschel n. Hcnne-
berg, Herrngartenstr . 5.

Gelernte

Dreher
sofort aesucht.

Sftiitöetg&Bwiiitiict
Am Schlachthof.

Installateur
ad. Schlosser ges. Rompel,
Bismarckring 6, 1.

Schreiner,
Bank- u. Maschinenarbeit,
s. Hecrrsarbeiten gesucht.

Gebe. Neugebaner,
Schwalbacher Straße 36.

Maschinenschrciner
gesucht. Karl Mumer n.
Sohn , Milirär -Lvageuban,
Dotzbeinier Strasse 61.
Zimmerleute»

Schreiner. Erdarbeiter
sucht Schäfer. Dotzheimcr
Straße 41. Vorderhaus 4.
Meld.,12 —2 u. 6—8 Uhr.
Tücht. Weißbindcr gesucht.
Bilse u. Böhlmann.

Müier
und /

Lackierer
gesucht. F9
Schäfer u. Hub. Mainz.

Leihnizstr . 2' /,, . .
Tücht. Tagschneidcr"

gesucht (auch für Aus¬
hilfe) Saalgasse 20.

Schneider
s. Zivilarbeit s. I . Ccrnu,
«schwalbacher Strasse 44.

Jimskl SAeidu
aus Werkstatt gesucht.

Riegler. Marktstr. 10.
Zwei Schuhmacher

s. Reparaturen ans Stück¬
lohn iverden eingestellt
Goldgaffe 15.
^risenrgehilfe

auk sofort oder 15. Juni
gesucht. Heinrich Höhn.
Alhrechtstrastc 41.

I AU . Ml »« I
> auch Kriegsbeschäd.» I
»sucht A. Weher u. C». I
H Wilhelmstroßr 6. . . £

Morgeu-AuÄgabe. Erste- Blatt. Seite 8«

Lehrjunge
gesucht

Knltallateur, Wede ra. 43.
Buchbinder-Lehrling

gegen ssf. Vergütung ge¬
sucht. Joseph Link, Buch-
hindermstr ., Walramstr . 2.

Jüngerer
Alillsdlener

UNd

gesucht.
S . Blumenthalu. Co.

Junger
^UctuijausDIcnci:

sofort nesucht Hot el Nizza.
Ordentlicher

Hausdiener
per sofort gesucht.
Heinrich  Fri ed. Kiriha. 52.

Haushurschc
sof. ges. Blumengeschäft
Becker, Kranzplatz.
föno.Hilfsarbeiter

sofort gesucht.
gram er. Stiftttraße 24,

Fuhrmann,
älterer zuverlässiger, ge¬
sucht. Stritter . Fuhvunier-
nehmer. Dotzh. Str . 105.ASMr°iM

sucht Hoch.
Dotzhrimer Straße 169.

Znlierlässiger
unbescholtener Mann als
Wächter ges. Coulinftr. 1.

Ordentlicher schulfreier
Bursche

für Ausgänge gesucht.
Sakrzcwski. Luisenstr. 3.

I ßlM -AW I
Q Weiblich«Personen)
[ Kaufmäimssche« Personal J

Junges Fräulein,
kautionsfäh ., sucht kl. Ge¬
schäft zu leiten od. sonst.
Vertrauensstellung . Off.
u. O. 668 a. d. Tagbl.-Bl.

Zwei gebildete F144
Mädchen,

23 I ., suchen Stell , per
1. Ang. 18 für Büro , evt.
a ^ Haushalt a. d. Lande.
Nähe Nastätten , Taunus,
w. mögl. b. Fcun.-Anschl.
Ang. ii. Df. W. 1013 an
Rud. Moffe. Düsseldorf.
^ Gewerbliches Perssnal )̂

Gew. Hausschneiderin
für eleg. Kleider, Blusen,
Ddantslklerder, auch Aend.,
sucht Arbeit, geratheil,
Adolssallee 28.

Perfekte Büglerin
sucht.3—4 Tage Beschäst.
Aarstrasse 28, Pa ri.

Schwester
staatlich geprüft, solid,

von vornehm, ruhig. Art,
SOerirt, 7 I . tat .. Umsicht,
u. gesund, erfahr , in allen
Stat .- u. Operationsarh .,
Röntgen , Höhensonne, in
Maschinen- u. Kurzschrift,
Buchs, u. Sprach., sucht z.
1. 7. oder später cntsprech.
selbst, od. leit. Dauerstell .,
auch in Blinden-, Kinder¬
oder Säuglingsheim . Ang.
unter A. 945 an den
Tagbl .-Bcrlag erbeten.

Junge
Dame.

Itaatl. Schwestern-Eramen
sucht vorn. Beschäftigung.
Angebote unter P. 667 an
den Tagbl.-Bcrlag. _
önW .Wl « mü
zurzeit infolge d. Krieges
ni schwier. Lage, sucht
irgendw. leichte Betätig.,
als Gesellschaft, zu Dame.
Emvfangsdamc oder dgl
Offerten unter K. 668 an
den Taabl.-Verlng._
Einfaches Frl .,
welches einen Haushalt
selbständig zu führen ver¬
steht. bescheidenn. kinder¬
lieb. auch in der Kranken¬
pflege erfahren ist. sucht
bis Juli Stelle. Näh. im
Tagbl.-Verlag. Xz

Mädchen. 19 I . alt . mit
guten Umgangs!., perfekt
im Nähen. Plätten und
Krineren . sucht z. 1. Juli
Stellung als

Jungfer
in einem herrschaftlichen
Hause Wiesbadens. Ang.
an Anna Stnrm , Liegnitz.
Nene Carth ansstraße 14.
Mädchen, 23 K., im Koch,
u. Haush . crf., s. selbst.
Stell , in sein. Ha-Uishalt.
Zu ersragen Sonntags
von . 4 . Uhr . c"\ " Hirsch-
gLaöen 20, 2 St . l. -

Jung . Deff. Mädchen
sucht Stelle zu Dame ö
zu 1—2 Kindern. Nl
BleiÄtrasse 23, Petri.

tzom Lande, im Alter voL.
23 n. 20 I ., suchen Stell,
in bess. Haushalt , möchten
aber gern zus. bleiben, als
Köchin und Hausmädchen.
Näh, im Tagbl .-Ve rl . Xy

Gebild. jung . Mädchen,
ini Nähen u . Hausarbeit
erfahren , sucht halbe Tage
Beschäst. Ors. u. L. 667
an den Tagbl .-Verlaig.

Junge Fran
sucht von ViQ  bis 5 Uhr
Beschäst. Off . an Frau
Nentwia , Kellerstr. 15, H.
I . 'Frau s. Monaksstillc.
auch Laden zu putzen.
Adlerstrasse73, 1.
Q Männliche Personen)
f Gewerbliches Personal )
Bnchdrnck-Ätaschiucmnstr^
Mitte 50, .sucht Stelle.
Off . an C. B „ VSlücher-
platz 5, 1.__

Pens, hob- Beamten
wäre vorm, anaemeffene
Beschäft erwünscht. Ang.
n. I . 667 a. d. TaM .-Vl.

Für Sohn achtb. Eltern,
welcher Ostern 1919 die
Mittelschule verläßt, wird

Lehrstelle
für Landwirtschaft und
Schweizerei gesucht. Näh.
Anaahe der Bedingungen
erbitte unter B. 668 an
den Taabl.-Berlaa. >

[ Metongen ]
Adolfstr. 3 Mans.-Wohn..
Zrm. u. Küche, zu verm.

Am Römertor 7 1 Z. n.
Küche im 3. Stock an mch.
Mieter. Näh. 1. St . ,

Lehrstr. 12, H„  1 -Z -̂Wl
Stifiktr. 29, 3. 1-Z.-W. 891

2 Zimmer.
Ettviller Str . 18 2 sch. Z.
n. K., 1. 7. N. Mch. P.

Frankenstr. 14, V. 2, 2 Z.
u. .Küche zu verm._

Friedrichstr. 27 abgeschl.
2-Z' -W. an ruh . L. 688

Lehrstr. 12 H 2-Z.-W. 721
Schiersteiner Str . 9, H.
P l., sch. 2-Zim.-Wvhn.,
Gartenh. B-, wegzngsh.
sofort zu verm. Anzns.
bon 1—2 Uhr mittags.

Sedanstraße 2 2-Zim.-W.
mit .Mche u. Keil., 1. 10.

3 Zimmer.
Adlerslraßc 3, 1, schöne
3-Zimmer -Wohnnng mit
Bad sofort zu vermieten.
NMeres zu ersr . Part .,
bei Mnm.

Goechestr. 18, Ecke Moritz-
itr asse. gr? 3-Z.-W. 770

Häfnerg. 16, 1, 3 Z., K.
u. Hub, sof. od. spät.  801

In bester Lage, 1. Stocks
3-Zimra cr-Wokmun.g, gr.
Veranda , 2 Maus ., z» ei
Keller u. Zubehör , sofort
oder 1. Oktober zu ver¬
mieten. Off . u. Z. 668
an den Tagbk.-Ver la«.

In Billa gr . 3-ZimmA>
Wohnung (Sonnenseite ),
Balkon, Bad . Abschluß,
Gas , elektr. Licht, Hciĝ ,
zum 1. Oktober, eventum
früher , zu verm. Osf . u.
W. 666 a. d. Tagbl .-Vk.

4 Zimmer.
G- ctbestr. 18, Ecke Moritz,
strasse, 1. Et., gr. 4-Z.-W.

Wörthstraßc 19 4-Zim.-W.,
1 St ., sof. od. später.

5 Zimmer.
Goldgaffc 15, 2, 5-Zim.»
Wohnung mit oder ohne
Laden preiswert au ver¬
mieten . Näh. bei Schroll,
1. Stock._

Müllerstratze 7
5-Zim.-Wohn. zu v. Näh.
daselbst bei Naumann.

Sil9liigftf oBe lfl
l . Etage, herrschaftliche
5-Zim.-Wohn. v. L Okt..
evt. früher, zu vermiet.
Auskunft beim Eigen¬
tum. Fischerstrasse 2, P.
Tel. 4826. oder Büro
Lion. Bahnhofstraße,_

Billa Wetterau an Haltest.
Tenneiback, 5-Z.-W., P .,
m. Gart ., Stall s. Geslug.
1475 Mk., ans 1. Okt.

6 Zimmer.

AöelheillrLßk 56.
6-Z»m.-Wohnung. Loggia.

Babezim.. elektr. Lickt.
Gas u. Zubehör sof. hill.
zu verm. Bis 1. Oktober
200 Mark Miete.

Rlicinstr. 86 6-Zim .-W..
sehr geräumig , ruh ., auf
sofort. Vor- u. Hinter,

- acvic 11. Näh. Part . 722
Äheinslraßc 10", 3, 6-Z.,

Wohn.. 1400 ML- ». tun,
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7 Zimmer.

Rheiustr. 38
Alleeseite.

schräg gegenüber dem
Luffenplatz. herrsch.
7 -Zlm . . Wohug.
mit allem Zubeb., a.
W. mit Vorgarten.
&. 1 . Olt . au verm.
Stauet sich bes. für
Arzt. Gvezial, Archi¬
tekt usw.. auch wegen
ibrer zentralen Lage
zu Büro«. Anstag. i.
der Weinbandl. das.

Rheinstr. 109. Erdgesch,
7-Zim.-Wohn. bill. z. v.

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die herrsch, einger.
3. Et. v. 8 Z., 2 Kell..
8 Dachz.. Bade-Ernr.,
Läufst. Zeutrlheiz. el.
Licht. Gas usw. sof. zu
vm. N. Kontor Gebe.
Wagemmrn, Luisen¬
straße 25. 336

Nikolasstr. 2Z neuz. 8-3.-
W, 1. n. 2. St . N. B, 7A

8-Zim.-Wohn. m. r. Zub.

TaiimUsbe W,
2 St ., sof., ev. a. später.
Räb. daselbst1 St . § 341

Läden u. Geschäftsräume.
Adlerstr. 7 Ecklad. m. 3 Z.
u. K., in w. 10 I . gutgeh.
Kolonialw.», Obst-- u. Gc-
müsogesctziftbetr. wurde,eitshalb. z. v. 010

Westendstr. 37. H., 2 leere
Raume, als Werkstatt
geeignet, billig zu verm.Zu erst. bei Acker. 87g

. 49 gr. Laden
Üim. W., 800 m.

Günstige Gelegeuh. z.
Selbständimna-chung!MxrliiSkii

sehr gute Lage, in w.
seit Jahr . feines, sehr
gutgeh, Damen- und
verrengesch. betr. w..
mit oder ohne große
3-Z.-Wohn. für gleich
oder später zu v. Näh.
beim Hausbes. Rheiu-
straße 115. 1. Ders.
ist zur Beschaff, der
Einricht, d. Darlehen
behilflich. Auch fürand. Geschäft« pass.

Werkstätte
ca.  150 Om., mit 2 Büro¬
räumen. ekektr. Licht u.
Kraft vorb.. in d. Nähe
des GüterbahnhosS zu
vermieten. Näh. Gustav.
Adotsstraße4. Part . lks.
Auswärtige Wohnungen.

Waldstr. 44 sch. Fro-ntsp.-
Wohnung zu vm. Paul,
Bismarckring 41,
Möblierte Wohnungen.

Dambachtal. In Villa eieg.
möblierte 3-Ztm.-Wohn„
auch getrennt, m. Küchen¬
benutzung preiswert sat
vermt-eten. Gefl. Off.
unter W. 668 an den
TaM .-Berlag.

Möblierte Zimmer.
Mansarden *c.

MelWslr. gg. SW.
zwei elegant möblierte
gemütlich» sonnige Zim.
mit Balkon  absuaeben. ,

Adlerstr. 3. Stb 2, m. Z.
Albr echtstr. 24. 1, g. m. Z.
Arndtstraße 8 eleg. Mbl.
Wohn. u. Schlafzimmer
in eig. Abschluß zu dm.

Bismarckring 21, P . r„
aut möbliertes Wohn- u.
Schlafzrm̂ elektr. Licht,
Hochpart., zu verm.

Bleichste. 25, 1 r.. a m. Z.
Kl. Burgstr. 3, 1. Wvhm
u. Schlafzimmer nur an
Donermieter abgugeben.

Dotzheimer Str . 12 möbl.
Zim. mit Kochgelegenhei t.
_ richstr. 37, 3, nt. ....

Karlsträße 2 eins, m. &
Lnisenstratze 14, Gth. 3 l.,
bei Götz, einfaches, nettmöbl. Zimmer zu ver m.

Marktstr. 26» 2, gut mobil.
Frontsp.-Zimaner auf so-

.fort zu verm.  _
Mittelsst. 4, 3, mbl. Zim.mit elektr Lickt zu vm.
Nikolasstraße 8, 2, möbl.
Zimmer mit vorzü̂ icher
Verpflegung zu verm.

Wilippsbergstr. 22. . Erdg.,freundl. möbl. Zimmer.
Rheinstr. 34. G. P . r., m.
Z.. SonueniD ev. Küch.-B.

Schachtftr. 8 S tübch m. L
S chierst. S tr. 19 möbl. Z.

Taunusstr. 39, 2, Pension
Bogel. elegant möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer
mit oder ohne guter u
veichl. Verpfleg, zu vm
Bad, Balkon, elektr. Licht.

Wellritzstr. 50, 1, sch. m. Z.
Wellritzstr. 51, 1 r.. schön
mbl. Z. Anzus. b. 3 Uhr.

Wörthstr. 14, 1. möbl. k
Borkstr. 12, 2 I., sch. mft
Zimmer u. 1 leere Maus,sofort zu vermieten.

F« Billa mit groß. Gart.
stad 3 oder 4 gutmöbl.

Zimmer
mit vollständia. Bervflea.
an Dauermieter abzua.
Adresse im Taabl.-B. Xv
A»z. euo.  hell».

1—2 Z., mit aufmerks.
Bedien̂ f bess. Herr od.
Krieasb.. z. Ott. in klein.
Haushalt. Wohn. k. nach
Wunsch gemietet werd.
Anfragen unter B. 655
an den Tagbl.-Berlaa.

Leere Zimmer.
Mansarden rc.

Ad-lsstr. 3 Mans. m. Alk..
GaS u. Wasser zu vm.

Bismarckr. 32, 3, gr. Fsp.
Sckachtstt. 21 04 . Gas.
Sckwalbacher Str . 52, 3 l.,
sch. gr. leer. heÄb. Zim.,
ev. mit Kochgel. od. zum
Möbelirnterstell., 1. IM.

Keller, Remisen,
Stallungen rc.

Ettviller Str . 3 Stall für
2 Pferde. N. Stb. P . 787

Rettelbeckstr. 13 Hasruft.
Sonnenberg» Talstraßc 7,
ein Stück Scheune zuvermieten.

itüHi ]
Zwei Damen suchen

Vm «str Mli«
evt. möbl.. klein (5- 6 Z.j.
modern, mit Obstaarten.
Off. »nr mit Preis erb.
Berlin - Halensee. Kur-
fürstendamm 115. 1 links.

Friseuse
sucht sofort oder später
1 Zimmer, Küche mit
M'smluß in nur besserem
Hause. Offerten u. 23. 254
an den Tagbl.-Berlaa.
F. Ehepaar m. 1 Kind

f.  2 -Z.-W. mit Hcmsverw.
für gleich od. später. Off.
u. M. 254 Tagbl.-Verla«.

Kinderloses Ehepaar
Beamter, sucht2-Zimmer-
Mohnung für Oktober.
Gefl. Offerten u. H. 668
an den Tagbl.-Berlaa.

si . no . Mille
sucht, sch. 2—3-Z.-Wohn..
sonnige ges. Lage, zum
1. Okt. od. fr. Preisoff.
tt. v. 254 Tagbl.-Berlaa.
„ Dame sucht z. 1.  Juli
2'3'31mmecmodRÜng
im Preise bis zu 500 Mk.
Nähe der Albrecht-Dürer-
Anlaae. Offert, u. E. 668
an den Tagbl.-Berlaa.

Fa feinem ruh. Hause
u Gegend . ohne Hinter¬
haus u. Kinder, warme
Z-3l>Wtt-Il!«wiili.
Sonnenseite, womöal. mit
Zentralhetz., von einzeln,
ruhig. Dame gesucht. Off.
u. T. 666 Tagbl.-Berlag,

Wohn, von 3—4 Zim.
ofort gesucht. Pvftfchltetz-
;a(f>82, hier.
Aett. Herr sucht der jetzt

oder Oktober sonnige ab¬
geschlossene F200
4 - Zim . - Wohn.
in ruh. Lage, Zentralheiz,
bevorzugt Ang. R. 193
A.-Erv. Rosiefskv. Bonn.
Varterrk-Wotlllmlg

(4—5 Zim.) gesucht, mit
Garten, nahe Kurviertel.
Termin. Beschreibung u.
Preis an

Fabrikant Fliesen.
Grünstadt (Rheinvfalzf.
Aelt. kindrrl. Ehepaar

sticht zum 1. Oktober od.
früher eine an obener
Straße . Hocherdgesckwß od.
1 Trappe gelegene herr-
schaftl. sonn. 5—7-Zim.-
Wöhn.. Bad. Miichenk.,
2 .Kell.. 2 M .. G., el. L.
Off. u. X 668 TaM .-Bl.

Wohnung
von 7—8 grossen Zimmer,
in Billa Knrlage Wies¬
badens. von Dame mit 2
erwachsene» Kinder» ge¬
sucht. Bei neuzeitl. Ein-
richtuna. Dampfheiz. und
Warmwasserleitirug Bed.
Off. mit Man u. PreiS-
anaabe u. A. 944 an den
Taabl.-Berlaa.
Alte Dame mit Mädchen
-acht zum Winter 3 Zim.
in Pension, Nähê Kur-Haus. Frankfurter Straße.
OK. evbitte unter F. 669
au Leo ToM .-Bertov.

Fräulein
mit elektr. Licht.

Feldgrauer

mer in Wiesbaden,
geböte mit Preis
näheren Angaben
F. 668 an den D
Verlag erbeten._
. .. Herr
mit oder ohne Pens
Gefl. Olffertetiu. U.
an den Tagbl.-Berlaa.

Gr. leeres Zimmer
von besserem Herrn

!im. m.
sc 44, 3 r.l. Laden

l ZrmdWme

Feimr

A . Elberi.

Pension.

feinem Penssonate

Verpflegung.
T. 669 a„ i

MW
[ Privat-Bertäufe j

Klüjkre Alflen;.

besten Lage, Bahn-

Svezial-Emaillewar.-

fehr günstige» Be-

der Engroskundfchaft.
Reflekt. wollen sich
direkt mit mir in
Verbindung sehen.

Edmund Endert.
Emaille enaros u.

detail,'
Bahnhofstraßc 16.

schönes
Pferd,

Kißling, Kapellenstraßc
Telephon 1392.

Ein Pony,

bacher Stra ße 43.
Großer zuafester

Esel
hihneizlkSkil

Näheres durch Sck
tviller Straße 7. i

Reeller BerlonfL
sowie gutfr. Merkel
verkaufen bei Sofmar
Ovanieuftraße 33. Te
vbon 3462. _ ___

Zirgenböcke zu verk.

2 Ziegenl., 3 W. alt.

von S bis 3 Uhr.
Lehmann, Blücherftr. 48.

1 Zeig. Bielen
Mutter-Hase

Straße  76 , 4. Sto ck r.
Gedeckte-Häs.

Zwei Zuchtbasen
bill. zu vk. bei Krerrnrich.
Frankenftvaße4, 1 l.

~ Fange Hasen. Hasenstall,
I Hühnerhauis für 15 bis

20 Stück zu verk. Körner,
^ LLörtbstraße 22, 1 l.
^ Funge Hasenbillig zu verk. Hohlwcin,
^ Weilstraße 10. Sch. Part.
t- Funge Hasenzu verk. Näh. Büttner,
s Nettcibeckstraße 26.
i- Kaninchen, junge
i- u. gedeckte, zu vk. Kram,
dp Schainhorststraße 40, 1 l.
* Achtung.

Grün. Papagei mit gr.
schön. Käfig vrw. zu verk.

Senders Eiskonditorei.
0 Bleichstraß« 20. P.
g Für Wirte! 1 Rost alter

Kornbranntwcin zu verk.
- Gullich, Rheinstr. P.

j OenQ -BtHlaorclng- mit sehr feinem Stern.
' Krawattennadel. Brill, u.
- Perle. Damenanüäna. m.

Brill, u. Perle u. Besteck
i von Privat zu verlaust«.' Reflektanten schreibe« u.
,r T . 669 an den Taabl.-B.
. 14k. Damen-Savouett-
l Rem., gutes Werk, zehn
I RnbiS. billig zu verkaufen.
J Müller.

Kürnerstraßc 5. Bart.
Antike Standuhr,

Biederineier-Stil . nur für
Licdbaber, zu verk. Falz,
Riehlitraße 10. 1 l.

Taschenwecker.
Friodensmatcri-al, Ztzlind.,6 Rubis, nachts leuchtend,
bill. zu vk. GemüseHandl.
Schmitt, Wvrtihsttaßc2._

2 sch. Damenhüte bill.
Heide, HellmunÄitr. 42, 2.

2 elegante Damenhüte,
Herren-Panama-SttvhHut
bill. Gütlich. Rheinstr. 60.

2 clea. schw. Hüte, 3fl.
Gaskocher. 2fl. Spiritus¬
kocheru. 1 Holzbett mit
Sprunarahmen billig zu

e verkaufen Sedanstraßc 6.
tt 1 St . links. Brandis.

Weißer Sonnenschirm vk.
- bill. Weiß, Adolfftraße 8.
r Kinderwagen-Decke
>. u. Knaben- Mützchen zu
> vk. Schneider, Herdcrstr. 3.

Fngdgcwrhr.
f. n.. Zentral., Kal. 12,
zu verk. Belte. Bleich-

'  straße 15, Stb. Dach.
| Ein

Mrz-Trled.-Kinoclt
für Feld u. Reise. 85 Mk..
2 Hammondschrcibmasch..
1 Distieravv- m. Wacköw.
u. Abschluß-Masch.. 1 ar.
Wasckimanae. sowie2 Ber-
vielfält.-Npvarate zu verk.
Bein. Rbeinstraßc 115. 1.

Gebr. Kopierpresse
«'FriedenSw.l, m. Gr., vk.
Dransfeld, Dotzh. Str . 15.

1 Kopierpreffe
vreiswert zu verkaufen.
Boxberger Pianvhandlung,
Schwalbacber Straße 1.

Gut erh. Taselklavier,
1 Haush.,-Eisschrank, ein«
Kommode zu vk. RsWein,
Blüchevstraße 18. Hth. 1.
Noch neue Akkord-Zither

zu verkaufen. Haußmann,
Sckwalbacher Str . 85, 2.
Grammophonm. Platten»
trrchterlos fMahag.i, best.
Fnstrument, fast ungebr.»

. zu verk. Lenz. Biebrich,Wiesbadener Allee 53.

Sünmungsnalbec
eine aroße Anzahl Aoua-
relle u. Oclacmüldc Ori-
ainale». sowie mehr, echte
Fntarsten vreiswert zu
verkaufen.

F. Gerhard. Mainz.
Fllstraße 11. 1.

2 Psd. selbstger. Federn,
Bügslosen m. 6 Eisen zu

Forst, Rämerbeog Ä.
4 Kovfkisse», 2 Brttvorl.»
ar. Wchchtisch nt. Marm.-
Pl .. seid. Möbel. Scheuer-
mann, Wäolandstt. 10, 4.
F. neues «. gebr. Bett
u. Nachttischz. vk. Berner,
Holenenstraße 1.

Ein vollständ. Bett,
Nachtschr., 1 Bettstelle zu
verk. Dreßlcr, Sedan¬
straße 6. BÄ. Part.

Gut erhaltenes Bett
nebst Wasch- u. Nachttisch
zu verk. L-temmler, Totz-
heimer Straße 102. P . r.
B. Bett. 3 Stühle, Schrank
2 Sofa zu verck. Scheuer-
ling, Büdingensstaße8.

Eis. Bett, Teppiche,
verschied, andere Sachen
zu verkaufen. Frau Oberst
Sckultze. Schierst. Str . 32,
1. Stock r. Zu sprechen
von 10—3 Uhr.
Zwei egale Kinderbetten,
out erh., zu verk. Baver,
Gr. Buwgftraße 16, 8 St.
Anzustlben von 10—11 u.
2—3 Uhr nachm.

Wea. Umzugs ein Holz,
kindrrbett mit Roßhoar-
Matr.. B-aelkäf.. 2 Eisen,
bahnenz. Auf«, mit reicht.
Zub» Festuna usw. verk.
Wo« . Wffhettujtr.12G. 1-»

Gr. Holz-Kinderbettstelle
init Matratze zu

Ein eis. Kinderbett
zu verk. Rah. bet srtaa
SchtrxMacher Str . 75, 2

2 eis. Kinderbetten,
fast neu, billig zu vci
Ohlgart, Roonskr. 21, 2

Salongarnitur , Sofa,
2 Sessel, 10 Stühle, gr.
kl. Tisch schw. gesch

Prachtvolle

Salonmöbcl,

Diverse Möbel
u. Polsiermöbel, gut
hatten, sof. zu verkaufen.tändler verbeten.arcksträße 41, 1.

Chaiselongue»

Wartef tr. 5, v. 1—3 Uhr.
Chaifrlongne

zu verk. Heiinerdinger
Blatter Straße 30, 2 r.
Sofa, 2 Sessel, Spiegel,

Schreibtisch vk. Schodesz.
Moritzstvaßc1, 2, Sonn¬
tags von 11 Uhr ab.

" " " übpult bill.
tzh. Str . 83.

Kinder .
Em merich

preisw. abz. bei Messer.
Hellmnitdsstatzê 53. 2. Sb

Bersch. Tische, Bänke,
Stühle, 2 Laden-Einr. u.
1 Pl 'ssierm. vk. Nettelbeck-
sst. 24, P . L, MttkowsG.
Pol. o-Tisch, Kleidcrst.,

grün. Gartcntisch. zwei
Balkonkaft., 1 Columbus-
Kapierpr. m. Buch Kietze
vk. Schütt. Ne rostr. 5, 3.

Wascht, mit Spl.,
Teppich Badcw., Kinder-
bettstÄlez. verk. Winkeler
Str . 8, H. P ., Boß, 4—6.
Gartentischm. 4 Stühlen
zu verk. Rükek, Mücher-
straße 27, 2.

Oicbc. Kuchenmöbel.
Nettst, mit Svrunssr. und
Keil. Tische, Kommode.
Kleiderst.. Bilder, s. ante
Petrl-Hänael. usw. verk.
Albrechtstr. 39. 2. nachm.
ab 2 Ubr, Boaendörser.

1 Sofa. 2 Sessel, 1 Tisch.
1 Kokosmatte l176)<2Ml.
zu Sofa u. Sessel je ein
Sitz- u. Rückenkissen, zu
verk. Die Möbel sind so
gut wie neu. A. Kissel.
Bismar ckrina 10. 1 r._
Korblehnstnhl, K -Badew.»
Blumentisch u. verschied.
Kleinmöbel zu vk. Höndl.
verb. Gleitsmcmn, Kaiser-
Mriedrich-Rina 43. 1 l.

Mehreres vom Umzug

Büroschrank zu verk.
Kaffenschrank,

Wegen Ausqabe

<BS«»ß»- Sruchtsaft.Apparat

Bark wea 8. _'
Hänaematte zu verk.
achert, E>ltv. Str . 3. H. 3

Schwebe-Ringe. Reck abz.
tock, Mvartz-Abtstr. 2, P.
Laterna magica zu vk.

2 fanDQucrranatn

Stabiler fast neuer
Jagdwagen

Einspän«.-Pferderolle,

Schnevvkarren zu verk.

Brennabor-Kaftenwage«,
fast neu, billig zu verk.
Weiß. Adolfitraße8, G 3.
Sch. bl. Kinderwagen vk.
Hacker, Oranienstr. 17, H.
F. n. w. Sportwagen vk.

Zrttöl, Kirchgasse 48, 1.
Sitz- u. Liegewagen

billig zu verk. Hengstler,
Westendstraße 13, H. P . r.
Kinder-Sitz- ». Liegcwag.,
wie neu, prima Kanarien-
hahu tl . PrS.-B.) zu ver¬
kaufen. Kuüdler, Qranicn-
straße 14, 3 r.
Gaszuglampe,

guterhalteu» zu verkaustn
.Kaiser-Frdr.-Rina 48. P.
Weißer emaill. Gasherd
mit weißem Tisch zu ver-
kaiufen. Biel, Zieten-
rina 17. 2. Stock r.

Gasherd mit Ständer
u. Tellerwärnter, gut erh.,
zu verk. Fcllinger, Adel-
he rdit raste 83, 1.
Sol. g. Herd, Schlosserarb.

zu vk. Roth, Goetbestu 18.
Kesselherd

mit Kessel lnüig zu verk.
Brunnenk., Sviegelg. 7.

Boiler u. Schlange,
Wasserreservoir zu verck.
Krotoschin, Rüdosh- Str .31

Aus dem Rordfricdhof,
in guter Lage, 4schlästtge
Gruft, die Halste abzu-
geiben. Offerten u. T. 688
cm den Tagbl.-Berlaa.

5 Bieneu-
Wohn., Wberti, gebr.. bill.
abzug. Hagelauer, Emser
Straß« 45.

Hasenställe zu »erk.
Müller. Ssdanstr. 10, 1 r.

Zwei Kaninchrnställe
billig zu verk. Drucken-
müller. Biebricher Str . 61
Gartenschlauch,
Friedensw., m. Strahlr.
u. Haspel zu verk. Keast-
böfer. Feldstraße 27. P.

Bersch. Flügeltüren.
mtt u. o. MaA, Mosten,
Fenster u. Türen, efferne
Fenster, Jalousien u. Roll¬
läden, Gartentisch Bank
u. Stühle, eichene Treppe,
14 St . h., u. n. Treppen,
Bickelsttele, ov. u. runde,
tt. versch. and. zu verk.
Rostbach. .Kellerstraße 26.
Tetevhon 2086.

8 Margen
Heugras

zu verkaustn bei Rücke«.
Walramftraße 13.
C Händler-Verkäufe )
50 Oclgemälde zu verk.
Harms, Wrenstraße 2.

Gitarre, Mandoline,
Violine, Zither zu verk.Seidel, Jabnür . 34, 1 r.
Sieg, ämimn

mit 3t. Söiegelschr. 1300,
mit 1t. Spiegelschr. 720.mod. dunkel-etch. Sveffe-
zimmer, Wohnẑ Küchen.
1- u. 2t. Kleider-, Bücher-,
Küchenschränke, Schreib¬
tisch« aller Art. Diwan.
Sofa-Garn.. Chaiselong.
große Anzahl Betten in
all Preislagen, Matratz..
Deckbetten. Patentrahmen
in allen Größen. Möbel.
Bauer. Wellritzstraße 51.
3 Bett.. 4 Deckb., 10 Kiff..
Sskr., Ltür. Kleider- und
Küchenschrank, Waschkom.,
Ehaisoll, Näh- u. Mumen-
tisch Sessel, Nachttisch
eiuz. Bettst. zu vk. Hell-
miundstr. 17, Kannenbevg.
Kaffeeröster. Konf.-Gläs.»

Gaslamp.. Brenner, Zhl.,
Glühk., Gaskocher, Gas-,
Brat- u. Backhaub., Bade¬
wannen, Badeöfen, Zapf¬
hähne, Petr . - Ers.-Kerzen
vk. Krause, Wellritzstr. 10.
MMelWelllslaftz.
zu verkaustn. Nur schrift¬
liches Angebot an

PH. Lied n. Sohn.
Kl. Sckwalbacher Str . 4.

[ taMt ]
Ein Länstrschwein

zu kaufen gesucht.
PH. Lied u. Sohn,

Adlerstraße 31,
Junger Schäfer-

oder Wtolsshund, stuöen»
rein, zu kaufen gef. Off.u. O. 669 a. d. Taabl.-Bl.

Funger Schäferhund
od. Doberniann zu kaufen
ges. Karl Sieger, Bter-
stadt. Blumenstraße 6.
Wachsamer Hand
gesucht. Graubner. Hum¬
boldtstraße 22.

G. erh. Krankensahrstnhl
hm. ScharnhorMr. 20.
Grosser Korbwagen

Kinder-Korbwagen,

W.«. Slavpwagen zu vk.

zu kauf, gesucht. Portier
Hotel Schwarzer Bock.

Fest sttz. Glucke
forovt ges. Lrnz, Amsel-berg 5.

KomerMM»
neuere Ausgabe, zu kauf.
gesiÄt. Off. u. H. 667
an Le» Tagch-Verlag.

Brillant,
Perle». Schmu

Uhren. Bestecke. L-
Auffätze. Pokale. A,_
kaust zu hohen Prp
MMMMli
MT * Pfandscheine
Brillanten. Schm«
Mufikinftrumente. ,
Gardinen. Tevvicke. ^
federn «. alles Ausra« ,
kaust zu allerhöchste» tjj?

Frau Stummer
Neuäaffe 19. 2. fei« j

Zahngebiisl
wie Platin , kaust z«
Preisen die amtlich der

tigte Aufkäufrrin ,
Fran Wrotzhut,

Wa aemannstratze 27. I I

SP 3MM
IN jeder Fassung.
Reinplatin kaust die
lich berechtigte Auskä
die Kriegsmetall-Akt. ^
grauE. Sojenfd

15 Wagemanuttr. IS.

oder Piano zu kaufe»
sucht. Rud. Klode».
Meinstraße 69, Parier«.
Televbon 2755.

Flügel, Pianrnos,
alte Violinen kauft H4
Wvlff, WtlheffnstraßeM

Pianiuo
zu kaufen ges. I . Laq>,
Schwlberg 27._i

Mandoline u. Gitarre
kauf. ges. R. "

eim. Str.
Perser Teppich
und 2 Kelims
argen hohen Preis ...
kaufen aesucht. Wagmam.
Saalaasse 26.

Mittelgr. Tepv
z. Pr . v. M -S0 f
Mavula, Erbacher
Altertüml. Gegen

eiuz. Möbel, g.
HeioenvHei denveich, FrankenstLt
mo6ei.jtinefütitt

aller Art
kaust zu hohem Preise

Frau Roscnfeld.^
Wagem annstr. 15.  ~
fc3 .6ptt , S
Tel. 4878. zahlt am dc'
für Möbela. Art. eim
Stückeu. ganze Nach,
sowie »ettfed.. Tevvi-.Pfa^ scheiueu. alle and
rangie rten S achen.

Möbel,
Lüfter ufw. —
Blücherstraße 27,

ücher,

Kaufe
alleWohuungs«
u. PensionSeinrichtnn-a-
alle Schlafs Sveiseu».
Herrenz.. Küchen,
schränke. Kletdersä..
Düfetts. » ertikos. Bet» .
Matratze« aeaen ante
zahlnna. sofort Kasse.Möbel»Vaner,

51 Wellritzst raßcLI^
Bette« u. Deckbett»

Küchen- u. KleilxÄ
Vertikos, Sofas usw.
kaufen ges. Otto Kawia»
bera. Walramstrasse
Komvl. Frcmdenzimwtt

mit 1 Bett aus
schaftshaus ges. - -
schierstem. Str . 26.
Schreibtisch zu to tf-. -j»
Off. mtt Preis Snunfr®*
Aöb enstraße 8. _ ^Ein gebrauchter, gutG
haltener, mittlerer ,Kaftenschram

Alle Sorte»
__ auchte Svielsach
Knaben u. Mädche»,

Gardinensvan»« .
iellbar. gut erchmw'

->,̂ ,en gesucht. Off- '
Cle ve, Adelheidstr. W

Zagdwageil
und geschloffenen

zu kaufen gesucht. Off-
Windschild.

Rbeinstraße 84, 1._
Leichtes Zichkarrn

ges. Ad. Wagner, E
Wellritztal.__
Gut erh. KinderKa
Büdim>mstraße

Gebrauchte Fahrrä
zu kauf- ges. I . G
Grabenstraße 26.
Gasherd m. od. o.

g. Whch,

i
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gut erbalten , kauft
Kauer , Olöbenstraße 2.

Wo« eleflt. lotot
bis 1 PS., wenn a. defekt,
ju kaufen gesucht.

R. Blumer.
MkiLelSbera 28. 3 St.- Ausgckämmte Haare
lauft Brodtmann . Haar-
' Metnstr . 34. G.  1.

Sekk-. Vriiknle

. . .. - -
Ausgek. Haare f. Kriegs¬

industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner, Luifenftraße 46,
Mtl . am . Haavauf käufer.

15.

«ellritzftr . 21.
ständiger AnkaufLek!- ».Weickorlie
Nasche«, Papier.

Lumpe » u. dgl.

A cSier
Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.

arte

Korke,
Jttt - u. WelnkMe

sowie
Zelluloid-

a. Filmabfälle
kauft stets

Wff. Mllltrlflr. 13.
Korke, Flasche»,

Felle kauft D. Sipper.
Rieblstr. 11. Tel. 4878.

Flaschen, Lumpen, Papier.
Hatenfelle. Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still.
Blückerstr. 6. Tel. 6658.

Fässer
auch defekte, Flaschen jed.
Art , Zeitungen , Hefte,
Bücher, Abfallpapier kauf-
u. holt ab

Sauer , Göbenstrasie 2.
Fernruf 5971.

Mitgl . der Reichsfaßstelle.

liWel-nIfinrc.-g.
28 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. Co. Rbcinstr. 103

Wer
Zeitungen , Bücher, Briefe,
Akten zum Einftampfen
abzugeben hat, rufe
Tel . 1832

an. Zahle bis 18.00 per
100 Kilogr. I . Gauer,
Hclenenstraße 18.
^ Für Säcke,
'»acklumpen. Packtuch zahl.
wir Höchstv'r ., , Sammelst.der Reichssackstelle.
_ Riesel «. Sperber,
Dotzb. Srr . 20. Tel . 6129.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf .,
gestrickte Wollumpen per
Kilo 1.50 Mk.. Neutuch
abfällr , Papier . Flaschen,
sowie gebe Blumentöpfe
und Hasenfelle kauft zu
den höchsten Preisen8r««W.AttesWo>.
Tel. 1834. Wellritzstr. 39.

He»
kauft mehrere Fuhren

Lolzhandlung Blum.

Antignitaten
sowie 6 Zemä !de , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche , Miniatnren
kauft zu höchsten Preisen

Luftig , Taunusstrahe 25
^ Telefon 4678 - -

Bon Briootfianö gefüllt
hölzerne Wandverkleidung , womöglichst altertümlich,
auch Bruchstücke, Stühle , Tisch und Kanapee mit ge¬
schweiften Füßen halt Rokoko),^ we iß-l ackierte Möbel
und Korbmöbel . Nur schriftl. Offerten an Öamdried
Taunusstraße 62, Part.

gs-
m««.
eu«-
ülbev
rtote
leitet
e * >

Für Kriegszwecke
iittb wir ernannte Sammelstelle z. Ankauf für ausgekämmte

Franenhaare.
Kästner *& Jncobi.

J
H Kapltalien-Gesuche]

12 000 Mk., 2. Hpp., gef.
M . u. N. 254 Tagbl .-M,

20.000 bis 30,000 Mk..
b Hhp.. auf ein Grnnd-
mick rm Rheingau gesucht.

Wkldger. Sö > tzmrg vor d.
Wkioge 04,000 Mark. An-
^Gebote unter A. 947 an

w TaM .-Verlag

Liter»
n„ Etagcn -Billa,
iß  7 Zimmer , Zentral,ttlzung . gr . Garten , verk.

1 . 3 . Chr. Glücklich,
^Immobilien - Agentur.

Wohn.-Nachw.-Büro

I îon & Cie.,
Bahnhofstr. 8 T. 708.

Größte Auswahl von
Miet» u. Kaufobjekten

jeder Art.

in allen Preislagen.
Haus - und Grundbcsitzer-

Bcrcin Bierstadt.
Telephon 6016.

herrliche Lage, schöner
Garten , 8 Zimmer und
reicht. Zubehör. 15 Min.
vom Kurhaus , zu
Preis 68 00« Mk.

-.üns-.kölögsiihsilsn
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl. Villen,und Etagen
weist nach

J. Chr . Glücklich,
Telephon 6656.

U ^ ilh^ wstraü ^ g.

Einfamilienhaus.
9 Wohnr .. viel Zubehör.
Zentralheiz ., ca. 30 Rut.
Obst- u. Gemüsegarten,
an Straßenb . gel., Gas,
etektr. Lichtes . "40 000 2Ü'.

verk. Anlieg. Gartenzu . . . ,_
kann evt. zugek. w. Off.
u. K. 667 Tagbl .-Verlag.

Kl. Billa I». Z.-H. 28,90».
N. Nüdesh. Str . 31, 1 l.

Haus,
in guter Lage, mit 2- u.
3-Zimmer - Wohnungen,
wegen Einberufung billig
zu verk. Offerten unter
S . 668 an den Tagbl .-Bl.
Sch. grränm . Wohnhaus

tm Rheingau , nahe Wies¬
baden, Gas u. elertr . Licht,
schöner Gemüse - Garten
preiswert zu verkaufen.
Gsfl . Anerbieten uurer
S . 666 an den TaM .-Vl.
Klein,(tat imTann.
m. zahlr . Obstb ., Stall , f.
Huhn ., Schweine , Pferde
(zus. f. 1600St .Vieh), sehr
billig feil. Is. Rosenbaum,
Frankfurt a. M. , Berg¬
weg 24. F71

JOlk«Oefoilt
I . Gauer, str. 18.

Billa , hochherrschnftl. S
wvMfciw w &t &n &uy &.ii 10 Zimm., reichlich ^
Zubehör . 3 Min. v d. Anlag. entf.. weg. Wegzugs fl

Mt. 10.00» ««ter Selbstkostenpreis, zu Mk. 75,000^verkäuflich durch O. Engel . Adolsstraße 7.

Moderne Billa,
in bester Kurlage,

auch für Krirqnnait sehr geeignet,
enthaltend ca. 17 Zimmer mit gr. Garten , ist sofort
zu verkaufen oder,auf 15. Juli od. spät, anderweitig
zu , vermieten . Näheres Immobilien - Verkehrs - Gc-

t>I<' ~fellschaft m. b. H., Marktplatz 3.

Grundstück,
2 'ji  Hektar groft

sehr günstig in der Gemeinde Dotzheim
Weilbachtal gelegen, zu verkaufen durch

I . Ehr. Glücklich,
Wilhelmstraße 36 .

Telephon 6656.
5nZcJmrnobllien-Kaufgesüche)

Mod . C !nsW . - Ail !lS
ln freier Lage v. Wies,
baden, großer Garten Be¬
dingung, Preis bis 50 000
Mark, in bar zu k. aetucht,
Off.  « . « . 0 30 Taabl .-B.

Gut reut . Haus,
3—4 - Zrm. - Wohn., ohne
Läden u. W-, wenig be¬
lastet, bei guter Anzahl,
zu kaufen gesucht. Näh.
rm Tagbl .-Verlag . Xx

[ Wlllhtliligm]
Garten,

an der Lorcher Schule,
vollständ. angepflanzt , mit
Wasser u . eingozäunt, sof.
zu verpachten. Näheres
Niederwaldstraße 8, 2 r.

Suche zum 1. Olt . 1918
oder 1. April 1919 in der
Gemark. Wiesbaden ein
klein. Landhaus m. Gart,
zu pachten, späterer Kauf
nicht ausgcschloss. Braucht
nicht der Neuzeit zu ent.
sprechen. (Drei erwachs.
Personen .) Off. mit tzr ..
Lage u. Größe u. L. 253

den Taabl .-Berlaa .

KleiiksM »ljM
>erk.
!en-

tralheiz . u. elektr. Licht.
Auski— Junft erteilt
Karl Fuchs. Nerostr. 30. 1.

6—8 Zimmer , mit Obst-
und Gemüse-Garten . zu
pachten gesucht, oder auch
3—4. Zim.-Wohnnua mit
Garten , nächst der Stadt.
Gefl. Offerten u. E. 669
an den Taabl .-Berlag.

Kleines Haus
mit W-

m <Se®Bfe-«atfen
in schöner waldig. Gegend
bei Wiesbaden zu pachten
oder kaufen gesucht. Aus¬
führliche Angebote m. Pr.
«. L. 668 an d. Tagbl.-B.

fdjriftL Arbeiten
werden bestens erledigt

in der F6i4
Wlesb. SlüWfllrve

im Arbeitsamt.
Mepers Schreibstube,

Dotzbeimer Straße 44,
Telephon 3708, erledigt
all« schriftl. Arbeit.

Schreibstube
Grabenstraße 5, 2 St.

Schriftl . Arbeiten,
Nervierlfältigungen werd.

" elli 'gut u. schnellstens auSge-
fübrt Adlerftraße 67, P.

Wander-
dekorateur

übern , noch einige
Schaufenster per
sofort oh. 1. Juli.
Angebote u . A. 943
an den Tagbl .-Berl.

Umzüge, Kohl., Koks bes.
Bouillon, Dotzh. Str . 86.

Plcinf llrajttof,
Koffer von und nach der
Bahn besorgt

Schwarze Radler,
Telephon 2030,

Kleine Lanaaasse 7.
Tüchtiger Installateur

für Gas u. Wasser empf.
sich in allen in lein Fach
einschlagenden' Arbeiten.
Gefi . Ofserren u. M. 669
an den Tagbl .-Berlag.

Anfardejtmsg
von Matratzen . Betten-
»eschäft. Mauergasse 15.

Tüncher - und
Anstreicherarbeilen

w. angenommen , prompt
u . gut ausgeführt von

Tünchermcisier Pfaff.
Hellmundstr . 37. ,Tel. 4203

Olartrnarbeit übern.
F, Müller , Lehrstr . 16,1,

Alle Art Gartenarbeit,
Kartoffclhacken w. angen.
Weitendslraße 39, H. P . r.

Pelze!
iverden jetzt n. n. neuesten
Modellen billig umgearb.

Frankfurter Direktrice.
Sedanvlatz 9. 2.

Utttpresleu von
Damenlrttte«

^neueste Formen ). Berta
Avirlmann . Adlerstr. 5. s.
Herren - «. Damenkleider

aller Art.
Wenden. Modernisieren
Weberaasse 56, Laden.

Schneiderin
empf. sich für Damenkl .,
Kindern ., Knaben-Anzüge,
Kinder - Mäntel . Schacht¬
straße 11. Hth. 2. Et . r.
Schneiderin oerf. Mäntel
u . Jackeickl. rc.. Tag 3.50.
Oranienstraßc 54, H. 1 l.

UlHItki - Dkittr
von 15 Mk. an . Röcke 4,
Blusen von 4.50 Mk. an,
Aenderungen billigst.

Sckmidt-Kracker,
.Kirckaasse 19. 2 St.

Fräulein
emivfiehlt fick im Weiß¬
nähen n. AnSbeffern. Off.
u. D. 667 Tagbl .-Verlag.

Büglerin
sucht noch Kunden , auch
außer dem Hause. Off.
u. G. 667 an d. Tagbl .-Bl.
Kopfwäschen empf. billigst
Steiner , Luisenstraße 46,
netzen Residenz-Theater.
T . Friseuse, w. onduliert,
sucht noch einige Damen.
Schierst. Str . 18, Mtb . r.
Fuß - u. Schönheitspflege
S . Fcvbl. Ellenbogeng. 9. 1

SrijöllheltsBeze!
Dora Bellinger, Schwal.
bacher Straße 14, 2, am
Residciiz-Theater.

Nagelvflege.
H. Rudorf , Mittelftr . 4, 1,
an der Lanagafle.

Elegante
Nagelpflege.

M. Bomersbelm , jl?
Dotzhcimer Straße 2, 1.

am Residenz-Ächeater.

Schönheitsvfl ., Nagelpfl.
Frieda Michel, Taunus-
straße lg , 2, am Kochbr

[ MMd « 1

stlliWeWigm

G. Gelcg. z. Klavierüben
Rauenthaler Str . 19, 1 r.

Si ?ßi*s mit)
Borsctmflkasse

gewährt Darlehen gegen
Lebensversick.-Abschluß u.
sonst. Sicherheiten. Keim
Borschußzcihl.. nur Porto
u. Auskunftskosten Näh
durch Generalagent F144

H. Puder.
Frankfurt am Main,
Scharnhorststraßr 1.

Geld
auf Möbel. Schuld-

schein. Wechsel.
a-bcr' k  PöttliOff,geber " >^

Wiesbaden. Eltvillcr
Straße 6. Sprechstd.
9—12: 3- 8. Sonn¬
tag? von 9—12 Uhr.

G. m. b. H.
lMineralwasserversand)

bat 6000 Mk. Anteile ab-
zugeben. Angebote unter
A. 946 an den Tagbl.-B.

Mittagstisch,
reich u. gut, 1.80, Nähe
Bismarckr., 2—3 Herren,

' Näh. Togbl.-Vl. CIBet

®ulen nDlKiaiime»fflliDO-8.Kitstnf«
für ein hiesiges Ehepaar
bei einer Vergütung von
10—12 Mk. täal . gesucht.
Ausführliche Angebote u.
fl. 667 an den Taabl .-B.

Wer würde
hübsch, talentv . Mädchen,
jedoch mittellos , z. Bühne
verhelfen? Offerten unter
G. 668 an den Tagbl .-Vl.

^ilmschnle.
Damen - und Herren-
Enaaaement -Bermittluna.
Schriftliche Angebote nach
Ner otal 5._

Alleinsteh. ält. Herr,
der Pflege bedürftig, sucht
bald dauernd in gut. ein¬
facher erfahr . Familie

volle Pension.
Elefl. Off. mit Preis inkl.
Miete u. flahl der zur
Familie aehör. Mitglieder
u. S . 254 an d. Tag bl.-B.
Aelterer alleinst. Mann,
zuverl ., sucht Billa oder
größeres Besitztum zu be¬
wachen. Offerten unter
K. 669 an den TaKbl. -Vl.

Wer nimmt ei» 7 Mon.
alt . gef. Knäblein einer
Kriegerfrau als Eigen o.
aeacnfeit. Vergütung an?
Off, u. T. 254 Taabl .-V.

Gras gegen Ummähen
unentgeltl . abzuh. Hainer-
weg 3._

_ alle Stände,
diskret und reell.

Fra « Zehner , Karlstr. 38,
2. St.

Gegründet 1904.

Heirat.
Eleg. lumie Dame . 21 I .,
600 000 Mk.. Dame . 28 I .,
180 000 Mk.. Dame. 25 I .,
70 000 Mk., Damen , zwei
Schwest.. 19 u. 21 Jahre,
gleich 100 000 M.. u. viel«
and. sehr reiche Damen w.
sich durch meine vornehme
streng diskrete Vermittlg.
zu verheiraten.

Frau Ella Tit b̂l-r.
Graben straße 2.  2.

I. Inbftiit Wm

Bekanntmachung.
. Die Bevölkerung wird
darauf hingewiesen, daß

— M einer allmählich nach
1 ■ Kr - frnd Ausdehnung

kJ

m

na??

&

[>.4. steigernden Angriffs^
f' twkeit der feindlichen
fuftstreitkräfte gegen un-
rr Selmataebiet . insbe-

Wndere mit nächtlichen
Zugriffen gegen unsere
wichtigchen Jndustrie -Gc-
^rte gerechnet werden
»?»ß. Anscheinend ist aber
'-euerdingS die Ansicht
^rbreitet . daß solche An
SF’ffe nach Beginn der

Offensive im Westen nicht
P-elir f0 ernstlich zu be-
>°rgcn seien.
, Es liegt kein Grund zu
r?r Sknnahme vor. daß
k'bse. ovtimistische Ansicht
Pllründet und die G -

feindlicher Flieger-
Griffe . insbesondere
Wcb auf die hiesige
Irgend , im Schwinden
vranffen ist.
< -zch mache auf den Ernst
i r̂ Gefahr wiederholt
wiinmrksam und ersuche
^ Bevölkerung im eige¬

nen Interesse , die gegebe¬
nen Verhaltungsmaß¬
regeln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
getroffenen Verdunte-
lungsmaßnahmen genau
zu beachten. Besonders
tritt in letzter Zeit in die
Erscheinung, daß die
Hinterhausfronten und
Hofe, sowie die Licht-
ciueHen bei Benutzung der
Baikone nicht genügend
nbgeblcndet werden. Die
Schutzmannschaft ist an¬
gewiesen, strenge Kon¬
trolle zu üben und Straf¬
anzeigen gegen Lässige zu
erstatten.

Wiesbaden, 33. 5. 1918.
Der k. Polizeidirektor,

v. Heimburg

w. Bekanntschaft mit nur
vornehm, reichen Herrn
zwecks He rat.
Ang. u. M. 687 Tagbl.-B.

Fräulein,
25 Jabre , evang.. 5000 Man iiaore , eoang.. uue-
U. Wäslche-Ausftnttsolv^im Haushalt und in
Fächern sehr tüchtig, w
Herrn in sich. Stell , zw
Heirat kennen zu lernen
Anonvm zwecklos. Off . üL. 669 an d. Taabl.-Berl

NetteS gebild. Fräul .,
32 Jahre , kleine schlanke
iuigendl. Erschein., aold.
blond sBuchhalt.), hausl,
mit einigen Taufend bar
w. zw. Heirat die Bek. e
Herrn ^ in sich. Position.t. Gemü!w. mehr auf gut. -
u. Herzensbild ., als au;
Verin. u. äuß . Vorzügi
sieht. Ww. od. Kriegsb . n
auSa. Off . A. 942 Tabl .-P

fficbilcttt lanit
sucht die Bekanntsch. einez
iüd. gutsit. Herrn übe,
40 I .. evt Witw . mit 1
od. 2 Kind., gemütl . Heim
vvrh., zwecks Heirat , Ang
u. X  666 Taabl .-Äerl ag

Zwei bessere Witwen,
Freundinnen , Ende 40er
suchen die Bekanntschazi
weier ält . gutsituierteizwe , _

Herren zw. Heirat . Ano-
npm zwecklos. Oss. mitei
U. 668 a. d. Tag bl.-Berl

Kriegerswitwe,
in den 30er Jahren , mi<
einem Kind, wünscht mil
anst. Mann , a. Felügr.
bek. zu w„ zwecks Heirat
Qff .. n^ D., 255̂ Tagbl .-Vt

Kriegerswitwe , 29 I .,
m. 2 Kindern , sehr häuSl,
w. mit solid. Herrn ir
Briefwechsel zu tr „ zweck!
Heirat . Off , fl. 254 T.-V,
« »chef. meinen

Bruder
Kfm., 30 I . alt , evangek.
schlank, blond, von angen
Acußern u. gut . ELnrakt,

ür Sport u. Musik sehr
ringen , u. hat Sinn für
tr . .Häuslichkeit. Dies ohne
s. Wissen. Diskr . Ehrens.
Ernstgem . Off . mit näh.
Ang., mögl. Bild, das los.
zurückges. wird . u. I . 669
an den Taabl .-Berlag.

Trautes Heim!
Dipl .-Jna ., 32 I . alt , i«
sich. Staatsstell ., m. iährl.
8000 Mk. Ein !., w.. oa es
ihm d. cmaestr. Tätigk . a
aesellsch Berkehr mangelt,
durch Ehe paff. Lebensger.
Ders . sieht mehr auf edles
Gemüt als auf Bermög,
Off ., mögl. mit Bild , daz
ehrenw. zurückgeht, unter
F. 255 an den Tagbl .-B.

Katholische Dame.
Mitte 30, ang. jugendliche
Erschein., spät. Vermögen
85 000 Mk., Mitg . n. Ver-
einbar ., w. pass. Heirat m.
kath. Herrn . Bevorz. höh.
Lehrer . Beamt , in sicherer
Lebensst. Wwr . mit 1 od.
2 Kind, nicht ausaeschloss.
Gewerbl. Bermittl . verh.
Ausf . Zuschr u. Zusicher,
strengst. Berschwiegenb. u.
W, 667 an den Ta gbl.-B.

Bffi. SMmnkkk
'Wwr., evang., in den 50er
Jahren , vom Lande, mit
erwachsenen Kindern , mit
schön. Eink. u guten Ber-
inögensverhältn .. such! die
Bek. e. älteren Fräulein,
Witwe ohne Kinder nicht
ousgeschl., zwecks Heirat.
Offerten unter D. 662 an
den Tagbl .-Berlcm.

Witwer , Ausg. der 50,
noch sehr rüstig , in ge¬
ordneten Berhältn ., sucht
auf diesem Wege durch
Heirat eine treue Lebens,
aefährtin . Offerten unter
fl. 666 an den Tagbl .-Bl.

Bekanntmachnng.
Am 12., 19.. 24., 25.. 26.

u. 27. Juni sindet von vor¬
mittags 9 Uhr bis nachm.
5 Uhr im „Radengrunü"
Scharfschießen statt.
ßi  wird gesperrt : Sämt¬

liches Gelände einschließ¬
lich der Wege u. Straßen,
das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedri .^-
Königweg, Jdsteiner Str .,
Trompeter - Straße , Weg
hinter der Rentmauer (bis

zum Kesselbachtal), Weg
Kesselbachtal - Fischzucht
bis zur Platter Straße,
Teufelsgraben - Weg bis
zur LeichtweiSböhle. Die
vorgenattnten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des abge¬
sperrten Geländes befind¬
lichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind
für den Verkehr freige-
geben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab¬
gesperrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahrg»warnt.

Das Betreten des Schieß¬
platzes im Rabenarund
an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Gras¬
nutzung  ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.

«liche lllßeigU
Sonnenberg

Bekanntmachung.
'Ausgabe von Grünkeru-

mehl und Graupen am

Montag , den 10. Juni e..
in den hiesigen Geschäf¬
ten. Es entfallen auf
iede Person 150 Gramm
Graupen und 80 Gramm
Grünkernmehl.

Die Lebensmittel -Aus-
weiskarte ist in den Ge¬
schäften vorzuzeigen.

Sonnenbera . 7. 6. 1918.
Buckelt, Bürgermeister.

Bekanntmachung. ~
Ausgabe von Kranken¬

grieß . sowie Haferfiocken
für Kinder bis zu einem
Jabre am Montag , den
"" " — ' Li " -10. Juni , in der Lebens-
mittelstelle Wiesbadener
Straße 24. Die Kranken¬
ausweise und die Aus¬
weise über das Alter der
snnder sind vorzuzeiaen.

Sonnenbera . 7. 6. 1918.
Buchelt. Bürgermeister.

©bcrförPEVclônnea-
berg . Grasmklluf.

SamStag . de» 15. Juni,
nachmittags 6 Uhr, wird
in der Stickelmühle die
Grasnutzung von den fis¬
kalisch. Wiesen im Sehieß-
geländc von Rambach
verkauft. F267

Gesundes,trockenesBuchenschehfholz5.25
ofenferfig.bei Abnahme von 10 Ztr.

fein gespelfenesAnzOndeholz 6.25
der Zenlner  frei Keller

ludwigjung Bismarckring 32,
Fernsprecher 959

Südwest eutsehe Treuhandvereinigung6.m.b. H.
Frankfurt a/Main , Kaiserstrasse 10 a,

übernimmt auf Grund von festen Abonnements -Verträgen
Aufstellung und Prüfung von Steuer -Erklärungen
Revisionen bei erfolgten Steuer -Veranlagungen
Einlegung von Rechtsmitteln bei unrichtig erfolgter Veranlagung
Gewissenhafte , fachkundige Beratung in allen Steuer - u. Stempelsachen

unter besonderer Berücksichtigung der Kriegs- u, Besitzsteuern
Spezielle Bearbeitung für Steuerfragen der G, m. b. H. und Aktien-Gesellschaften.
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Am Taunus bei Frankfurt am Main. Sommer- u. Winterkurbetrieb.
Sämtliche neuzeitl ;che Kurmittel . Hervorragende Heilerfolge
bei Herzkrankheiten , beginnender Arterienverkalkung , Muskel-
und Gelenkrheumatismus , Gicht, Rückenmarks -, Fiauen-
und Nervenleiden . Herrliche Park- und Waldspaziergänge.
Man fordere die neueste Auskunftsschrift B. 90 vom „Geschäfts¬

zimmer Kurhaus Bad - Nauheim“. F4

Kurhaus Mielielstadti. Odenw.
(Linie Hanau - Eberbach .)

ßeha $>l. Kurheim für Nervöse
nnd Erholungsuchende.

Zeitgemäss gute Verpflegung. F137
Prospekt 2. San.-Rat Gigglberger.

, mmmi  Herein
W Sommetpfieoe armer Ml

Badebetrieb 1918
behördlich frelgegebei.
Auskunft durch dis
Badeverwaltung -. _

Badhaus„Goldenes Kreuz“
ß Spiegelgasse 6. 344

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.- Trinkkur im Hause.

Garte«- und Feld-Geräte.
Ll . Faekk . ,

Kirchgasse 24. 402

gewasckwn, mit aut erhaltenen Beinlängen und nicht
abgeschnittenen Füßen werden pro Paar Mf . 1.25 wie
neu hcrgestcllt. Selbst in Halbschuhen zu tragen . Sie
erhalten aus:

ß Paar Strümpfen 4 Paar ganze,
4 Paar Strümpfe » 3 Paar ganze.

Paula Stern
Wcllritzstraste 35,

Carl Goldstein
Webergaste 18.

Enorm haltbarer ist Ihr Schuhwerk
mit Stritters Lpiral -Absatzschoner, sehr
stabil, federn und machen dadurch den
Gang elastisch und leise. Sie ersetzen
Gummiabsätze. Stahl -Dauer -Sohl cn-
schouer unverlierbar. Paket 58 Pf.

Keine schiefen Absätzeu. Sohlen m hr. Schreibmasch.»
Gelegenheitskänfe Strltter . 24 Rikvlas straffe.
Wieder emgetr. : Packkordel, Büroleim , Siegellacke, die
wirklich ff. kleben, fst. Dintcnst. , Farbbänder f. alle
Systeme, Postkarten, Kurzbriefe, Reparatur.

Korsetten
asser Arten

werden sorgfältigst gewaschen und repariert

375

Carl Goldstein,
18 Webergasse 18.
Einzig seiner Art . - MW»

r Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2-3 Man.

flE Klavier spielen
Vollkomm. »atürl . Klavierspiel . Kein Apparat . I
Original . System von Dir . l? . A . Fay.
In wenig. Unterrichtsstunden spielt man mit ooiuit
Akkorde» Lied.,Tänze, Opern-, Operetten - und dal '
daher schönste Haus- und Geselllch astsmusik. Ander
Klangwirkung d. ».otenipiel gleich. UebungSzchrmer

vorhanden. Für sichere« Erfolg garantiert.
R- Sittinger u . Frau,

D- tzhrimer Sir . 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erklärung und Borspiel in den
Sprechstunden von 11—1 u . 3—9 Uhr,

Sonntags von 10—3 Uhr.
Beete Referenzen , i

E . B.

Aufruf!
Der Sommer naht. Hunderte von kleinen Händen strecken sich uns bittend

entgegen, und der Mund fleht: „Aufs Land, aufs Land!" Bedrückt stehen wir
dem Ansturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. Drum gebt, gebt mit
vollen Händen und warmen Herzen! Geht es doch um etwas Heiliges, Kinder¬
leid soll in Kinderfreude verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von den Unterzeichneten, der
Rassauische« Landesbank (Konto 1522) und dem „Tagblatt "-Verlag entgegen¬
genommen. F214
Landeshauptmann Krekel , 1. Vorsitzender,

Landeshaus.
Frau Dr. Reben , 2. Vorsitzende, Geis¬

bergstraße 15.

Frl . Minlos, 1. Schriftführerin , Sonnen¬
berger Straße 58.

Frl . Berle, 2. Schriftführerin , Quer¬
straße 4.

W. Altgelt , 1. Schatzmeister, Rassauische Landesbank (Konto 1522).
F. A. Glaeser, 2. Schatzmeister, Rosselyraße 22.

Beigeordneter Borgmann , Sanitätsrat Dr. Geissler, Erster Staatsanwalt Geh. Rat
Hagen , Geh. Sanitätsrat Dr. Jüngst , Frl . E. Kirchner , R. Kadesch , Dr. W. Koch,
Frau Geheimrat Lieber, Sanitätsrat Dr. Lugenbühl , Frau Mayer -Windscheid,
Stadtschulrat Dr. Müller. Landgerichts -Direktor Neizert , Frau General Roether,

Frau Ilse Runken , Generalleutnant Sehueh , Fran General ans’m Weerth.

Sonntag , den Iß . Juni,
vormittags 11 bis 1 Uhr , nachmittags 3 bis 8 Uhr:

Wohltätigkeitsmarkt
in der Rosenstadt Eltville

im Garten des Freiherrl . v. Langwerther Hofes
mit : Verkaufsstünden für Gebrauchs - und Kunstgegenständen , Garten¬
erzeugnissen , Erfrischungen , Kaffee, Kuchen , kalte Küche — Verlosungen,
Unterhaltungen , Reigen , Schießstand u. s. w. — Militär -Konzert.

Eintrittspreis 1 Mk., für Kinder unter 15 Jahren , welche nur in
Begleitung Erwachsener Zutritt haben , 50 Pf. F573

Zu dieser unserer Kriegsfürsorge -Veranstaltung laden wir höfl. ein
Der Vaterländische Frauenverein
für das ehern. Amt Eftville e. V.

Für die Heranwachsende Jugend empfehlen wir
unseren

Kinder- und Badiiüdi-
.Halasiru'99 '

Ohne jede Einschnürung in der Taille. Völlig freie
Atmung und Bewegung. Durch seinen eigenartigen

Schnitt zugleich natürlicher Geradehalter.

Kalasiris“-Spezial•Gesdiäft.
Wiesbaden, Wilhelmstraße 4. — Tel. 4256.
99

i Residenztheater Wiesbaden
= Freitag , den 14. Juni 1918, abends 71/ , Uhr :' j

l Abschieds-Abend Wilhelm Chando
unter gütiger Mitwirkung von

Leo Schützendorf und Julius Ernsthafl
r§j Ein Teil des Reinertrages fließt

Ludendorff- Spende zu.
Vortragsfolge:

W 1. Prolog aus „Bajazzo “ (im Kostüm)
= Leo Schützendorf.
I 2. Ein improvisierter bunter Abend

Ernste und heitere Vorträge und Lieder
= Wilhelm Chandon, Leo Schützendorf,
Z Julius Ernsthaft.
H 3. Die Schulreiterin , Lustspiel in einemAkt
5 von Emil Pohl.
= Mitwirkende : Gretl Rösler a. 6 ., Leo Schützen¬

dorf a. G., Wilhelm Chandon,
Rud . Onno.

1 —. -- Ende 9 'h Uhr . - - -J
Preise der Plätze : 9, 8 7, 5, 4, 2.50 u.

= 2 Mk. Vorverkauf von Montag , den 10. Juni
W ab an der Tageskasse des Residenztheaters.

Ĵ otisfkragen
sfefs  das Tleueste.

Conrad Vulpius
JTlarkfstr. 30, Ecke TleugasseK

Hausfrauen kauft jetzt:

mit Einsatz,
ß Federn

und
Thermometer

Komplettso
M . |

GM-Wer
in allen Größe«

Gummi-Ringe Einkochkrüge
Geleegläser Einmachtöpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent" -Glasöffner

Nietschmann H.
Wiesbaden , Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

Totzheimer Straße 88,
Rechtsauskunfts - Büro in alle
Militär- und Zivil- Angelegen!
Hilfsdienst, Erbschnftssachen,

Steuer -Reklamationen. Feith, früher Rechtsanwalt

Gesuche

Hübel-
Transporte

von Zimmer zu Zimmer
nach allen Richtungen.

Bestes geschultes Personal.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft

FriedrichZanderjr.&Co.
Fernspr. 1048 Adelheidstr . 44.

Eiiüoch-ApparaleI

u

m
im

den
Püi
auc

Wol

K

i
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BANK
WIESBADEN Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

besorgt: alte bankmässiqen Geschäfte
übernimmt: Vermögens - und Tlacf)tassverwattung
vermietet: Stähtkammer -Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Jiursvertust

bei der Hustosung , sowie
Tlnleihen feindlicher Staaten

gegen Jiapitatschaden
bei der Auslösung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
F555

An alle Wiesbadener im Felde und de en Angehörige!
Zu (»misten der

Lndendorf f - Spende
für Kriegsbeschädigte

findet vom 15. Juni bis 1. Juli 1918 eine

Ausstellung
von Photographien , Zeichnungen usw.

Unsere Wiesbadener Feldgrauen im Weltkrieg
im Festsaal des Rathauses statt

Die Ausstellung soll zeigen

wo unsere Wiesbadener waren— was sie geleistet
und wie sie sich bewährt haben,

in der Front und Etappe , im Schützengraben , am Geschütz , beim Sturm , auf beschwerlichem Marsch
un Luftk .impi und auf dem Weltmeere.

Unsere Wiesbadener Feldgrauen waren auch dabei!
. Die  Angehörigen werden gebeten , Photographien usw ., die sie im Besitz haben oder sich von
uen feldgrauen schicken lassen können , für die Dauer der Ausstellung uns zu Verfügung zu stellen
für Vergrößerungen sind wir besonders dankbar ; aber das kleinste Bild , gerahmt oder ungerahmt
auch Postkarten , sind herzlich willkommen. '
„ ui. . Auskunftserteilung u. Annahmestelle : Ortsgruppe der Ludendorff -Spende , Geschäftsstelle Krie^s-
»ohlfahrtsamt , Rheinstrasse 36, täglich von 9—12 und Sonntags von 10—12 Uhr.

Es wird gebeten , die Bilder bis spätestens Mittwoch , den 12. Juni , einsenden zu wollen. F673

Ortsgruppe der Ludendorff -Spende.
M— — Vorsitzender : Beigeordneter Borgmann.

Sette« günstige Gelegenheit. Rnr noch wenige Wochen dauert der

Mehrere große Wagenladungen treffe » diese Woche nochmals ein.
Jede kluge Hausfrau eilt nach dem großen Laden

öilkl Heisiiof.Maden, BaimlMe 16,m toiieoffrofje,
um ihren Bedarf an Emaillegeschirr auf Jahre hinaus zu decken.

Kein Kaufzwang ! Stets neue Sendungen ! Ales zum Aussuchen!
Ren eingetroffe« ! Einkoch-, Wasch, «nd Kochtöpfe mit «nd ohne Einsatz, sämtlich gestanzt, Bade- n.

« «schbülten, Suppen-, Cemüse- und Teigschüsseln, Wassereimer. LPargel- nnd Fischkochcr, Bratpfannen
«raitregel. Eierpfannen. Kaffee-, Tee- und Milchkannen, Essenträger, Wasserkessel, Wasserkanneu, Wascht"men und vieles andere.

s Ich mache ganz bes onders die geehrten Käufer auf die Preise meiner* Auslagen aufmerksam.
®ar  Hotelbesitzer, Restaurateure, Pensionat«, Lazarette, Kliniken, Krankenhäuser, chemische Fabriken

>men günstige Gelegenheit.
L Verkauf täglich 8—1 und 2—7 Uhr. Edmund Endert aus Halle a/S.

Kaffee - Restaurant

„Waldeck“
am Ausgang der Aibrecht-
Dürcr - Anlagen und an

der Aarstriße.
Kaffee, Kuchen, Tee,
Weiss- und Rotwein,

Bowle, Bier, Apfelwein.
Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Brotm.

Im Mmiider,
13 Oranienstraste43.

Heute Sonntag:
Kartoffelklö tze und

Sauer raten.

Gesrösks-verlegMS.
Mein Kohlengefch. Karl-

straße 39 verlege ich am
20. Juni nach Ranenthalcr
Straße 8. Mitte 'b. Plart.
Kohlcnhandl. Jerd . Reith.

Zalm-Praxis
Gertriide

Benkendorff
Gewssenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Goldgasse 18,
Ecke Langgasse.

Haar -Netze, gar . Natur¬
haar , erste Qual . Hauben¬
netze, extra groß, 1 Ttzd.
14 M„ l/2 Ttzd . 7.50 M.,
Stirn -Netze, extra gr., ein
Ttzd. 15 M.. 4  Ttzd . 8 M.
Versand Nachn. fr . Preis
p. Groß bill. S . Mvrawski,
Harnetz-Großvert ., Leipzig,
Thomäsiusstr . 21. F144

Hosenträger.
Kräftige Jeld -Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50. 519

Kein zerrissener Strumpf mehr!
v . R. G. M. 667 443.

»erde «, wenn die Längen noch gut erhalten
F *' fast wie neu hergerichtet aus alten Strümpfen.

« Paar zerrissene - 4 Paar gute Strümpfe
' " » ,, = 3 „ Socke».

« tzergestellt auf Spezialmaschinen!
«« ne Nähmaschinenarbeit ! Auch zu Halbschuhen tragbar

Preis pro Paar Mk. L5Q. F181

: Schtthhaus Neustadt.^uchweMe

Gummiringe
in allen Größen in nur bestbewährter Qualität

Einmachglasöffner Stück Mark 1,50 ,
Wachstuche empfehlen 525

Baeumciier d ; Co .,
Langgasse 12,_Ecke Schützenhofstraße.

fudim-̂ citljolj. sowie Amiilidkijü!!.
in jedem Quantum zu haben.

Idols » Feldstraße 13.

Heiratslustige,
wie jed. Erwachsene muss,
d. Werke lesen: Tr . Birn¬
baum „Was man vor der
Ehe v d. Ehe wiff. muß ",
Mk. 2.80, ebenso Zeiller,
Entstehn.. Entwickln, und
Geburt d. Mensch, m. viel.
Abbild, u. zerlenb. Modell
■« f. 7.50. b. Bück,. Mk. 10
franko. Nackn. 30 Pf . m.
Durch - A. Weber. Berlin
9t.  88, Weißenburgerstr .27.
Katal . hei.  Bischer kosten!.

Gcuiüscpflauzen
für SMgkiniise

Wirsing . Weißkraut , «nt.-
u. oberird. Kohlrabi per
Hundert 2 Mk.. Tabal-
pflanzcn ver Stück 10 Pf.

Ferdinand bischer,
Aukammall« . »

Rchlatz- mb
Mobllllir-Versleigeruilü.

Morgen Montag, den 10. Juni cr„ vorm. 94b und
nachmittags 2Ms Uhr anfangend, versteigere ich im
Auftrag nachverzeichnete, gut erhaltene Mobilien usw.
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem
Berste igernngslokal

7 Moritzftraße 7
dahier,

als : 1 fast neues Eich.-Schlafzimu.er, bestehend aus
3tnr . Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttische u.
2 Betten , 1 den . Mahag.-Salon , 1 do. schwarzer
Salon , sehr schöne Rokoko- u. Biedermeier -Möbel,
als : Kommode, Vitrine , Schreibtisch, Etagere , Sofa,
1 Sofa u. 2 Sessel, 1 sehr gutes Nußb.- u. 1 Eich.-
Büfett , 1 Eich.-Büche rs chrank, 1 Nußb .- u. ein
Mahag.-Sekvetär , 1 Eichen-Etageren -B'üfett , dito
Tisch, 6 Stühle . Konsole u. Serviertisch , 1 polierter
u. 1 Mahag .-Kleiderschrank, 1- u. 2tür . Tannen-
Kleiderschränke, drei Waschkommoden, Nachttische,
Kommoden, Konsolen, sehr gute Betten , 1 elegantes
eis. Kinderbett , 1 weißes Schlafzimmer mit 1 Bett,
runde u. Viereck. Tische, ovale u. Ausziehtische, eine
Eichen-Herrenzimmer -Garnitnr , Sofa u. 3 Seffel,
1 Eßzim.-Garn ., Sofa u. 2 Sessel, einz. Sofas u.
Sessel, Stuhle , 3 Wiener Schaufelstühle, Spiegel,
Bilder , Teppiche, Läufer , Linoleum -Teppich, erat
Badewanne mit Gasbadeofen, einzelne Wanne , ein
großer emaill. Küchenherd mit Gasanschluß , zwei
Gasherde, Gartentische, Bänke u. Stühle , Balkon-
scffel, 2 runde eis. Tischchen mit Marmorplatten,
1 sehr guter photogr. Apparat , 1 echte Pariser Uhr
lGoldbronze mit Emaille !, 1 Biedermeier -Uhr, eine
Bowle, Fruchtschale, Basen, Nippsachen. silberne
Gabeln , Christoffle, Messer, Gabeln u. Löffel, zwei
Aguarien , geometr. Zeichnungen, Lüster für GaL
u. Elektr., Hänge- u. Stehlampen , Kohlenfüller u.
-Kasten, 3 Kindertische, 12 Stühle für Kinderfchulc.
Messervutzmaschine, 4 fast neue weiße Porzellar ..
Wandspülsteine mit Träger , 1 Kinder-Gartenbairk,
Tisch u. 2 Stühle , versch. Tartengeräte usw.

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator,

Geschäflslokal Moritzftraße 7. — Telephon 1847.

Versteigerung.
Dienstag , den 1L Juni c.» vormittags 10 Uhr au-

fangend» versteigere ich im Auftrag in dem Laden

18  Bahnhofstraße 16,
dahier,

nachverzeichnete Mobilien öffentlich meistbietend frei¬
willig gegen Barzahlung , als:

1 elegantes fast neues Herrenzimmer , bestehend aus
Bücherschrank, Diplomatcn -Schreibtisch. Tisch und
4 Stühlen;

1 elegantes Schlafzimmer, bestehend aus 2 Betten,
Waschtoilette. 1 Spiegelschrank, 1 Nachttisch, zwei
Bettstellen mit Sorungrahnien . 1 2tür . Kleider-
schrank und 1 Schreibtisch.

Adam Bendel *,
Auktionator nnd Taxator.

Tel. 1847. — Geschästslokal: Moriystr . 7. — Tel. 1847.

Versteigerungs-Anzeige.
Morgen Montag , de« 10. Juni , vormittags 10 Uhr

anfangend, versteigere ich im Hause 9 Mühlgasse 9 hier
2 fast neue Geschäftswagen, auch als
Break verwendbar,
1 großer Meischtrarisportwagen , worin
die Viertel zum Hängen,
div. Pferdegeschirr , Laterne «,
1 großer Voller

öffentlich gegen gleich bare Zahlung.

Carl «facob 9
Auktionator n. Taxator , Leerobenstr . 9.

«Mili-vellleiMU
DamStag, den 15. Juni , vormittags 11 Uhr, lassen

tn Mainz im Restaurant „Heilig Geist"

C. Jungkenn Erben
Weingutsbesitzer in Oppenheim,

6/1  Mü 18/2  KM 1917 er WkWeln
M 1/2  Ktück 1917 ci*Hotroein

aus besseren und besten Lagen, darunter feine Aus-
und Spätlesen , versteigern.

Sämtliche Weine sind ausschließlich eigenes
Wachstum. § g

Probenahme in Oppenheim, Wormser Straße 22
am 10. Jum , sowie vor u. während der Versteigerung
in Mainz im Versteilgerungslolal.

J.&G.Adrian
Kgl.Bolspcditenre

Bah ihofstrasse6 . Fem -pr. 59 u. 6223.
Möbeltransporte ronn. narli allen Plätzen.

Umzüge In der Stadt. 385
Große moderne Möbellager-Häuser,
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LebenNiltelverteiliilig.
I. Marenansgnbe.

.Auf die vom 10. bis 16. Juni gültigen Wochengelder
iRr . 24) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
60 (Nr. Margarine -mm Preise von 25 Pf . je 60 Gr.

1 Ei zu,m Preise von 42 Pf . je Stuck.
125 Gr . Würfelzucker zum Preise von 44 Pf . je Psd.
100 Gr . kochfertige Suppen z. Preise v. 90 Bf. je Psd.
100 Gr . Gerste oder Gerstengrütze zum Preise von

36 Pf . je Pfund.
250 Gr . Kaffee-Ersatz z. Preise von 200 Pf . je Psd.
250 Gr. Rübensauerkrautz. Preise von 25 Pf . je Psd.
250 Gr. Marmelade zum Preise von 100 Pf . je Psd.
250 Gr. Fleisch u. Wurst gegen Fleischmarke1—10.

Außerdem Sonderverteilung:
2 Afd. Einmachzucker zum Pr . v. 41 Pf . je Psd.
1 Röllchen benzoesaures Natron zum Preise von

25 Pf . je Röllchen.
1 Büschen Saccharin zumr Preise von 25 Ps . je

Briefchen, gegen Abgabe der ungetrenntcn
Felder „C u. D" der Rahrmittelkarte.

2. Verkanfseinteilung.
Truppe : |  Fleisch:

%
-S
—L"i_ Ti

R^ >
Sp - 3
A—D
A—8

Samstag : 8—9M
. 9)4—litt
. litt —1
» 2—3
. 8—4

4—5
5- vtt

Margarine u. Eier:
Freitag 8—1014

. 10tt - 1
3—414
414—6

SamStag 8—10„ 10—12
. 12—1

Nährmittel:
K—Dt Donnerstag vorm.
N—So Donnerstag nachm.
Sp—Z Freitag vormittag.

Wiesbaden, den 9. Juni 1918.

A—E Freitag nachmittag.
F—I SamStag vormittag.
A—Z Samstag nachm.

F592
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Verkaufsstelle Nr. 60,

Stau UiarlnB:an, IMrlM Sir. 31
ist wegen unrechtmäßigen Ankauses von Kartoffeln
der Kartosfelverkwuif entzogen " irden.

Die Kuinden dieses Ges tz es erhalten ihre
Kartoffeln in der Kartosselmetaussstelle Nr. 40.
Adolf Harth , Dotzheimer Straße 32. F592

Wiesbaden, den 8. Juni 1918.
_Der Magistrat.

Btoingnmea Ifir tn Branggggjsuiitleiit
mit tzn Wem. Bermaunggö« iaffrc-
n. mimst an Befltteaiffnot Moden.

Die städtischen SBaifer» und Lichtwerke eröffnen
ihren Abnehmern auf Antrag Verrechnungskonten für
den bargeldlosen Ausgleich von Wasser-, Gas - und
Strwnrschnumgen unter folgenden Bedingungen:

1. Der Abnehmer soll ein Stammguthwb« » in
Mindesthöhe des ungefähren Geldwertes der von
ihm m sectzS wufeinandersolgenden Monaten be¬
zogenen oder etwa zu beziehenden Lieferungen
überweisen.

2. Das Guthaben kann vom Abnehmer jederzeit
unter magl«Hster Benutzung von Baukver-
binüungen und des PostcheckamteS vermehrt
werden : doch soll es den Geldwert der in etwa
2 Jahren erfolgenden Leistungen der Werke nicht
übersteigen.

3. Nach Verrechnung des GutShabenS bis zu einem
Sechstel der Hohe des Stanmiguthabens wird der
Abnehmer ausgefvrdect, die Auffüllung seines
Guthabens tn angemessener Frist zu veranlassen.
Die Verzinsung des Guthabens erst ' .
v. Der Ztnöfntz kann von der

;t mit 414
erwaltuing

der Wasser- und Lrchtwerke den jen>eiligen Verl
hältrnssen entwrecheno nach öffentlicher Bekannt-
machung geändert werden.

5. Der JmSlawf beginnt mit dem jeweils aus eine
Gut - oder Lastschrift folgenden Daon.rtSersten.

6. Der ZrnSanfall wird in der Regel am 31. März
festgestellt und aut geschrieben. Zur Vereinfachung
der Rechnung kann hierbei der mittlere monat¬
liche Laitschrtftbetrag in Ansatz gebracht werden.

7. Die Rechnungen werden monatlich verrechnet.
Hiernach, werden sie emittiert und mit dem Stempel
der Verrechnungsstelle versehen, den Abnehmern
kostenlos zugejtcllt.

8. Rechnungsabschlüssewerden dem Abnehmer jähr¬
lich einmal auf den 31. Diärz ausgestellt. Diese
gelten vom Abnehmer als richtig anerkannt , in¬
sofern dieser nicht binnen vier Wochen nach

. Giwpfang Einwendungen erhoben hat.
9. Die am Verrechnungsverkehr teilnehmenden Ab¬

nehmer sind von der Hinterlegung von Sicher¬
heiten für den Bezug von Wasser. Gas und
ström befreit.

10. Der Verrechnungsverkehr kann sowohl tarn Ab¬
nehmer als auch von der Verwaltung der Wasser-
und Lichtwerk« mit dreiinonatiger Frist an
jedem MonatSersten gekündigt iverden. Die
Kündigung muss schriftlich erfolgen.

11. Der Verrechnungsverkehr erlischt mr
stelluna städtischer Lieferungen.

12. Das G«
mit der Ein-

pfäiidet noch abgetreten werden.
13. Beim Tode des Abnehmers kann di« Verwaltung

daZ Guthaben nach Vorlage eines Erbscheines,
Testamentsvollstrecker- Zeugnisses oder eines mit
Eröffnuiigsprotokoll verbundenen öffentlichen oder
privatrcchtlichen Testaments
Erben aushändigen.

einem beliebigen

Vorstehende vom Magistrat festgesetzte Be-
drngungen sBeschluss 300/1917) werden mit dem Be¬
merken veröffentlicht, dass Amneldungen in unseren
Diensträumen , Frredrichfttvtze 18, entgegengenonunen
werden. Für schriftliche Anmeldung genügt genaue
Namens - und WohnuwtSangab«. F 564

Wiesbaden, im Juni 1918.
Mgem . Verwaltung der städt. Wasser- u. Lichtwerke.

Bankverbindung der Wasser- u. Lichtwerke:
ReichSbank-Giro -Koiito der Stadt Wiesbaden, Post¬

scheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 12 238.

Einige Waggon In Buchenbrennholz
m je 16 oder 24Rmtr . sper Rmtr . zirka 13 Zentner)
DU, 43.— frei AieSbadeu sofort lieferbar.

Carl Lotz , Hauau n. M.
Herrnstrasse 21. Telephon 673.

Bsfeuchtungs-Körper
mof'ern, gross Auswahl, billiqsti Preise

Flack Luisenstrasse 44.
_neben Residenztheater. 436

3s! ihr Herz gesund?
Wer für sich oder Angehörige Heilung sucht , lese
das neue Werk von Spezialarzt Dr. med. Fr. Bösser:

Sanerheilnni der Kerzsehtväebe
und der von ihr abhängigen chronischen Leiden
(Neuralgie, Basedow, Neurasthenie, Arterien¬
verkalkung, Gicht, Zuckerkrankheit) . IW* Gemein¬
verständliche Darstellung e nes neuen Hcilsystems
und einer neuen Diät. W Von namhaften  Med./.inen
hervorragend begutachtet. Gegen Voreinsendg. von
M. 2.50 (Nachnai me M. 2.80 ) franko durc1 Ver a
Sophus, Charlottenburg 1—W, Schließfach 16. F144

SMWWtzk SlSUs-MNkk.
Herren », Speisezim.» und Lücheneinrichtungen, Russb.»
2 üfeit , Vertiko, Umbauten , Vüchrr- n. Lleiderschranke,
Spiegelschränke, Tische, Stühle , Teppiche, Spiegel,
Vilder , Matratzen und Standuhren liefert in allen
's rriSlagen
miager Rosenkranz, Bliicherplatz 3/4.

Lucy Schwank
Walther Schellenberg

Riitmei ter und Adjutant
des IX. Armeekorps

Verlobte.
Wiesbaden

Kaiser-Friedridt-Ring 6j.
Im Felde

Oestrids
int Rheingau.

Statt Karten.
Frieda Schneider

Julius Jinodt
Verlobte.

Herborn
s. Zt . int Felde

Wiedersehen war seine Hoffnung,
Trennung unser größter Schmerz.

*§»
Schmerzerfüllt erhiellen wir die traurige

Nachricht, daß am 2. Juni mein lieber
auter Mann , unser treusorgender Vater,
Sohn , Bruder , Schwi gersohn und Schwager

Musketier

(Emil MOer
Aulfuker des Eisernen Kreuzes

S. Klasse
infolge eines Beinschusses nach 40monat-
>chem heißen Ringen auf dem Haupt¬

verbandplatz den Heldentod starb im Alter
von 37 Jahren.

In tiefer Trauer:
Wilhelmine Müller, geb. Zerbe,

nebst Kindern Alfred und Mina
Familie « il . Müller.
Familie Karl Zerbe IV.

Ramvach, den 8. Juni 1918.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir
dre erschütternde Nachricht daß am Sonn¬
tag, 2. Juni , unser einziger innigstgeliebter
Schn , mein treuer Bruder , der

Fahrer Adolf OergtzLufer
Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe,

nach fast 4jähriger Pflichterfüllung im
blühenden Alter von 24 Jahren den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

™ <» % tiefstem Schmerz:
Adolf Berghaufer . Aabette Berqhäufer,

geb. Wagner . Tara Verghänfer.
Wiesbaden lBierst .idter Str . 14).

Statt besonderer Anzeige!
Allen Bekannten oie traurige Mittet,

lung . dass Freitag früh nach kurzer Krank¬
heit mein lieber Onkel

Johann ßleischmann
sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer Leonhard Kritfchgau.
Wiesbaden (Weberg. 56). London.

.Die  Beerdigung findet Montaanack.
mittag 3 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Morgen-Auögabe. ZtvetteS Matt. Nr. 283.

Besjselaatts Bnlroo
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schütz euhof-Apothek!

Langgafse 11. zg.

Ik'aukpnaekniokl.
Am 30 Mai d. Js . fiel in heißem Kampfe auf dem Felde der

Ehre nach 3l/,j . treuester Pflichterfüllung für sein geliebtes Vater¬
land mein lieber, treuer Sohn, unser herzensguter Bruder, Schwager,
Neffe, Onkel und Vetter,

Ersatz-Reservist Franz Bußmann
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

im kaum vollendeten 27. Lebensjahre.
Dies zeigen hiermit statt jeder besonderen Mitteilung allen

Verwandten , Freunden und Bekannten tiefbetrübt an mit der
Bitte um stille Teilnahme.

Wiesbaden und Im Felde, den 8. Juni 1918.
Im Namen der Trauernden:

Wilhelm Bullmann . Seerobenstr. 13.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß

meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwägerin u,rd Tante

Frau Leopoidine Schmidt
geb. Schwad

am 6. Juni nach kurzer, schwerer Krankheit sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinierbliebenen:
£ otl Schmidt , z Zt im Feld «.
Lisa und Elsa Schmidt,

nebst Verwandten.
Wi »i Emmel.

WseSbaden, (Rüdesheimer Str . 34), Villmar.

Die Beerdigung findet Montag , den 10. Juni , nachm. 4 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhoses aus statt.

Statt besonderer Anzeige!
Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief beute

nacht sanft unser innigstgeliebtes, goldiges Kind, Schwester¬
chen und Nichtchen

Hertha Voltmer
im zarten Alter von 4 Wochen.

In tiefster Trauer und Schmerz:

Adolf Voltmer und Frau,
geb. Fokter.

Wilhelmine Voltmer.
Helene Voltmer.

Wiesbadnn, den 8. Juni 1918.
Faulbrunnenstr . 7.

Die Beerdigung findet Montag, den 10. Juni, */«4 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man höflichst absehen zu
wollen.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unserer teuren Entschlafenen

Frau Elsa Elvers
sprechen ihren tiefgefühlten Dank aus

Im Namen
der tieftrauernd Hinterbliebenen:

Wilhelm Elvers.

W’esbaöen , den 8. Juni 1918.
Friedrichstr. 14.
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MM—̂
9  Fritz Lehmann,Juwelier

Kirdigasie v
neben Thalia -Theater

Fernrul 2327. Fernrn ! 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Tide Gelegenheitskanfe : :
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 511
Ankauf vom Brillanten.

Sayr. Sferhalle
Adolfstrasne 3

Hayr . Bier
«las » « 1*1» .

Gnftt ilferötoctfeoaf!
Ab Dirnstag , den 11. Juni , sieben bei uns

z. Vevkaulf: 20 ostprcutz. leicht, u. mittl . zugfeste
Arbeits - und Wagenpferde
iw,nter ein selten schönes Schimmelgefvann.
Größe ca. 1.4ö, 1 tragende Fuchsstute. Größe
ca. 1,55 Mir . 1 Fehlen , dreiiahrig . Wallach,
Größe ca. 1.45 Mir.

Tattersall Wiesbaden
Mosbacher Str . 10. An der Gutenbergschnle.

Dalli - Glfihstoff
zum PHtten und Hügeln F 71

mit jedem Glühstoff - und Kohleneisen
ist in der altbewährten Friedensqualität in allen
besseren Bisenwaren - u. Drogengeschäften wieder
zu haben . Deutsche Glühstofl -Gesellschaft Dresden.

pilsch-ttücheneinrichtungen
zu verkaufen.

Ausgestellt i« Laden Friedrichstratze »».
Geöffnet nachmittags von 5—7.

Näheres bei Schreinermeister Karl Fischer,
Helenenstraße IS.

Gelber Gartenkies
die Kinder zum Spielen empfiehlt

Kies- u Sand-Vertrieb J. Beckel Wwe.
Biel rlcber Str. 53 Telephon 208.

Halte mich gleichz. den Bau - n. Tünchergeschäften
zur Sandiieferung durch eigen. Fuhrwerk empfohlen

Piano, Sechsteln.
fast neu, abzugeben.
_ Fr . Schock , Hellmuudstratze 5, P . r.

Offenes Bnndelholz
— gut trocken—

prima Anzündeholz
ibgeholt« Mk .» frei Haus 0 .5V Mk . per Ztr.

Ad . JSemnicli,
Hermannstraße16. Telephon 1578.

LT • ■ • a e» Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
lllllttir . Entlassung, Bersetz., Throngesuchs,
!■ “ , * Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
J ach a ] i j\ Erfolg d . Rechtsbüro Gullloh,Wiesb.
A 1^1111 8!he!nstr.60. Ausfunit : Hilfsdienst etc.

Schuhsohlerei„Hans Sachs"
ii ! » Michelsverg IS ^
Annahme sämtlicher Schuhreparature«

bei billigster Preisberechnung.
MU- Lieferzeit 1—2  Tage . -HW

Rolladen und Soloupen
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.

üetzger , Manritiusplatz
Postkarte genügt.

Man achte genau auf Adresse.

3.

4  ♦ ♦♦♦ n
BahnamlL bestelltes RollfuhranterneinaeD%

fürV\iesbaden. J
Büro ; Südfeahsihof. Fernspr . 917 u . 1904.

IMulnug und Versendnng
TOD(iUtern nnd Reisegepäck za baboseitig

festgesetzten Gebühren.
: Verzollungen . Versicherungen

Tf f T w “ “ tVVT TTV

Kene Blusen \
Schutzmarke.

in

grosser Auswahl.
ßlsässer ZengUden

Kleine Burgstrasse 1. Kleine Burgstrasse 1.

8 aö Ämaenschwalbach
A rvm rws rwt 4 _ . . - —•*• •• *****• "* ** ***• *• TT "—■» ■ » » E} — " r . .HTcs Lin ut

Stahl - und Moorbad ».
Trink- und Luftkur \

Herzbad *Frauenbad \
Heilkräftig gegen t

Bhdarmut »Rheumatismus J
Nerven schwäche /

j » Priobtvon . Waldu « *» , «i— ritrt »*» / "
ifsA . Aau««n. wjfcggng . ... . .. > . . .

zSOm -*.. ZSSSSSSm,

@. B.
Unsere Mitglieder sowie alle Interessenten laden wir für morgen

Montag , abends8lh Uhr, zu einer Versammlung in dem großen Saal
der „Wartburg " ein, in welcher F 705

Sie Gnfeisairai Oer Xfitriioftii nni Senfletotiffe
smie Me MöMW der ffletiMlefniiii

besprochen werden soll. Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Infolge der fortgesetzten außergewöhnlichen Steigerung

der Rohmaterialien und Arbeitslöhne sehen wir uns ge-
zwungm die Preise von heute ab

um 30 %
zu erhöhen.

Wiesbaden, dm 9. Juni 1918.
3«Misim fit ZmnWM
onö'$mueiöetiQReu Biesöaöen.

Bekanntmachung.
Mllllser-MWgs-MWs Piesliaöcn.

Infolge der fortgesetzten Steigerung der Preise für Rohmaterialien,
sowie Erhöhung der Arbeitslöhne, sehen wir uns veranlaßt, auch unserseits
eine Preiserhöhung eintreten zu lassen.

Wir bitten deshalb unsere verehrliche Kundschaft davon Notiz nehmen
zu wollen. F 578

Der Obermeister.
Frlton.

Einkochqlmeiu,Krufle
Blechdeckelm.Ring

zu  Einkochdosen

Einkochringe
Wilh-Höckerl

SclrillerpleitÄ

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 641533,

Aerztlich tmpfoblen.
Spezialfafons für starke und für schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl besfer Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib und

Hüften . — Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln über den Rücken.

Freiliegen des Magens . — Nur rostfreies
Material . 503

Carl Goldstern,
Webergaiie 18.

Sehnur in der Mitte . , , rr * R ficken
Pi &nchette «tw &i Mtil . AHpfObcB OüllC KlUilZWaRtT . — Tctpph . 60a * oh » ®Schnürung §|

(M. Elias ) , Privat --'
. . . . schule mit d. Klassen!

Sexta bis Oberprima. Vorbereitung zur Einjährige «-,
Primaner -, Fähnrichs- n. Reifeprüfung (auchf. Damen ).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit « riegSbegin » bc«
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunter wieder-^
holt ehemalige BolkSfchülerdie Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung , sitzengebliebene Ober¬
tertianer nach vier Monate «. _ F71,'

Biel Geld sparen
alle Damen , die ihre Kleider selbst anfertigen aus
altem Stofs , kann neu gerichtet werden. Beginn neue«
Schneiderlurse . Anmeld, täglich. Daselbst werden die
Stoffe auch zugeschnitten, gehe stet u. angeprobt , so daß
jede Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann. Ia Enipf.

Zuschneide-Lehr-Anstalt und Damenschneiderei.
H. Müller , Kapellenstr. 3, P ._

SteiaentenietelnS.D.
Montag , den

10. Juni,
abdS. 9 Uhr,

im
»ater « Hein.
Ble .chstr. 5, j

M «lMIlM»llW
Gäste willkommen. F 273
_ Der Vorstand.Dr. Hirsch

verreist vom
9 . Juni bis
13 * Juni.

3m Llndenhaus
wird wieder Wäsche zum
Waschen angen., Stärke.
Wäsche ausgeschloffen.

Wegen Abholung» wende manan Irl . v. Barner.
Emser Straffe 12.

Haubennetze, echt Haar,
d. bist. Pr . Sterne^

‘ isenstr-tS§aarnetzsabr .. SuifenitrA 1
Neueste 1918er
«chanbrk

Wesmklkli-Altms
sind eingetroffen!

Alwin Aschieschc.
8 Bahnhof st raße  8 .,

EnthaarunaS -Zängelchen
vostfrei 3 Mi Dr.
Hamburg 30. F 70

Haubennetze
Haar , 3 St . 3.50 M.
Klivfel. Nikylasstr. 8.

Patentrahmen
in allen Grüßen. Betten-
aeschstft Manera . 8 u. 15.

vriesmarlen
von 1840 an . von u. auf
Briefen , auch Sammlung.

Ein - und Verkauf.
A. .stschiescke. Bahnbofstr. 8

Achtung!
Msbideun

Klhuell-Suhlerkt
übernimmt

all« Repara «reu.
Specialität:

Gummisohlen
und Lederfleck.
Schürg, %MT '*

nahe dem Markt.

friröi5flöfö]tcn KM
zu h. b. Tüncher- u. Kalla.
Häßler . Bertramstraßr 19.

Großes Quantum 50er
Weinkisten

sofort lieferbar.
Julius Claus . Wiesbaden,

Karlstraße 26.

WM ' ElM
u. andere für Kohlen u.
Asche, Svül -, Blumen - u.

Getränkkübel verkauft
Sauer , 2 Göbenstraße 2.

Prima frischmelkende
cingetroffen ^ Pilgenröther,
Gneisenaustraße 9, 1.

msemsse
vorrätig im

Zutun-Heilig

la Gmiscscdcin
cut füllend, per Pfund
8.50—14 Mk. Mauer.
«affe 15. Bettenaeschäft.

Mllllht I
Alt- «. Neuphilologe.

Mathcm . bereit , auf alle
Prüf . vor. Schulersatz
auch für kurze Zeit . Nach-!
Hilfe. Mon . von 20 Mk.
cm. Genaue Angaben er.
beten. £>ü . unter H. 669
an den Tagbl.-Verlag ._ _
Beamter f. für s. Sohn

eine Lehrkraft , die Nach¬
hilfe im Lesen u. Rechnen
erteilt . Offerten unter
E 255 a. d. Taabl .-Verl,

Zwecks Erteilung fran-
züsifch. Unterrichts (kauf¬
männische Korrefvonden,
an ihre Angcstelltenl ae-
einnete Persönlichkeit von!
hieffaer fffirma gesucht.
Näheres unter L. 661 a»
den Taabl .-Berlag.

Kautmännisehe
Privatseliale

Bein
Rhein-« r
str. 115

Unterricht
ln all.kaufm.Fächem

sowie in
Stenogr ., Masch .-Sehr.
Schöuschr .ßankwesen,
Vermög. -Verwalt , usw.
Klassen -Unterricht u.
Privat - Unterweisung.

HermannBeio
Diplom - Kaufmann u.
Diplom -Handelslehrer.
Clara Bein

Dipl.- Handelslehrerin.
Inhab . d. kaufm.

Dlpl. - /-eugn.
V _ _ _ >

Sclufiili-Iiistit.f.Erwaciisenf

Bund - und Zierschriften
unter Garantie d. sicheren
hrfolgeg . Bücherabschluß
in dopp . u. amerik . Bucht,
J . II.Frings , Rheinstr .63,1,
E . Schwalb . Str . Tel. 3027.

M. Habich, Pianistin,
crt . 1kl? Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 10. 1 r.

Klavierlehr , in hiesig.
Konfervat . nimmt noch
Privatfchülcr an . Näh.
Rüdesh . Str . 31. 1 links.
Biolin - u. Klav.-Ünterr.

Gerichtsstraße 9, 2 links.

[ Sterleten*Qtefunften
Silberne Uhr

nebst kurzer goldn. Kette,
mir fünf Anhängern,
am 7. Juni e. auf dem
Wege vom Hotel Dahl¬
heim bis in den Kurpark!
verloren . 50 Mark, dem
Wiederbringer im Hotel
Dahlheim.  _

Silberne Brosche
verloren von Gneisencrw.
straße, Dichheimer Sir¬
bis Kirchgaffe. Gegen Be-
lohnung abzuaeben bej
Becker, LirchgaUe 50.
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[ UM
Königl . Kch«« spiet»

Sonntag, ». Jnni.
48. Borstellg. Abonnem. A.
Der stie- endr

Holländer.
Romantische Oper in drei
Akten von Rich. Wagner.
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr.

Montag, 10. Juni.
23. Volks abend.

Dir zärtlichen
Verwandten.

Lustspiel in 3 Aufzügen von
Roüerich Benedix.

Dir Dienstboten.
Lustspiel in I Akt von

Roderich Bendix.
Auf. 7, Ende gegen 10 Uhr.
M»kd»« r - Th »«trr.

Sonntag, 9. Jnni.
Rachui. 7,4 Uhr. Ermäß.Pr.
Di » totte Komteß.

Operette in 3 Akten von
N. Bernauer u.R.Schanzer.
Musik von Walter Kollo.

Abends 77, Uhr.
NteDottarpeirrresstn
Operette in 3 Akten von
Willner und Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
Ans. 77, , Ende geg. 10 Uhr.

Lölytltk
Sonntag, 9. Juni.

Vormittags 117, Uhr
Konzert d*s städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister

W. Sadony.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Prome¬

theus“ von Beethoven.
1 Frühlingslied von F.

Mendelssohn.
4. Du und du, Walzer

von Joh. Strauß.
5. Fantasie aus der Oper

„Jessonda“ von Spohr.
5. Quadrillea. d. Operette

„Der Obersteiger“ von
C. Zeller.

JtaiMBeiits-Jtazftrt«.
SUdL Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer, Stadt.
Knrkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1» Hymne und Triumph-

Marsch aus der Oper
„Aida" von G. Verdi.

S. Ouvertüre zur Oper
„Die Nibelungen“ von
H. Dorn.

9. Ballettszene v.Guiraud
4. Fantasie a. „Preziosa"

von C. M. v. Weber.
5. Ouvertüre zur Oper

J ndra" von v. Flotow.
*. Karnevals-Botschafter,

Walzer von Strauß.
7. Fantasie aus der Oper

„Tiefland“ v. d’Albert.
Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper
„Das goldene Kreuz*
von J. Brüll.

2. Nocturno von Chopin.
K Fantasie aus der Oper

„Das Nachtlager in
Granada“ v. Kreutzer.

4. Stadt aller Städte , du
mein Berlin, Lied von
W. Solle.

1.  Ouvertüre zur Oper
„Wenn ich König war"von A. Adam.

*. Blumengeflüster von
F. v. Blon.

2. Die Solisten, Potpourri
mit Solovorträgen von
A. Schreiner.

Montag, 10. Juni.
Vormittags 11 Uhr

Konzert der Tonkänstler-
Vereioigung in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Kapellmeister

P. Freudenberg.
1. Choral.
2- Ouvertüre z. Operette

„Frau Luna" v. Lincke.
t . Paraphrase über das

lied „Wie schön bist
du* von J. Neswadba.

4.. Ab  dar schönen blauen
Donau, Walzer von
Joh. Strauß.

5. Fantasie aus der Oper
„Carmen" von Bizet.

I. Neuer Siegesjubel,
Maiseh von Krause,,

Abonuein«Bts-KoDzerte.
Verstärkte Garnisons¬

kapelle.
Leitung: Kgl. Obermusik¬

meister Weber.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Großherzog Friedrich
von Baden, Marsch
von Haefele.

2. Ouvertüre zu „Leichte
Kavallerie“ v. Suppe.

3. Paraphrase über „Wie
schön bist du“ von
Neswadba.

4. Du und Du, Walzer
aus „Die Fledermaus“
von Strauß.

ö. Feierliche Musik aus
„Parsifal“ v. Wagner.

6. Fantasie aus Friedr.
v. Flotows „Martha“
von Goldschmidt.

7. Zwei Lieder aus der
Operette „Die lustige
Witwe" von Löhar.
a) Vilja-Lied, b) Der
dumme Reitersmann.

8. Duett aus der Oper
„Lucia von Lammer-
moor" von Donizetti.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre Zur Oper

„Die Stumme von
Portici" von v. Auber.

2. Chor und Duett aus
der Oper „Der Postil¬
lon von Lonjumeau"
von Adam.

3. GoldschmiedsHämimT
lein, Charakterstück v.
Eilenberg.

4. Kavalier - Walzer aus
„Polenblut" v. Nedbal

5. Ouvertüre zu „Orpheus
in der Unterwelt" von
Offenbach.

6. Fantasie aus der Oper
„Rigoletto“ von Verdi,

7. Ballgeflüster, Lied von
Meyer-Helmut.

8. Potpouri aus „Der Graf
von Luxemburg" von
Lehar.

NASSÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

März - Juni
| Große Kunstausstellung , j
I Wechselnde Kollektionen 1
-- von W. Rüslert . Bollsch - =
| weiler , O. Wueller , O Moll , |
s A. Lenhard - Falkenstein , |
| D . Bdzard , K. Albiker u . a. |
| Wsrke von Steinhausen , I
g Buttersaok . Thomas , i
| Jaeokel .v . Lilien . Barlach , S
| O. Lange , K.Thylmanu u .a. 1

NEUES MUSEUMf
| TAßLICH VON 10- l UHB 1

SONNTAGS VON 10—1UHR §

Vom 8. bis 14. Juni.

?! Erst n.Aufführung !?
des ungarischen Kunstfllms

Wenn Menschen
untren werden.

Künstlertragödie in 4 Akten.
Inszeniert von Professor Lhotka Szirontal.

Gräfin Küchenfee.
Lustspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

JCetmy- orten.
KINEPHON

Tannusstrasse 1.Maria
Carmi

in ihrem neuesten Meisterwerk

Stiefkinder des Glücks.
Zigeuner-Schauspiel in 4 Akten.

Bel einer Bente-Flugzeug -Sammelstelle.
Hochinteressante Aufnahmen der Luft¬

streitkräfte.

Der fltolste Schwank der Spielzeit 1918.

Oer Rodelkavalier
mit

Ossi Osnralda«. grast fnbifsch.
Sichtspielhaus Westend

WeliritzstraBe 8, gelangt zur Aufführung:
Sein rätselhafter Blick.

Hauptrolle:
JSrnst Reicher als STUART WECKS.

Detektiv-Drama in 4 Akten,
:: : : sowie Beiprogramm. :: ::

iivormais Kaffee „U 9
und 382

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Sonn - und Feiertag:

Künstler -Konzert.
Marktetrasse 2«.

lOTiTIiTl
Allein - Erst - Aufführung.

Der Antiquar
von Strassburg.

Drama in 5 Akten.
Hauptdarsteller:

Edith Meller , Yilma von May bürg,
Cnrt Yespermann

vom Kgl. Schauspielhaus Berlin.

Unsere Nachrichten-Truppen.
Hochaktuelle Aufnahmen vom Kgl. Bild-

Film-Amt.
und

Auf allgemeinen Wunsch!

99<*an seliesel 46
Schauspiel nach dem weltberühmten Roman von

Nataly von Eschstruth
mit der liebreizenden

:: Lisa Weise ::

BKirchg.lsM teH hr3-fing MM Erstklass.Tel. 3031 BUb  F - B .1 Lichtspiele

Ä » Erst-Aufführung«AL,
des großen Filmspiels in 4 Akten

Das Eicht in der Kackt
mit der berühmten Schauspielerin

Magda Madeleine

Das grosse Los.
Detektiv-Lustspiel in 4 Akten mit der beliebten

LISA WEISE . :
: : : Meiner-Woche Nr. 18. : : : I

Germania-Lichtspiele
Schwalbacher Strasse 57.

Die Sensation dieser Woche.
Nnr 4 Tage.

(Strandgut
4 Akte. Kriminal-Schauspiel mit 4 Akte.

ELLEN RICHTER.
Ferner:

Jm Tugendbund.
Hervorrag. Lustspiel in 3 Akten mit

LIA LEY
in der Hauptrolle.

Spielzeit von 3—1*7, Uhr.
:: Angenehmer kühler Aufenthalt . :

Gute Musik.

Tulpenstiel-
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. Telephon 1036.
Täglich abends 8 Uhr:

Kurzes Gastspiel

Ifirika!
Operetten- Gesangsduett.

Conehita Cortes.
Die jüngste Operettensängerio

und die übrigen Konzert-Einlagen.
Vorverkauf täglich von 11—1 Uhr und nach¬

mittags ab 5 Uhr.
Gewöhnliche Preise. :-

Merg.
Heute Sonntag , 9 . Juni,

nachmittags 4 Uhr:

Militär-Konzert
Vollzählige Garnisonkapelle.

Leitung : Obermusikmeister M. Weber.
Ausennählfes Programm.

Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf.

Rheinstr. 47.
:: Die Dewadäsi ::
Drama einer indischen Tempeltänzerin

in 4 Akten.
Diese erstklassige Neuheit erregt die größte

Sensation.
In den Hauptrollen:

Ellen Richter , Ifans Mierendorf,
Heinz Karl Heiland , Käthe Haak.

Interessante Natnrbilder.

Die blaue Dans.
Reizendes Lustspiel in 4 Akten mit

Magda Lessing.
Vornehmer kühler Theatersaal. p

Vergnügungs - Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Sensations-Programm vom 1.—15. Juni.

Das Rätsel am Rannet!
Aufsehen erregende VarietS-Attraktion I
2 Metellas!
Tanzdichtungen

Mizi Rieder
Humoristin

fl^ * Gastspiel “-WIH
Lucie Bsrnardo u.  M. Martens

in ihrer heiteren 'Varietö-Skizze
Emmy Ludwig

Vortragsängerin
Amanda u. C!arissa

Elastisch- Akt

ih  um eit5QfiHmciii
im Erbprinz!
D5 san guat!

4 tartellas 4
_ Urkomische Jongleur-Szene_

Infanterist Fritz!
mit seinen mus kalischen Gefangenen.

Anfang wochentags 8 Uhr. (Vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstell.: 4 und 8 Uhr.

Vorverkauf von 11—12 und 4—5 Uhr
_ im Theater-Büro._

In » Cabaret I Im Restaurant
Neues Programm ! | Konzert u. Vorträge.

vornehmes BunhesTheater
Ab 1. Juni 1918, allabendlich 8 Uhr:

Gastspiel des Hofschauspielers
Rudolf Hock

in seinen eigenen Dichtungen.
Alice Collin

Die Königin
der Luft.

Mirzl Hofer
Süddeutsche

Stimmungskanone

2  Bur ^ hairüKlassische Meister-Akrobaten
Modelle männlicher Schönheit, und Kraft

Der Fantasie-Reitakt von
llargrit Persky

auf dem Rotschimmel Illusion
Grell Gritt ly

Verwandlg.-Tä nzerin
Elly Wende

Vortragskt'nstlerin
Das Beste vom Besten1

G « br . Abdullahs
Phänomenale arabische Springer.

Sonntags 3 Vorstellungen.
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